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DERUMÖA~ DER STAATSLIGA 

(oder l:JER !lÄil SAGT; MUSS AUCH "Oll SAGEN) 

Am 11. Juni 1972 findet ~.programmgemäß - die Generalversammlung des ÖTTV 

statt. Inzwischen mehren sich die dort zu lösenden grundsätzlichen Fragen. In per~ 

soneller Hinsicht erfordert der' kürzli'ch erfolgte Rücktri tt des Verbandskapitän 

o u d i 9 eine 'Entscheidung. Alle'r:,iciraussicht nach ~wird Hans Bol e n a für diese 

Funktion vorgeschlagen w~idcin; die ihm übortragena (Mit)Oetreuung unseres Teams bei 

der Europameisterschaft in Rotterdam liegt bereits auf dioser Linie. In diesem Zu­

sammonhang dürften auch dio Kompetenzen des Sportwartes und des Sportausschusses 

(im Detail) festgelogt werden., Ähnliches gii~ fOr den Staotsliga-Ausschuß. 

Zu entscheiden ist forner Obe~ die Person der Vorbandstrainers, seine An­

stellung und - soweit dies übElrhaupt vorauszuplanon ist - sein Einsatz. Erstmals soll 

auch ein Budgetentwurf der Generalversammlungvorliegeri, um allen eine bessere Über­

sicht über die beabsichtigte Finanzgobarung und GeschäftS'Uh::ung zu geben. Und nicht 

zuletzt soll - wieder einmal - die Staatsli~a reformiert werden. 

Um diesos Monsterprogramm zu bewältigen s werden die Präsidenten der Landes­

verbände am 27. Mai 1972 in Salzburg zu einer Vorberatung zusammenkommen, um den 

Versuch einer gegensaitiQen Abstimmung der Absichten und WOnsche zu unternehmen. 

Wenn ich dennoch schon heute zum Thema nStElatsliga ti Stellung nehme, dann 

in erster Linie deshalb, weil ich darum mehrfach - ua. auch von Dr. Schüssler -

ersucht wurde. Ich möchte aber gleich ftingangs festhalten, daO ich im folgenden 

ausschließlich meine p 8 r s Ö n li c h e Ansicht ausdrücke. Den kommenden Oeratun- , 

gon sollte damit in keiner Weise vorgogriffen werden~ 

Ich darf kurz rekapitulieren. Die fOr die Saison 1972/73 beschlossene Auf­

s~ockung der Staat~ligEl auf 14 Vereine (mit drei Auf- und Abstoigern boi drei 

Regionalligen) vergrä.mte die Wiener Vereine (zumal sie sich :Iüberspielt" fÜhlten). 

Neben oinigom 11 Gocken" - das gegenwärtige Torminchaos resul tiort zum Teil darElus -

wurde auch der VorschlElg eines Goykotts (lies Rückkehr in die Rogionalliga Wien) 

und die Schaffung einer publikumswirksamen (und daher auch einnahmeträchtigeren) 

Suporliga für die 6 bis 0 besten Mannschaften (ElUS ganz Österreich) gemacht. 

01'. Schüssler nahm diese - ihm zu pessimistisch erscheinenden - Schluß­

folgorungen noch im Dezember 1971 zum Anloß, für Jänner 1972 ein Gespräch im 

kleineren Kreis Elnzuregen e Gleichzeitig verwies er darauf, daß mein Hinweis, man 
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hätte keinen Lösungsversuch gemacht, nicht stimme (möge auch aus allen Versuchen, 

zu praktikablen Lösungen zu kommen, nichts geworden sein). Der Einwand Dris. Schüss­

ler trifft voll zu, (allerdings meinte ich auch nur, daß es in der Generalversammlung 

salbst keine Oemühungen um eine gemeinsame Linie gegeben habe, obwohl noch die 

vorangegangene Sitzung des erweiterten Vorstandes einen anderen OeschlUß gefaGt 

hotte). 

Schließlich meinte Dr. Schüssler noch, daß die von mir angeregte Diskussion 

dort anknüpfen müsse? wo die Fehler gemacht wurden. Die Reduzierung der Absteiger 

(drei bei zwölf Vereinen seien unzweifelhaft zu viel) hätte mit einer Verringerung 

der Regionalligen junktimiert werden müssen. In der Folge (22. Jänner 1972) beschloß 

der Staatsliga-Ausschußsab 1973/74 eine einheitliche "Oll-Liga zu schaffen. Sie sollte 

aus den drei Staatsliga-Absteigern, den Zweit- bis Viertplazierten der drei Regional­

ligen und zwei Qualifizierten eines Turniers der Landesmeister bestehen. (Die 

beiden Erstplazierten der Regionalliga I'B" steigen auf, vier müssen in die Landes­

ligen zurück, drei kommen aus der Staatsliga zurück). Auf diese Weise würde sich 

die Zahl der Vereine in der "A" und "B"-Liga schrittweise auf je 12 verringern. 

Debei sollte es dann bleiben. Die Qualifikation der Landesmeister sollte in der 

Weise vor sich gehen, daß zunächst in drei Gruppen (~ mit Vorarlberg, Tirol und 

Salzburg, Mitte mit Oberösterreich, Wien und Burgenland und ~ mit Niederösterreich, 

Steiermark und Kärnten) gespielt würde. Die beiden Erstplazierten (insgesamt also 

sechs Vereine) tragen dann die eigentliche Qualifikation aus. Dieser Vorschlag 

schließe die gewünschte Leistungssteigerung in allen Klassen (Reduzierung der 50 

Mannschaften in überregionalen Bewerben auf 20 bzw. 24) als auch die Möglichkeit 

einer besseren finanziellen Dotierung ein •. Die erweiterte Vorstandssitzung stimmte 

- Kärnten ausgenommen - dem zu. 

Dazu nun meine (persönliche) M.;inung. Ich halte das Projekt einer "B"-Liga 

für absolut vertretbar (Auch die hiefür allenfalls in Frage kommenden Wiener Vereine 

sprachen sich inzwischen dafür aus.) Ich gebe allerdings zu bedenken~ daß das damit 

verbundene Aufstiegsturnier der neu n Landesmeister bestimmt nicht geringere 

Härten mit sich bringt, als es die QUalifikation der drei Regionalliga-Meister tat. 

Die sportlich aufgemöbelten Landesligen werden eich des öfteren nicht allzu weit 

~. vom bisherigen Regionalliganiveau unterscheiden, dennoch dürfen nur zwei (von neun!) 
ii. 

aufsteigen. (Eines der vorgebrachten Argumente gegen die Oeibehaltung der zwölf 

Vereine war ja der Umstand, daß ein (Regionalliga)Meister sein sportliches Ziel, 

den Aufstieg~ nicht mit Sicherheit erreiche). 

Ich gebe weiters zu bedenken~ Es ist das (verständliche) Oemühen eines 

jeden Landesverbandes, möglichst viele Mannschaftsn in die Stcats- bzw. Regionalliga 

zu bringen. Dieses Ziel ist umso leichter zu erreichen, je größer die Ligen sind. 

Die Aufstiegs-Chance stellt einen beträchtlichen Anreiz zur Leistungssteigerung dar. 
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Allerdings Qenügt dies no~h lange nicht? um in den obersten Klassen zu bestehen. Die 

erforderliche Leistungsstärl:s kann nur erreicht werden i wenn das bisherige Trainings-' 

pensum erhBht wird (l!nd die hiezu o~fo~derlich8n Partner und Spielmaglichkeiten 

zur Verfügung stehen). 

eie Zahl der Meisterschaftsrundenist für Vereine mit oder ohne Nationalkader 

bzw. Spitzenspielor von unterschiedlicher Oedeutung. W~hrend bei den Auswahlspielern 

durch dia zusätzlichen Verpflichtungen - wie Ranglistenturniere, intsEnationale 

Starts, LändfJrkGP1pf8, Europa~ odRr Wel tnleisterschaften nebst den jeweiligen Vorbe-
. .. . ' . z9.b~Q!1mäßig.., , 

re~ tungc18hrgan~e:l - d'_e i'ie18 tersc'-18ftsbegsgr!Lrr-igorveher 1n den H1ntergrund treten, "., 

ist der heimi8che Mannsch3ftsb8,tJsro für die übrigen Spieler die IIHauptbeschäftigung". 

5'0 wichtig also fUr die nachdrängenden Spioler die ständige Oegegnung mit 

den T8a~spielern 1st, ,S3 g~oß ist dia GEfahr be~ dieson, an ~en Spielterminen zu 

Hcrsticken ll • Die zusätzlicbr-;,1 finanziellen Oelaatungen dEr ~/ereine. (durch die 

v8rm~hrte~ Rsisen) will ich dabei zunächst ebenso außer Betracht lassen, wie das 

geringe, fJubL .. :<I1::Jsintol'mne fü,_' Spiole zlvoier., r~annschafton mit großem Leistungs­

u~torschted.(G8r2jo ~L~r de~ Nachweis eines steigenden Publikumsinteresse scheint 

mi~ einüs der uich':~:i..gster.) r~~mpntfJ ?Ur eine Aufw:irtsenbo/ick2-ung). 

Dioop:'::ma,l:3 Lösüng r.lüßte daher 'als Vinder1n1::erecssn wahC'Gil s einen mehr'!""" 

r.lonatlgcll I'egelmäßi,gr:n f'le~,8ts:r3ch""f ::f;bO\;1.'Ü1b sicherstel]_en, Ghne deshalb die 
~. . 

~1liglichk('i ~ rC::überrsgionnlo AufbaL'81'boi t (Leh:::,gänge) zu verbauen. Es sch~_ene 

r;;ir da:-w:, durc:,2L::-- legj t~~m~ -,pn l'mgekehrton Weg als bisher Z:.J gehen. Das heißt 9 

den T2rmi~~Q!3;~d~r n~1ht ~E durch orn Meisterschaftsbetrieb gegebenen Situation 

anzupassen: sondn~n ~o~ern~d" ~unum~~n91ic~8~ und wCnscile~swertcn 5nternaticnalen 

Termine f83t~t!elgen, die :inan2i81l und persona],! vG~krartbaren Vorbereitungslehr-

( 
! \ gänge ·fesi;i'!..J'~'"'ltc;l. f8~113r d;;'o ;sonsi:'.fgRn Tet'mjnreservierungen für österreichische '-

'M::lis te:-schn'.'t,en, . Lnndes:r.eis t-r:>!'schc f t.en ,. l~ Irn1 ere usw.) vorzunehmen, die no twendigan 

s6hnaufcausen nicilt verg8ssen und ~tstdanach zu beurteilen, wieviele Meisterschofts-

runden ~an~ noch untR~iubr~ngGn 3;;'n~. 

Der so ~~mitt81te SchlüsselkBnntb für die Größe der Ligen maßgeblich sein, 

wobei aU8h k!arzustellG~ w~re, wel~G8n Überlegungen . Förde~ung einer kleien Spitze 

oder negün8tig~jng ein81' größeren Z8h]_ guter Spielei' - der VOl:'7.ug gegeben wird. 

Die ge~iß nicht unli8bs3~e OeglSitorscheinung etner solchen Prüfung wäre die 

Er8rbei hing ein8s j_ängd.::,fristigen sportlicheil Programms" Allein dafür 8011 te mari 

es zumind8st versuchen. 

01'. S l m e c e k 
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~g;=~!~~~~~~r~~~~·~S~~!'~~E=!.11;~?:~[;=1~;,=~~~~~=12Z~=~;;=~~~~~~gl 
1.I.§!ill..~N - BIN.1llik ( ~·:S NGnICungen~ 16 Gesetzte und 16 qualifizieren sich durch die 

Vorrunden) 

Gruppe 1: Spangl schlägt Hiegolsborger I und Schwarzbauer. 
2: In dles8:~ )-er Gru:;Jpe gab es ein äußerst knappes Ergebnis. 

Waldhäu:ü verlor gegen Buchegger auf 3 Sätze, gewann aber gegen Fri tz 
2,0, der wiederu@ BuchcgGer in 2 Sätzen besiegen kannte. Das Endergeb-
nis lautete o.lsog 1) Waldhäusl 1 1 3: 2 

2) Fritz 1 1 2:2 
3) Bucheggor 1 1 2:3 

3: Bolena schl~gt Sch~~dinger. 
4t PiJ.:; steigt auf Crund des besseren Satzverhältnisses vor Ernst auf.(7:2/6:3) 
5: Eok8r (ÖM~) setzte sich klar durch. 
6: Wachter g,:,~aLl durch das bessGre Satzverhältnis (5:2) vor Thaler P. (4:3) 

und SGde}-:layer (4, 3). Thale~' nchlug Sedelmayer. 
1: 'loclhofer ge\7arJ.~1 mit "1 Satz" 1,-or Stoiber. 
B: Stang~lCQ blieb ohn8 Satzvorlust. 
9. Puc~'~ner behic:_t G'egenü"jo::,::, Jdl dio Oberhand. 

j 0: Da Wagne:::- E~C:1St fehlte, hatte Nußbaumer w(·nig. Schwierigkeiten. 
11: K1E~wei~ otieg ~rwartungsßc~äß auf • 
. : 2: r~Qhe!1-'~ 3chJ ä~t d::n höilCl' e:_I1Goachät zten Grammani t sch und gewann dadu;rch 

• [-eine.: GJ"'1~:9pe ohr.c Nic0.erlage. 
~3. Ei~~ch t~~ kei~r~ 2atz ab. 
14: l' ,-~~ü:z, ~;:.c.' ;, '.~h: :~gt Bub icr: 
',:3 ~ ?:' h:-. 1.:::'1 113 ~ C:C'I9.T.:'18n gc'ge!: :b'ischer keinen Satz. 
16: Ll'er~. t.1 •. blie'J U:'lJ'\3DChlne-e:1", 

:.: :;::'::"t WA.H;n :!. L216 Qua] i -~j ~üet'J~ ,~:c gr,geben. In der Hauptrunde scheiterten von den 
16 G')::6:::;:;tc~1, lL;:.- aYlVac"-:; '1:, Eberl (Sz) an l'lußoaumer und Zwickelhuber an Kleewein. 
Alle ar.dG:-~,:'. ,,-'::,r('i:::""~el. ~,:~ch~;: 0,icü~chst'J ::ltmde. In der 2. Hunde bahnte sich 
r,i!1'::l S3!1.82.tion s.:"; ,; 3 Bu< :,n ge::0n Thall:LngG"Y'1li t 2: 0 in Führung ging. Die 
weit8!'E':;:-, 0;5;::'3 ;:;:-l~,.~ll~_.-J nllc!'ui:2&'":' l~sr Oberöderreicher für sich. Perfekt machte 
:'':0 Üb€"rrns,,[~U;1L; d~::.- J·c"!.n5,o::· :n(\·;;J~<:~:l:::e~',?,', dL.~l es gelang den hoch eingeschätzten 
Grazs:c Bau:;:,e;,!;(';.,~' a::; ue.!! B,:~;o:'O 2'1 el;_minie:::,~n. In de:;,' 3. Rund3 schlug dann Zinke 
dC;J. G:;1.1."!.:'.2:~3:' 1L:~)L.,-.·e::, :;_:1 ()l!lG:.:' ~=ei"-:~)f'.i.:i.tie zioi.llich sicher 3;0. Eines der 
SO::öI:cteY', 2."iclü ('::~31' diGc,:i~ :.:~ gen ;:: ~o.r+ ~::eisterschaften liefert(!!, sich 1ieine und 
Pctr~:alb.l~ :2üGrzFI]k:-.t. Gel' ::'::.L1Clc r;''-t :.0 in FL::·.lrung gelegen war, kam noch in arge 
Cch7lie~_iC':t)~.-I:;t",:1., c1s ~12~ :~::; jDffi0::, sic~18rer w1'rde und schließlich sogar auf 2:2 
glci_ohr::c,,!. ])0:1 5. :,.c·:1c:.tschdde:c."len S,-,tz gC)wa~.n ds3.nn Petrzalka auf 14, nachdem 

~ Haü:3 eir, :'.{;i:: l;.-lr..;J'c :i.b~ .J'e':ll::;-· ,.lc.cht ') 0 VÜ;8 Gtaac"smei st er Heinz Schlüter hatt e gegen 
Rott'=::~0erg i·i j '0.:.' ~C~'\l~8:dSkc-- c~m:)-nJi'ertigte ihn mit 3 ~ ° ab. In der Semifinal­
bcgegr.·.;.n:g~ Li d8::' d.o::.' "'~3.at ::::~ 'Ül;!fc'~,r v")!"' 191'i, Rudi iieinmann auf Zinke traf, schien 
sich ern(':'l~ cLnu S(,n8a~io:'1 ar.3u"':JaL.8n. I:ÜS Zinl;:e 2g 1 in Fli.hrung ging und Weinm~nn 
::'1 (~:i::8.~':- -'l Z8~. -1.]; :1.~;':,~, ~: r.:'.: ~r;: ;.; e',,-~, G;.:":'G~diche Figur macht e. Es gelang ihm aber doch 
noch da3 steuer her~~~u=Ginc, und in dac Finale aufzusteigen. Schlüter hatte 
regen del~~ '.G·,'l S:-:li<.;~ r;"',~r ~l Heine, .;..;hon sich'~lich ermüdeten Petrzalka keine 
Schwie~~ckoiten ~~~ ceW2~1~ 3;1. I~ Finale p~['.nden sich - eigentlich erwartungs­
ß~~::'.äß - L'.;.2i Wo:::Lnnlann l'-i:'3. Eeinz Schlüter gegoniiber. Den 1. Satz gewann Schliiter 
( nach hO~lem f.-J.ckstand) l:napp auf, 19, mußte dann den 2. Sat z Weinmann der groß 1 

aufspielto ü"lJ8:r18.8:3eno }Tqchc.3m Schlütcr 2:1 nach Sätzen in Führung gegangen war, 
i'ühr~~e Wo i!1Jl1r'.nn , Ger immo:;:, bessGr i113 Spiel kam im 4. Sat z 19: 16 und war am 
:::eY'vice. 8chlü-!~8r jedoch gab nicht auf, und Of) gelang ihm wirklich noch den Satz 
W8in~ann zu 8ntr8iBe~. r~ello!1.weise cah man boi diesem Fi~ale herrliche Drive­
bälle un~ draDa~i3ch8 Korrteraktionen die die Zuschauer begeisterten. Nur gegen 
Ende aes d:':i,ttE;c; Satz3J 1(am es zu einem Abfall des Niveaus, der allerdings auf 
die NG~vosität dGr beidon Spiele~ ~'rückzuführen sei darfte. Mit Heinz Schlüter 
wurde der augenblickl:i.c· .... bec<;c und beständigste Spieler österreichs Staatsmeister. 
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DAMEN - EINZEL ( 33 Nennungen, 8 Gesetzte, 8 mußten sich durch die Vorrunden 
qualifizieren.) 

Gruppe 1: Bradatsch stieg auf Grund des besseren Satzverhältnisses vor Wolmut auf. 
2: Frisch schlug Strauss und Kogler. 

3,4 u.5: Hintner, Ruhri und Sandpeck blieben ohne Niederlage. 
6: Kaiser gab nur 1 Satz ab. 
7: Bei dieser 11 2 Damen Gruppe 11 bezwang Wunsch Feier im 3. Satz in der 

Verlängerung und stieg auf. 
8: Dis kurioseste Gruppe. Von 4 genannten Damen kamen 3 nicht. Dadurch 

stieg Bogner Christa kampflos in die Hauprunde auf. 

In der 1. Hauptrund gab es keine Uberraschungen, alle gesetzten Damen stiegen 
in die nächste Runde auf. Allerdings hatte Höck gegen \Vunsch mehr Schwierigkeiten, 
als ihr lieb waren und gewann erst im 5. Satz. In der 2. Runde bezwang Wagner 
Aniser ebenfalls im 5. Satz. Im Semifinale vergab dann WaLner die Chance auf den 
Einzug ins Finale, als sie gegen Gaby Smekal bei 2:1 ( in Sätzen) und einer 9:3 
Führung den Satz und anschließend das li1atch verlor. Willinger besiegte Bogner Eva 
( die Kaiser 3:0 schlug) ebenfalls glatt mit 3;0. Die Finalpaarung lautete dehl­
nach Willinger gegen Smekal. In dem schlagreichen Spiel ging Willinger vorerst 
mit 2:0 in Führung. Jedoch Smekal fand sich und egalisierte den Vorsprung. Den ~\ 
1 et zten und ent scheidenden Sat z gewarln dann Willinger in souveräner lVlanier und 
wurde somit Staatsmeisterin. Auffallend bei liillinger war die hervorragende taktis.he 
Einstellung, die zu Spielbeginn und im letzten Satz den Ausschlag gegeben hat. 

~IX D-DOPPEL (44 l\jennungen 4 Gesetzte) 
Smekal/Schlüter verteidigten ihren Staatsmeistertitel sicher, nur Willinger/Sedel­
mayer konnten sie echt fordern. 
pie beiden einzigen uberraschungen dieses Bewerbes waren das fruhzeitige Ausscheiden 
von Heine/Sandpeck und der Sieg des jungen Nachwuchsdoppels Bogner Eva/Fischer 
gegen Wagner/Bauregger inl Semifinale. Das Finale selbst war eine klare Angelegen­
heit von Smekal/Schlüter, die nur im 1. Satz auf stärkere Gegenwehr stießen • 

\ .. ausser 
pitzenspielern 

.~ 

fOhren wir alles. was Sie zum 

TISCHTENNIS brauchen wobei • 
Oualltätsdl.5~\ua,~ Ist I 

* aC~<:!EF.. * * t.EIBCHEl'--1 
HQS~ 
.9c.HVHE! 

~l'1~ ~F<. ~r-!S! 
•• 

Hans Bolena tc LANGEGASSE 89 -0222/43 4169 
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WEINMANN 
1 Spnngl Weinmann 
2)""iiW;;:·a:"'il~d::fh~ä:"'u-s"'1- 1 4 , 7 , 1 4 
Thaler K ThalBr 
F:;::r:-:a-=-nk~--::~-- -1 3 i 1;s1 , -1 3 ,1 ~ 16 
3 Bolena Frank ' 
4:1 -'P"i":ii"l-:z:':::::;::"'---':'- 1 2 , -1 5 , 1 9 , 1 7 
B7-0~h~r~n~ __ ~ ____ Bohrn 
Zinke 11,13,14 
5 Eck~r ÖMV Zinke 

B
6a"rwachter ~14,13,16,12 
~~=-=-____ Wacht er 
Burian 16 19 21 , , 
7 Vogelhofür Burian 
8 Stanglica 15,19,12 
T_HnA'7:Ln:L~I.:.:N.:::.G.::.::.:S.:;.R __ ThaII i nger 
HEl NE· 16 20 , ,10 
9 Puchner Heine 
11'iÖ"ilNi'r."u':7ß'i'rb':':a':':u::'::m=--e-r--1 9 , 1 4, 8 
Eberl Sb Nussbaumer 

\...... 7iZ W;;'-l:;' c:::-'kr."e="', l~h:::';u:"'b-e-r-- -1 9 , -1 7 , 1 3 , 9 , 1 9 
.11. Kleewe:i"IJ. Kleewein 

~ 

12 Schenk - 20,18,15 
Pü~e~t=r_z~a~l=k~a _____ Petrzalka 
Bauregger 7,12,22 
1~3T1Hnl~'r~s~ch~ ____ BaUregger 
14 Poringer 20,18,17 
Rottenberg Rottenberg 
S~uiiid:ra;:;------':::"-'--- 1 8 , 1 5 , 1 8 

;';.J . ' 

15 Fischer Suda 
106~E~b~e~r~1~~----15,~17,8,19,13 
SCHLÜTER Schluter 

5,6,6 

SMEKAL 
1 Bradatsch Smekal 

2 Frisch 8,18,20 

Reifberger Reitberger 

Wagner .13,9, -19 ,1O 

3 Hintner Viagner 

4 Ruhri 14,14,12 

liNISER Ani ser 

BOGNER EVA 13,17,19 

5 Sandpeck Bogner Eva 

6 Kaiser 9,12,10 

Zechner Kaiser 

Höck w.o 

7 Wunsch Höck 

8 J30gner ~tir. ;.?' 9: -18, -16,17 
WILLINGER Villllnger 

15,10,13 

Kleewein 
Pn7i~1=z ________ -- Kleewein 
Bolena 7,7 . 
Wagner Bolena 
Jre:::-:lrl;-~--- w.o 

Stoiber Je11 
-:---:...::"::':::~--- 6, 1 8 

.S8delmaYer 
w.o Sedelmayer 

.. Weinrnann 
1 5 , ~ 1- 9,19, 18 

Bohrn 
1 8 ,-:2:0 , 21 , 1 2 

Zink,e .. 
10,14,19 

'l2b~üringe;r 

-19,-17,17,13,6 

Heine 
20,15,19 

Petrzalka 
-19,13,14,20. .. 

Rottenberg 
17,17,-18,~1~,15 

SchIüter 
17,15,21 

Smekal 
10,11,9 

Wagner 
:-9,14,18,-21,11 

Bogner Eva 
8,16,18 

Willi:nger 
1 9 , -9 , 1 4, -9 , 1 ° 

Kleewein 
13,-16,-16,18,w.o 

Sedelmayer . 
-13,15,19,-18,15 

HERREN ~ E.I NZEL 

Weinmann 
-17,12,15,14 

Weinmann 
18 , -8 , -1 3, 1 7 , 1 3 

Zinke 
11,10,11 

Petrzalka 
18,19,-18,-15,14 

SCHLÜTER 

19,';"16,15,19 

Schlüter 
16,-19,14,13 

Schlüter 
9,17,19 

DAMEN-EiN~mi 

Smekal 
-18,16,-21,13~14 

Will.inger .: T.' 

1T,10,14 

_SENIOREN 

SedeJmaxer 

18,19,26 

W.iI;J.inger 

1 ~ , 11 ,.-13,.-_17,1 3 
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Heine/Weinmann / 
13Öhm/Klemmer 13Öhm/Klemmer Heine Weinmann 
Friedschrö'der :i,1;vay _ 23, -18,17 12,15 Heine/Weinmann 

HERREN-DOPPEL 

Hofmann Strau - HOfmann/strauß 7,15 
Birkelhuber/Vogelhofer 18,-18,12 Hofmann/Strauß 

Rudelstorfer/Schenk 
David/Mayer 

Stoiber/Riegerbauer 
Ka1Pf!KarPf 
130 ena-:7r..S::-e~d:-e-=:1-m-a-y-e-r--

13arounig/Thaler 

Higelsberger/Schnöll 
Fo_rsthuber Höllbacher 
Jell Wact:lter 
Kollros/Stockhammer 

Kolar/Schweiger 
Ecker Svoboda 

PlhalVanic 18, -17 ,18 
Hirsch;Rottenberg. / -.' 
E t '" Idh" 1 Hlrsch Rott enberg 

Heine/Weinmann 
1',15 

~ via aus 11 17 
Rudelstorfer Schenk ' Eberl/Bär 
13,15 Eberl/13är 16,-19,16 
Eberl Bär 17,-18,19 
Kleewein Zinke Kl . /Z'nk , /' eeweln 1 e . 
Stolber Rlegerbauer 17 16 Kl . /Z'nk 
-1 r 18 8 ' eeweln 1 e 

~, ~ 13,16 
Barounlg!Thaler 13 . /Th 1 

- Heine/Weinmann 
-17,20,19,17 

7,15 arounlg a er 
E l/W 

. w.o. . -nge agner '. - - J_~_ , / ' -, . -;- - , Kleeweln Zlnke Burlan/ Stangllca '" -, / . 
F th b /H"llb h Burlan Stangllca 11,20 ors u er 0 ac er 16 16 
14j-16,10 ' J ll/VI· ht 
Jell/~achter e 15a~18a~4 
w.o Je~l/Wachter' . , 

13,-19,19 

13auregger/Fritz 
19,-16,16 . 

w. C' . 13 /F 't 
S h"b l/S 1 't auregger rl Z c 0 er onn 81 ner 6 

Schlüter/Petrz~ _a 

-15,1 3, - 1'6,14,20 

9,17 Bohrn/Thaler 13,1 
Bohrn Thaler 10,15 Bauregger/Fritz 
Suda ZwickelhuberS- d /Z ' k Ih b 15,11 
P" h S h ,- u a W1C euer 

Grammanitsch/Strutz __ o_sc ,e llilO w.o Suda/Zwiekelhuber 
Schimeti ts/Szenkurök Grammanl t~C,h stru~~chegger/Ecker 22, -13,19 

B~che~ er~Ee~er 17,-22,16 
13ubich!Menzel Fls~he/r . Nußbdumer:Flischerj:Nußbaumer 
Misera Zamarin Bubleh Menzül -12 13 16 
~~~~::;:,.;;.;;;..;;;..;~~-=--:-- - 16'- 1 2 't 5 ' , 

SChlüter/Petrzalka 
16,12,-25,-19,11 

Latzelsberger Spnngl ~ " Ä • Fischer/Nußbaumer 
Eberl/StecLer LatzelslJergerjspangl 15 -18 14 

10,17 ~Puchner/Schmidinger" 

Hiegelsberger/Poringer 
Pilz v\;agner 
John Sehwarzbausr 
SChostersch./Sorger 

P~0hnerScbmidinger ~16,11920 

tst _ s .. ans 91nurp 'l' /: , I' 1 Z vlagner 
SChlüter/Petrzalka 
9,14 

Pllz wagner 19,18 

J
20h,1/1 s 1 b SChlüter/Petrzalka 

o n cnwarz auer _ 15 17 
16,19 SChlüter/Petrzalka' 
Petrzalka/ Schlüter 15,19 .. 

HERREN - DOPPEL (46 Nennungen) 

In der Vorrunde verloren BOlena/Sedelmayer gegen ThaIter/Barounig und HiegE>lsbt:.rg-er/ 
/Poringer gegen Pilz/wagner. , . 
Die Hauptrunde brachte einige unerwartete Ergebnisse. So unterlagen Plha/Vanio 
HOfmann/Strauss, Frank/Thallinger gegen Jellj:hachter und Ast/Falkensteiner 
gegen Pilz/Wagner. vvei ters hatt en Beker/Buchegger Glück, als sie 1: 0 u. 20: 17 
gegen Grammanitsch/Strutz im Hintertreffen lagen und doch noch das Match gewannen. 
Die 2. Runde verlief wie erwartet. Heine/Weinmann und Schlüter/Petrzalka hatten 
keine ernst zUl'lehma:tldsIl Gegngr und stiegen ohnE; Sat zvc:rlust auf. Kleewein/Zinke 
schlugen Jell/Wachter, was den Aufstieg unter die letzten 4 Paare bedeutete. 
Bauregger/Fritz blieben gegen SUde/ZwickelhubGr (die zuerst Eck~r/Buchegger aus­
schalteten) erfolgl'eich? und SChlüter/petrzalka ließen NUßbaumer/Fischer keine 
Chance. Im Halbfinale hatten 'Heine/Weinmann mit. den beiden Verteidigern Zinke/Klee­
wein kein leicht es Leben, denn sie lagen 1 ; 0 und 19; 14 hint en? ehe sie den 2. Satz 
auf 20 gewinnen konnten. Im dritten Satz stand die Partie 19:19 und wiederum sieg­
ten Heine/Weinmann!Der 4. Satz war dann allerdings nur mehr Formsache. 
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Auch SChlüter/Petrzalka konnten gegen l::lauregger/Fritz nicht restlos überzeugen. 
Nach einer sicheren 2:0 Führung 11 verjuxten 11 sie die beiden nächsten Sätze auf 
-25 und -19. Erst im 5. Satz spielten sie wieder auf und gewannen mit 21:11. 
Das Finale zwischen Heine/Weinmann und SChlüter/Fetrzalka war tine echte\;erbung 
für den Tischtennissport. Die Zuschauer kamen durch her:liche Ballwechsel 
und einen äußerst spannenden Spielverlauf voll auf ihre Rechnung. Was hier ge­
zeigt wurde war modernstes Tischtennis. 
Den 1. Satz gewannen Heine/Weinmann relativ sicher 21:15. Ihre Gegner wirkten 
noch n~cht restlos eingespielt bz". hatten sie sich noch nicht auf das Spiel 
Hei~:3/Weinmanns einstellen können. Außerdem muß man bedenken, daß Schlüter schon 
2 andere Fir:e.lbegegnungen in den Beinen hatte, die natürlich viel Kraft gekostet 
ha'j"i;(lu. 
Der 2. Satz ging mit 21:13 glett an SChlüter/Petrzalka, die einige Unsicherheiten 
ihrer Gegner geschickt ausnützten. Im 3. Satz fanden Heine/Weinmann wieder zu 
ihrem gewohntem Rhythmus zurück und gewannen 21:16. Doch abermals gelang es 
SChlüter/Petrzalka .. gleichzuziehen. Im letzten Satz bega!1Ilen ,Schlüter/Petrzalka 
überaus nervös und verhalfen dadurch ihren Gegnern zu einer 6~0 Führung. Diesen 
6 Punkte-Vorsprung konnten sie bis zum letzten Seitenwechsel halten, dann kamen 
SChlüter/Petrzalka auf drei Punkte heran. Bei 19~16 für HGine/Weinmann glaubten 
bereit:::: die meisten an eine erfolgreiche Titelverteidigung. Doch-mit einer -
beispielhaften Kampfmoral, (daran könnten sich einige der jüngbren Spieler ein 
Beispiel nehmen) und einem Petrzalka, der schier über sich hinauswuchs, machten 
SChlüter/Petrzalka das Unmögliche wahr und gewannen 22:20. 
Wenn man bedenkt wie oft Siug und Niederlage, Freude und tnttäuschung beieinander­
liegen, so kann man die Niedergeschlagenheit bei Heine/Wsiru1lann'verstehen, die den 
Sieg schon greifbar währruen. 

JUNIOREN (42 Nennungen 8 Gesetzte) 

Der als IJummer1 gesetzte Suda scheiterte in der Hauptrundean dem Lervorragend 
verteidigenden Forsthubcr. Höllbacher eliminierte Hiegelsberger I und Svoboda 
gewann gegen Nußbaumer. Fast wäre Ecker (Komp}! -ei-n Sieg üller den gesetzten 
Zwickelhuber gelunger, (1 ~1 ,22:21 für Ecker), doch behielt der routiniertere 
ZwickelhubeT die Oberhand. Die 2. Runde brach(c die erwarteten Resultate, wenn 
mart von der klaren 2-Sati Niederlage Bubiehs gegen Wachter absieht. Forsthuber 
bezwang in einem Z81 tspiel seinen Klubkamerad en ftöll bacher 2 mal auf 19. In den 
Spielen um die SemifinalbegciSnungen schlug Forsi;;huber Svoboda knapp in 3 Sätzen, 
auch iYachter gewann gegn Lberl 2:1. Rottenberg "laß gegen Fritz 0:1 und 18:20 
im Nacht~il, ehe er den Ausgleich, Satz-u. Matchgewinn schaffte. -Schließlich blieb 
noch Bär gegen Zwickelhube.: siegreich. l;adurchwaren die Paarungen für das Semi­
finale gegeben. Sie waren eine .klare ~ache für Rottenberg und Wacht er. Im Finale 
schlug dann Rottenberg Wacht er mit 3:0. 

DAMEN - DOPFEL (19 Nennungen 4 Gesetzte) 

Das als Nummer 1 gesetzte Paar Hinter/Willinger verlor im Semifinale gegen Frisch/ 
/Höck im 5. Sat'z .J3ögrier },va/Smekal, die ohne ;:'at zverlust ins Finale gekommen waren 
rechtfertigten ihre Vorrangstellung innerhalb Österreichs durch einen glatten 
3:0 Sieg über Frisch/Höck. 

SENIOREN (9 Nennungen) 

Von den 9 Genannten spielten nur 6 um den Staatsmeistertitel. Die Semifinale 
bestritten Kleewein gegen Bolena und Jell gegen Sedelmayer. Kleewein schlug Bolena 
im 5. Satz, wobei Dolena den letzten Satz w.o gab, da er sich benachte-iligt fühlte. 
Beim Stande von 2:1 für Bolena hatte~ beide das Match in dem Glaube beendet, daß 
nur auf zwei gewonnene Sätze gespielt werde. Lrst durch die ~IurnieI'leitung wurden 
sie darauf aufmerksam gemacht, daß der Sieger erst nach-drei gewonnen Sätzen fest­
stehe. Einen harten Kampf l:X3ferten sich Jell und Sedelmayer, wobei der-W,iener das 
bessere Endefür sich hatte. Das Fjnale verlor zwar Kleewein 3:0, jedobh endeten 
die Sätze äußerst knapp auf 18,19 u. 26. 
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JUNIOREN Suda 
Forsthuber For-sthuber Forsthuber 
-24,19,16 Forsthuber 

Vanic w.o 
19,19 Höllbacher 

Höllbacher Hiegelsberger I Hiegelsberger 
20,-10,16 

Forsthuber 
Menzel 

15,19 
18,-5,18 Klemmer 

Hofmann Hofmann 
17,18 Svoboda 

Svoboda 
Svoboda 

Svoboda -19,18,19 
Geib 

16.20 
NÜ....,UtlWhcr -22,18,16 Wachter 

15,11 , -17 , 12 Wachter 
Wachter Schenk 

Sonnleitner 
-17,17,8 Wachter 

Sonnleitner 
17,-16,19 

11 , 11 Bubich 
Bubich Birkelhuber 
19,20 

Wachter Latzelsberger 
Latzelsberger 

9,-13,10 Jahn Riederbauer 
Mayer G. -18,18,15 

Ma;yer G. 
20,:16,20 Eberl 
Eberl 17,16 

Schwarzbauer Rottenberg 
Rottenberg 

Hiegelsberger Schwarzbauer 
2 -16216217" 16,14 

Friedschroder 
Strauss Strauss 
w.o Krummschnabel 
Thaler Thaler 
18,-18,11 Kolar Puchner Puchner w.o Fri tz H. 

Frit z H. 2p,17 , 

I Ecker (Komp.) Zwickelhuber 
Zwickelhuber 

strutz Ecker (Kamp.) 
16,-16,22 14,15 

Schnöll 
S12 ang1 Fischer 
Fischer Wagner 
12 z 1 ~ 

Böhm Schöberl 
-w.o-Schosterschitz Bär 

HINTNER-WILLINGER 
Bradatsch-Kogler . 
Lichtenwöhrer-Traunlg 
================= 
Frisch-Höck 
Riedl-Rudoletzky 
1 Bogner Chr.-Sandpeck 
Wagner-Novak 
Aniser-Huber 
2 Kaiser-Wunsch 
Simecek-strauss 
Kneifl-WolrrlUt 
Legenstein-Reifberger 
Feier-Ruhri 
Hettegger-Klocker 
BOGNER EVA-Sli1EKAL 
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Spangl 
18,12 

Fischer 
16,18 

Bär 
w.o 

Hintner-Willinger 
15,15 , 
Lichtenwöhrer-Traunlg 
w.o 
Frisch-Höck 
16,8 
Wagner-Novak 
17 , -9,14 
Aniser-Huber 
17,16 
Kneifl-Wolmut 
11 ,19 
Legenstein-Reifberger 
-13,15,19 
Bogner-Smekal 
22,13 

Eberl 
20,-17,16 

Rottsllbers: 

Rottenberg 20, 1 ~ ,19' 
t-. ,,. 

16,14 

Rottenberg 
-16,20,12 

Fritz H. 
15,-15,18 

Rottenberg 
Zwickelhuber 11,1:3, -11 ,15 
16, -18,15 

Bär 
10,18 

Bär 
-1'8,11 , 1 3 

DAMEN-DOPPEL, 

Hintner-Willinger 

11 , 9 H" k Frisch- oc 
-20,18,-18,17,12 

Frisch-Höck 
1 ,21 

Huber-Aniser 

Bogner-Smekal 

12,19,8 

8,3 Bogner-Smekal 
15,10,9 

Bogner-Smekal 
6,11 

~ 
~ 
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Smekal-Schlüter 
1 Rudo19t'z.k~-Nt1bli~ch 
Jahn-Buchegger 
LegenstGin- \ivaldhäusl 
Zacek-Svoboda 
Huber-Bär 
Novak-Sorger 
Wolmut-Thallinger 
Aniser-Eberl 
2 Feier-Vanic 
Klockner-EberI 
Sandp\::;v.,,-Heine 
Schlögel-Schmidinger 
Strauss-Petrzalka 
3 Bradatsch-Plha 
'vvillinger-Se delmayer 
Bogner E.-Fischer 
Kneifl-Suda 
Krenn-Zamarin 
Ruhri-Jell 

~ Kaiser-Kleewein 
Puhr-VI/2chter 
5 Bogn0r Chr.-Nußbaumer 
Frisch-Frank 
Höck-Burian 
Kogler-Fritz H. 
Wunsch-Rottenberg 
Ernst-Reifbcrger 
Riedl-Ecker 
Hettegger-Poringer 
Lichtenwöhrer-Zwickelhuber 
Wagner-Bauregger 

Schlüter-Smekal 
13,6 
Jahn-Buchegger 
13 18 
Huter-Bär 
w.o 
Wolmut-Thallinger 
-14,17,13 
Feier-Vanic 
16,16 
Klockner-Eberl 
18,16 
strauss-Petrzalka 

MIXED - DOPPEL 

Smekal-Schlüter 
19,17 

Sme kal-Schlüter 
17,16 

Wolmut-Thallinger 
9 -16 1 18 Smekal-Schlüter 

Klockner-Eberl 
14,17 

13,-18,17,19 

Willinger-Sedelmayer 
9,12 

w.o Willinger-Sedelmayer 
Willinger-Sedelmayer 1~,21 

22,13 Smekal-Schlüte 
Bogner-Fischer 
7,-19,8 Bogner-Fischer 17,12,9 
Ruhri-Jell 16,15 
w.o 
Kaiser-Kleewein 
w.o 
Frisch-Frank 
-17,18,15 
Kogler-Fritz 
20,-13,16 
Ernst-Reifberger 
-16,15,15 
Hettegger-Poringe}' 
9) 18 
Wagner-Bauregger 

Bogner-Fischer 
19,-'18,15 

Frisch-Frank 
10,14 

Ernst-Reifberger 
13,17 

Bogner-Fischer 
-18,18,16,14 

Wagner-Bauregger 

\Vagner-Bauregger 
-16,20,18 

-16,20,HL ~ 

"Papa" Kohlhofer ur,d seine reutinierten Helfer von Köbau Mödling sergten für 

die"ruhigsten" Staatsmeisterschaften der letzten Jahre. Das eingespielte Team 

- innerhalb weniger Wochen wurden ein ÖTTV-Ranglistentunier, das Mödlinger 

Großturnier und die "staat s" abgewickelt - bewährt sich best ens. 

~ Es gab kaum Klagen, selbst der etwas ungew~hnte (Filz) Böden wurde mehr oder 

minder widerspruchslos hingenommen. Es klappte eben. Sogar die Zus~hauer­

kulisse (mehr als 300 waren gekommen) war beachtlich. Wäre die Auslesung(mit 

den Startzeiten) etwas früher versendet worden, gäb's überhaupt nichts auszu­

set zen. 

Die Akzente wurden von den Aktiven gesetzt, gelang es doch keinem der Vorjahrs­

meister seinen Titel zu verteidigen (Ausnahmps Mix3d). 

Dennoch blieb abar alles beim alten. Keinem der zahlreichen Talente gelang ein 

echter Durchbruch. Dazu war das geziegte Niveau einfach zu hoch. Am ehesten 

vermochte noch Rottenberg auf sich aufmerksam zu machen. 

Die Pressereferenten der Landesv8rbände werden gebeten, 

die Abschlußtabellen sofrrt nach deren Fertigstellung 

an die Redaktion der Tisch-Tennis-Schau einzusenden. 
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Die Schläger 

der Meister 

aus importiertem Limba-Apachi-Sperrholz 

.") 

" 

österreichs Meister kamen mit 
ALFA-SCHLÄGERN 

zum Erfolg. 
ALFA-SCHLÄGER machen da~ Siegen lelchL 

ALFA-SERVICE: ALFA-Modelle sind In aUen 
. Belagsvarianten lieferbar; ebenso wird jeder 

gewünschte 8elagwedtsel durdtgeführt. (Audt 
TEMPEST und SRIVER-8elige sind erhlltllch.) 

.. 

". ~ 



ALFA = TISCHTENNIS-SCHLÄGER 
ÖSTERREICHISCHE SPITZENERZEUGNISSE 

VON INTERNATIONALER QUALITÄT 

Modell "Schlüter" 
Heinz SchlOter. trotz seiner Jugend bereits mehrfacher 
österreichlscher Meister und auch international erfolgreich. 
empfiehlt sein Modell jedem. der den Angriff bevorzugt, 
sich aber auch In der Verl"eldigung keine Blöße geben 
will. 

Mit Y ASAKA-Bela,. Noppen Innen 

Modell "Weinmann" 
Rudolf Weinmann, österreichischer Meister und National. 
spieler, ist ein typischer Allrounder. Sein Modell garan· 
tlert den größtmöglichen Erfolg in Angriff und Verteidi­
gung, beim Kontern und Topspin. 

Mit BUTTERFLY .ALLROUND-Belag, 
Noppen innen (0 13) 

Modell- ,,~Ieewein" 
Hans Kleewein, seit mehr als 10 Jahren mit 'an der Spitze 
in Österreich, Sportlehrer und Tischtennis-Lehrwart. Mit 
,.KLEEWEtN".Schläger hat man das Gefühl. jeden Ball 
fein temperiert zurückzubringen, aber auch überraschend 
zuschlagen zu können, 

Mit STAR·PLA YER.Belag, Noppen innen 

Neuheit im Tischtennissport 

Modell "Ton; Hold" 
Anti. Topspi n·Sch läger 

Schnittunempfindlich gegen Topspin bietet dieses von 
Toni Hold entwickelte Modell allen Tischtenniss"ielern 
größ~e Erfolgschancen. 

Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 

ALFA 
WERK 
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!'otterdam war .. ei.ne Reise wert: 

Die Europameisterschaft in Rotterdam war in vieler Hinsicht 

nicht nur fUr die Spieler, sondern auch fUr di~ Funktionäre 
lehrreich und interessant. Sie gab Aufschluß über die Entwicklung 

des Ti~chtennissports in Europa und zeigte die Rangordnung 1m 
rein sportlichen Bereich auf. 
In Rotterdam waren 27 europäische Verbände vertreten, davon 

kamen 9 aus Ländern mit Staatsamateuren, 5 aus Ländern, die . 
sich auf anderen ~'legen dem Professionalismus nähern und 13 

aus Ländern, die wie wir Tischtennis als reine Amateure betreiben. 
Dies ist keine Klassifikation und auch kein Werturteil. Das ist 

die Feststellung einer Tatsache und zeigt, daß in Europa die 
Voraussetzungen fUr die Ausübung unseres Sports als Kampfsport 
sehr verschieden sind. Nur wenn man die Augen bewußt verschließt, 
kann man es als Zuf.:..l1 anseh~n, daß bei den Mannschaftskämpfen 
sewohl bei den Damen als auch bei den Herren die vorderen Plätze 
von .Ländern der.beiden erstgenannten Kategorien errungen wurden •. 
Wie immer man die Dinge auch betrachten mag, außer Streit zu 

stellen ist, daß unsere Spieler mit diesen Ausländern nicht chancen­
gleich sind, weil die Voraussetzungen bei uns eben nicht die gleichen 
sind. Berücksichtigt man aber diesen Umstand, 'dann kann der 8. Platz 

bei den Herren und der 15~bei den Damen gar nicht hoch genug ein­

geschätzt werden. Wenn man fair sein will, muß man sich abgewöhnen, 
den ErfOlg für sich allein zu beurteilen, ohne die übrigen Umstände 
zu berücksiChtigen, die eine solcpe Leistung erst ermöglichen. 

Ich will hier·g~r nicht untersucheh., ob es mÖ'glich und erstrebens­

wert ist, bei uns· ähnliche Voraussetzungen zu schaffen, wie bei 

den Siegernationen VOn Rotterdam. Ich möchte nu~ erreichen, daß 
der tischtennisinteressierte österreicher weiß, wie ungleich die 
Chancen unserer Spieler im Vergleich zu anderen LMndern eben sind. 

Man wird ~ann sicher verstehen, wenn ich behaupte, daß wir mit 
den Leistungen unserer Nationalmannschaft hochzufii'edeh sein kö~nen~·· 

.., .. -



Für die Verantwortlichen im ÖTTV ergeben sich aus dieser Dar­

stellung zwei klare Aspekte: 

1) Wir haben das unter den gegebenen Voraussetzungen bestmögliche 

herausgeholt und sind damit zufrieden, daß wir unter den reinen 

Amateuren auch in Zukunft eine sehr gute bis gute Rolle 

spielen. Dann ist alles o.k. oder 

2) man geht den Weg, den andere Länder unserer Größenordnung 

beschritten haben, um näher an die wirkliche Spitze heranzu­

kommen. Dazu gehört neben der Begeisterung der Spieler nicht 

nur. ein guter Verbandstrainer wie wir ihn ja endlich haben, 

sondern auch ein gut durchdachtes Konzept, dazu gehört aber 

ebenso wie bereits in vielen Ländern auch unserer gesellsch~ft­

lichen Struktur noch mehr und noch -intensiveres Training und 

eine bescheidene Vergütung für den für den Spieler damit ver­

bundenen Zeitaufwand. 

Was mit gutem Willen, viel Fleiß und Bcgcictcrung erreicht 

werden konnte, das haben wir erreicht. Mehr ist unter den 

derzeitigen Verhältnissen eintac1l nicht drinnen. Unerlfißlich 

ist ferner die Erfassung und gezielte Betreuung von Talenten 

ab 10 Jahren und ein individuelles Training der Spitzenspieler. 
'''I''"'''ti,' 

Eine dritte Möglichkeit besteht nicht. 

Entscheidet man sich für die Variante 1) dann ist alles in Ordnung, 

man muß dann nur die Vorstellung einer weiteren Verbesser.ung 

unserer Position im europäischen Tischtennis als frommes Wunsch­

denken abschreiben. 

Die zweite zukunftsträchtige Variante, die mir nicht von vorn­

herein unmöglich erscheint, und die allein uns weiterbringen kann, 

erfordert vor allem einen gezicltcn Einsatz der vorhandenen und 

die Beschaffung neuer Mittel für diesen Zweck, die Hintansetzung 

jedweden' kleinlichen Kantönligeistes und in vieler Hinsicht ein 

totales Umdenken. 



Ich bin überzeugt - und zahireiche Gespräche in Rotterdam haben 

mir dies bestätigt - es mangelt bei uns nicht an T~lenten, wir 

verstehen bloß nicht, sie entsnrechend zu entwickeln. 

Spitzenspieler der Europaklasse wachsen nicht auf den Bäumen -

ein Ausspruch eines prominenten Tischtennisfunktionärs in Rottcr-. . . 

dam -', die muß man geraöezuzUchten. 

Bei allem Bemühen konnte ich eine dritte Möglichkeit in Rotterdam 

nicht entdecken. Wir mUssen uns darUber klar werden, welchen Weg 

wir in der Zukunft gehen wollen. Bleibt man im alten Gleis, dann 

soll man endlich aufhören lauthals über gelegentliche Mißerfolge 

unserer Spitzenspieler zu klagen und zu j~mmqrn, sie geben jeder 

einzelne sein Bestes. 

Entschließt man sich für die zweite Alternative dann und nur 

dann wird das Gerede vom Anschluß an die europäische Spitzen­

klasse aufhören Gerede und Wunschdenken zu bleiben. Dann werden 

wir in einigen harten Jahren wieder in die Nähe der Position 

kommen, die ö~terreich im Tischtennis einmal irm<e:qehabt hat. 

Die Entwicklung ist im Fluß, ob es und paßt oder nicht, an uns 

ist es, die Zeichen der Zeit zu erkennen und danach zu handeln, 

auch dann, wenn es zunächst unbequem und schwierig ist. 

Tun wir das nicht, dann werden wir in einigen Jahren hoffnungs­

los abgeschlagen versuchen mUssen, das Terrain aufzuholen, das 

wir heute leichtfertig preisgeben. 

Den heutigen Funkt!onfiren aber wird man dann mit Recht vorwerfen, 

daß sie die Entwicklung unseres Sports in Europa nicht erkannt 

haben. Das zu vermeiden sollen diese Zeilen mithelfen. 

Dr. Karl Smekal 

Präsident des öT T V 
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Erstmalig auf.der Welt: 

HAN NO gestaltet 
Tischtennisschläger 

aufgrund wissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse 

Neuen HANNO-Tischtennis-Geräten gehen umfassende 
wissenschaftliche Forschungen voraus. Als neuestes 
Resultat der Auftrags-Forschung des Institutes für 
Leibesübungen an der Technischen Hochschule in 
Braunschweig präsentiert HANNO eine neue Tisch­
tennis-Schl~ger-Serie. Grundlegende wissenschaft­
liche Expb,nente und eine repräsentative Befragung 
von Tischtennis-Spielern aller Spielklassen prägten 
die Besonderheiten des neuen HANNO-Schlägers. 
Positive Treffer liegen stets im Bereich einer zentralen 
Treffer-Fläche mit einer Streuung von eo mm Breite 
und 60 mm Höhe. HANNO ermittelte daraus das 
optimale Maß für das Schläger-Blatt: Breite 160 mm, 
Höhe 152 mm. Die herkömmliche abgerundete 
Schläger-Spitze entfällt. 

Wissenschaft! ich 
ermittelte 
Treffer-Zone 

Der Organismus des Tischtennis-Spielers paßt sich 
automatisch der Größe und Form der Schläger-Fläche 
und des Griffes an. Um diese Anpassung individuell 
zu erleichtern, werden die Tischtennis-Schläger der 
neuen HANNO-Serie in abgestuften Ausführungen mit 
verschiedenen Griff-Stärken und'-Längen hergestellt. 

Unterschiedliche 
Beläge für ./ 
jede Spielart ./ . 

Verschiedene 
Griff-Stärken 
und -längen für 
individuelles Spiel 

HANNO Mini-Trimm 
Belag: Noppengummi, 
Schaum be lag, Noppen 
nach außen, Soft 
Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 

HANNO Trimm-Star 
Belag: Noppengummi 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -längen 

In Verbindung mit den verschiedenen Schläger­
Belägen bietet HANNO damit eine Schläger-Serie, die 
nirgendwo auf der Welt ihresgleichen findet. 

" Die ne~ Schlägerform wurde als Geschmac:kamuster 
hinterlegt und beim Deutschen Patentamt In München 
zum Gebrauchsmuster angemeldet. . 

HANNO-Tischtennls steigert die Individuelle leistung. 

HANNO Trimm-Favorit 
Belag: Schaumbelag. Noppen 
nach außen, Soft 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

KANNO Trimm-Special 
Belag: Schaum belag; Noppen 
nach innen, Backside . 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und ;Längen 

. Franz ~ G.m.b.H. & CO. ~ Fabrik für HANNO Tischtennis .. 
45 OsnabrUck, Postfach 2766 

Lieferungen nur ü~er den Fachhandel 



Staats liga-Herren: 

1.ALF .... Straßanbahn 
2.UKJ Tyrolia 
3.ASK Gießhübl 
4.ÖMV-Wien 
5. Un.Gr.1Unden 
6.sv Kuchl 
7.UHK Graz 
8.UKJ Wien Mitte 
9.A.lp.Donawitz 
10.DSG Waldegg 
11.Badener AC 
12.ATUS,Graz 

AUS DEN REGIONliliLIGEN 

22 20 2 -
19 17 1 1 
22 13 2 7 
22 13 1 8 
22 13 1 8 
20 7 4 9 
16 6 4 6 
20 7 3 11 
22 4 3 15 
20 3 4 13 
20 4 2 14 
17 1 - 16 

134:43 
114: 32 
107:77 

99:80 
91:81 
80:93 
74:64 

42 
35 
28 
27 
27 
18 
16 
16 70: 93 

65:116 11 
64: 106 10 
58: 108 10 
36:99 2 

Überaus schleppend wird heuer der 
Staatsliga-Bewerb abgewickelt. Eine 
Unzahl von Verschiebungen infolge 
Terninüberschneidungen lassen den 
vorjährigen Beschluß, die Staats­
liga ir:l nächsten Jahr auf 14 Vereine 
aufzustocken, als absurd erscheinen. 
Obwohl aber noch etliche Spiele aus­
ständig sind, sind bereits alle 
Entscheidungen gefallen. Vor einer 
großen Zuschauerkulisse überfii'hren 
die zuletzt nicht überzeugenden 
Straßenbahner die als Favorit ge­

startete UKJ Tyrolia mit 6:2. Heinz Schlüter, in der letzten Saison in Öster­
reich fast ungefährdet, gewann seine drei Spiele souverän. Petrzalka und Bohrn 
steuerten noch Siege gegen Heine bzw. Burian bei, der 6.Punkt ging (sehr 
knapp) auf das Konto des Doppels SChlüter/Petrzalka, die ir.1 2.Durchgang zwar 
5 Spiele verloren, die entscheidenden aber alle gewinnen konnten. Für Tyrolia 
erreichte Weinmann (gegen Bohrn und Petrzalka) die beiden Punkte. Auch die 
Plätze 2 bis 4 werden von Wiener M':l.nnschaften eingenommen (hauptsächlich 
jedoch durch das mehrfache Nichtantreten von Un.Gmunden bedingt und auch f 
noch nicht endgültig, da theormtisch UHK Graz noch Chancen auf den 3.Plati 
hat). Der Absteiger steht mit ATUS Graz bereits seit langem fest. Die End­
tabelle und die Rangliste hoffen wir in unserer nächsten ;~usG2.be bringen zu 
können; an der Ranglistenführung von Schlüter (nur eine Niederlage gegen 
Thallinger) ist aber nicht mehr zu rütteln. 1\;.""", 

-.ll l ·'C' .. 

Staatsliga-Damen: 

1.UKJ Tyrolia 
2.Polizei Wien 
3.SV Kirchbichl 
4.A'1'US Graz 
5.ATSV Lenzing 
6.Swar.Wattens 
7.Un.Guntramsdorf 
8.Un. Salzburg 
9.Un.,l;'nnahof 

~.I .... 
-~ )~~ 

16 14 - 2 97:27 28 ~uch die Damen-Staatsliga konnte 
16 13 1 2 97:27 27 noch nicht abgeschlossen werden, 
16 12 1 3 93: 33 25 da z1twi Guntransdorfer Spiekinnen 
16 12 -4 81:47 24 am Qualifikationskurs für die Olym-
16 8 8 65: 61 16 piade teilnehLlen mußten (!!) und 
16 2 3 11 40:93 -7 der nächste freie Termin erst am 
14 2 1 11 23:86 _ 5 6./7.Mai ist. 
15 2 1 12 30:85 5 Erstmals nach vielen Jahren (1962) 
15 - 3 12 25:92 3 ging der Dar.1enr:leistertitel heuer 

,-...",,- nicht an Polizei-V/ien. UKJ Tyrolia ., 
hatte sich berei ts einen so großen Vorsprung erspielt, daß auch der glatte"., 
6: 2 Erfolg auswärts gegen UKJ nichts [lehr nützte. Dabei g~lang Willingerkut"~ 
nach den Staatsmeisterscl1aften erneut ein Sieg gegen Smekal (die einzige Nie-" . , 

. derlage von Soekc,l im Verlauf der Meisterschaft). Eva Bagner unterlag zweir.1al, 
konnte den 2.Ranglistenplatzhinter Snekal allerdings noch knapp halten. Für 
die Plazierungen an illnbellenende sind die beiden ausständigen Partien von aus­
schlaggebender Bedeutung. Schlußtabelle und Rangliste bringen wir in der 
nächsten Nunmer. 

Staatsliga-Schülerc 

1. UKJ-Wien Süd 
2. SV Kuchl 
3. Schwarz Weiß Wien 
4. ATUS Judenburg 
5. P~lizei SV Wien 
6. Ma.lnst. Graz 

5 5 33:3 
5 4 1 25:11 
5 3 2 22: 19 
5 2 3 19: 22 
5 1 4 13:26 
5 - 5 6: 31 

10 
8 
6 
4 
2 

UKJ-Wien Süd war eine'Klasse für, das 
beweisen schon die nur ~rei verlorenen 
Einzelspiele. Kuchls gute Nachwuchs­
arbeit wurde mit dem 2. Platz bel~hnt. 
Schwarz Weiß Wien landet e d'ank der 
ausgeglicheneren Manns.haft, vor den 
überraschend starken Juqenburger.nauf 

dem dritten Platz. Polizei stützte sich auf WilJinge:r und (1,.a's war zuwenig um 
mit den Spitzcnmannschaf~ithalten zu können. Marieninstitut Graz hat nach 
den Wechsel von Lammer und Kaiser in die Jugendklasse, viel nachzuholen. 
Rangli~te: 1. Spangl 10:0, 2. Strauß 9:1, 3. Hiegelsberger 12:2, 4. Bilek 10:2 
5. Prem 9:2, 6. Müller 9:4, 1. Schnöll ~:4, 8. Willinger 1:5, 9. Eichinger 6:4 

10. Amplatz 5:5 

TTS - 1A 
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Re~ionalli~a Wien: 

1 • UKJ Wien-Süd 22 21 1 - 197:75 43 
2. Zentralsparkasse 22 20 1 1 193:76 41 
3. Köbau Mödling 22 13 4 5 169:133 30 
4. Sonni 22 11 2 9 160: 140 24 
5. UKJ Leopoldstadt 22 10 2 10 139: 153 22 
6. Allotria 22 8 .5 9 148: 158 21 
7. SJ Wien-Zentrum 22 7 6 9 160: 152 20 
8. Un.Landhaus 22 7 2 13 131: 156 16 
9. Globus 22 7,1 14 119:152 15 

'.,<._1 

10. Ln Generale 22 6 - 16 109:168 12 
11. Sportklub 22 5 1 16 105:183 11 

<+ ~ 

12. Rennweg 22 4 1 17 99: 183 9 
.i ; 

"" . 
Herbst Frühjahr 

, .. 

1.Zentralspark. 11 10 1 - 98:39 21 1.UKJ Wien Süd 11 11 99:34 22 
2.UKJ Wien Süd 11 10 1 98:41 21 2.Zentralspark. 11 10 1 95:37 20 
3.Sonni 11 7 1 3 90:60 15 3.Köbau Mödl. 11 8 -3 84:59 16 
4.Köbau Mödl. 11 542 85:74 14 4.Sportklub 11 5 1 5 78:84 11 
5.Allotria 11 4 4 3 83:77 12 5.Globus 11 5 - 6 68:66 10 
6.UKJ Leop. 11 5 2 4 68:74 12 6.SJ Wien-Z. 11 4 2 5 80: 79 10 
7.Landhaus 11 5 1 5 81:68 11 7.UKJ Leopold. 11 5 - 6 71:79 10 
8 .SJ Wien-Z. ' 11 3 4 4 80:73 10 8.Sonni 11 4 1 6 70:80 9, 
9.Rennweg 11 3 1 7 57: 88 7 9.Allotria 11 4 1 6 65:81 9 
10.Globus :" 11 2 1 8 51:86 5 10.La Generale 11 4 - 7 60:80 8 
11.La Generale 11 2 - 9 49:88 4 11.Un.Landhaus 11 2 1 8 50:88 -5 
12.Sportklub 11 11 27:99 12.Rennweg 11 1 - 10 42:95 2 

, , Spannend wie kaum je zuvor verlief heuer die Meisterschaft in der 
Regionnlliga Wien. Erst in der letzten Runde fielen die Entscheidungen. Im 
Zusammentreffen der bis dahin punktegleichen Teams von UKJ Hien Süd und Zen­
tralsparkasse hätte der Z bereits ein unentschieden zum Titelgewinn gereicht. 
Zwar ließ der jüngste des Teams, SpangI, aus, dafür spielten aber Latzelsberger 
und der erst im Frühjahr zur UKJ gestoßene Pole Andrysik groß auf und hatten 
mit je 4 Erfolgen den Hauptanteil am 9:5 Sieg. Den 9.Punkt steuerte Vastagh 
gegen Ribarits bei. Damit gelang der Z auch im dritten Anlnuf der Aufstieg 
in die Staatsliga nicht (vor zwei Jahren unterlag sie im Qualifikationstur­
nier zur Stae.tsliga als Fnvorit, im Vorjahr mußte sie sich knapp und mit viel 
Pech Sonni geschlagen geben). UKJ Wien Süd ist zweifellos die jüngste Mann- ~ 
schaft, diejt:: den Aufstieg in die Stantsliga schaffte. Das etwas schwächere ; 
Abschneidefi von Latzelsberger und Spangl in Frühjahr gegenüber dem Herbstdurch~ 
gang wurde durch den Neuzugang Andrysik mehr als wettgemacht, der sich im 
Frühjahrsdurchgang nls erfolgreichster Spieler der Regionnlliga überhaupt 
erwies. Alle übrigen Mnnnsch~ften hatten fiie eine Chance, in den KaLlpf um 
den Meistertitel einzugreifen. Köbau Mödling - konstant spielend - kam wieder 
einmc..l auf Ple.. tz 3, ein Platz, den me..n - Elindestans - vor Meistersc.h:::.ftsbcginn 
den arg enttäuschenden Sonnilouten zugetrcut hätte. UKJ Leopoldstadt, SJ 1,7ien­
Zentruc und Allotria, bei der es allerdings stark kr~sclt, schnitten erwartungs­
gor.läß ab. Un.Landhnus hntte im Frühjahr einen Rückschriftt zu verzeichnen, im 
Herbst aber bereits die notwendigen Punkte erzielt. Die übrigen 4 Mannschaften 
käcpften pernnnent gegcn den .'..bstieg. Globus konnte sich zur Mitte d0s 2.Durch­
gangs von Tabellenaode nbsotzen, vor der letzten Runde war nber dic Entschei­
dung zwischen LaGJnernle, Sportklub und Rennweg noch offen. La Genercle, ver­
st~rkt durch den Zugang von Schepnn, rett~te sich durch ein 9:1 gegen Sonni, 
der Sportklub, der sich nach der Einstellung von Gislui und Patorceff schon 
früher hätte retten müssen, wenn Helnut Zi.nke eine nhnliche Leistung wie ic 
Herbstdurchgang geboten hätte, sch.:lffte es' mit 'einem 9:4 gegen Un.Landhnus, 
sodnß Rennweg, nach dec Herbstdurchgang eigentlich als nicht cehr gefährdet 
angesehen, nuogcrechnct ic 20. Bestnndsjahr den rIeg in die 1.Klnsse antreten 
wird müssen (3:9 gegen Köbau Mödling). 

TTS - 19 
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derungen gegenüber dE:r.1 Herbst. Andrysik und Gislai wiiron - hiitten sie die 
ganze Meisterschaft durchgespielt - zweifellos auch im Spitzenfold vertreten. 
Als erfreulich kann das gute Abschneiden der Jugend (Latzelsberger 1., Spnngl 
3., Thaler 4.) bezeichnet werden, die die arrivierten Stars bereits über­
flügel t haben. Auffallend sind die großen Unterschiede Ü.1 Abschneiden ein­
zelner Spieler: so verbesserten sich gegenüber dem Herbstdurchgang Dr.Platz . 
von Rang 12 .:tuf Rang 5, Presch-Burger von 23 auf 13, Par.udnger von 30 auf 18; 
Blaschka von 36 auf 19, Langer von 41 auf 22 und Urban von 35 auf 25. Arg 
zurückgefallen sind dagegen Burg von4 .:tuf 10, Schmid von 6 auf 15, Spangl 
von 2 auf 12, Haas von 12 auf 20, Morawetz von 18 .:tuf 30, Zinke von 15 auf 
44 1), Mader von 22 auf 34, Achleitner von 24 auf 38, Munk von 14 auf 37'(1); 
Grossberger von 26 auf 41 und Schir;1nk v6n 11 auf 31. Im einzelnen hat die 
Rangliste folgendes il.ussehen: 

1. Li\,TZELSBERGER (UKJ Süd) 22 
2. Grasserbauer (Z) 21 
3. Spangl (UKJ SÜd) 21 
4. Thnler (Köbau) 22 
5. Burg(SJ Wien-Zentruo), 21 
6. Luckeneder(Z) 22 
7. pöschl (Allotria) 21 
8. Ribarits (Z) 21 
9. Tupy,(Sonni) ~ ~ 22 
10, Dr~Platz (So;ni) - 21 
11. Schmid, (..'..llotria) 19 
12. Haas (Rennweg) 21 
13. Schimnk (Landhaus) 18 
14. Presch-Burger (SJ Wien~Z) 22 

Höllbacher (Leopoldst.) 21 
16. Stockhammer (Köbau). 22 
17. Hochstöger (Globus) 21 
18. Morawetz (UKJ Leopoldst.) 19 
19. Bern~rd (Un.Landhaus) 19 
20. Munk (Sonni) 22 
21. Pamminger (Z) 17 
22. Kahr (SJ lHien-Z) 22 
23. Friedl (La Generale) 17 
24. Mnder (Köbnu) 20 
25. Forsthuber (UKJ Leopoldst.)19 
26. Blaschka (Globus) 21 
27. Urban (UKJ Leopoldst.) ", 21 
28. Schelz (La Generale)" 20 
29. Böhr,l (UKJ Süd) 14 
30. Achleitner (Rennweg) 20 
31. Wild (La Generale) 21 
32. Vastagh (UKJ SÜd) 18 
33. Loreth R. (Globus) 13 
34. Nezhyba (Un.Landhaus) 21 

Zinke (Sportklub) 21 
36. Grossberger (Un.Landh~us) 19 
37. Langer (Globus) 21 
38. Haidl (Allotria) 21 
39. Ulsamer (Allotria) 22 
40. Kollross (Köbau) 18 
41. Barta (SJ VJien-Z) 20 
42. Vukovics (Rennweg) 12 
43. Hufnagl (Rennweg) 13 
44. Raidl (Sportklub) 21 
45. Kellner (Sonni) 17 

Andysik (UKJ Süd) 11 
Gislai (Sportklub) 11 
Patorceff (Sportklub) 11 
Loreth L. (Globus) 9 
Schepan (La Generale) 7 
Stadlnuer (La Generale) 10 
Weinberger (Sportklub) 7 
Langr:mnn (Rennweg) 9 

60:6 
52:9 
51: 12 
64:17 
62: 17 
47: 14 
54: 18 
45: 17 
52:21 
49:20 
50: 19 
43:28 
38:22 

, 45: 33 
40:28 
40:32 
36: 31 
32:29 \~ 

35:32 
33:37 
23:20 
36:42 
28:27 
31:36 
31: 36 
28:37 
29:39 
28:36 
21: 19 
26:36 
25:38 
23:30 
18:17 
25:40 
25:40 
23:35 
20:42 
20:52 
20:55 
17:40 
14:53 
10:27 
10:31 

9:§!3 
7:42 

26:4 
30: 11 
24: 14 
11:15 
12:9 
4:23 
1: 18 
1: 23 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 
10 
11 
11 

9 
11 

7 
10 
8 

11 
1,1 
9 

10 
11 
10 
10 
8 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 

4 
5 

11 
9 

3 

9 
7 
6 

Herbst' 

33:1 (1) 
28:5 (3) 
32: 3 (2) 
32: 11 (7) 
34: 7 (4) 
26:6 (5) 
29:10 (8) 
22':8 (10) 
25:9 (9) 
24:12 (12) 
32: 10 (6) 
26: 13 (12) 
26:11 (11) 
19:19 (23) 
20:15 (16) 
22: 17 (17) 
19:14 (18) 
19:14 (18) 
21:18 (20) 
22:12 (14) 
11:12 (30) 
18:21 (25) 
13:11 (29) 
19: 17 (22) 
16:14 (27) 
12:23 (36) 
1'3: 22 (35) 
13: 17 (33) 
16:14 (21) 
17:19 (24) 
15:17 (28) 
13:19 (34) 
11:12 (32) 
15: 20 (30) 
18:12 (15)' 
16: 19 (26) 
5:27 (41) 

11:29 (39) 
11: 23 (38) 
11:27 (37) 
9:23(40) 
4:9 
6: 13 
3:30 (44) 
3:20 (43) 

0:8 

4:20 (42) 
1: 18 (45) 
1: 16 (46) 

Frühjahr 

11 27:5 (3)-
10 24:4 (2) 
10 19:9 (12) 
11 32: 6 (4) 
10 28: 10 (10)' 
11 21:8 (8) 
10 25: 8 (5) 
11 23:9 (9) 
11 27:12 (11) 
10 25:8, (5) 

8 18:9 (15)' 
10 17: 15 (20) 

7 12: 11 ( 31') 
11 26:14 (13) 
11 20: 13 (16) 
11 18: 15 (17) 
11 17:17 (21) 

9 13: 15 (30) 
8 14: 14 (29) 

11 11:25 (37) 
8 12:8 (18) 

11 18:21 (23) 
10 15:16 (26) 
10 12: 1 9 (34) 
11 15:22 (32) 
10 16:14 (19) 
10 16: 1'7 (25) 
11 15: 19' (28) 
4 5:5 
9 9 : 'I '7 ,( 38 ) 

11 1 0 : 21 ( 35 ) 
8 10:11: (33) 
5, 7:5 

10 10:20 (36) 
10 7:28 (44) 
8 7: 16 (41) 

10 ' 15:'15 (22) 
10 9:23 (39) 
119:27 (40) 

7 6: 13 (42) 
10 5:30 (41) 

8 6:18 (43) 
8 4: 18 (46) 

10 6:26 (45) 
8 4:22 (48) 

11 26: 4 (1 ) 
11 30: 11 (7) 
11 24:14 (14) 

6 11:7 (23) 
7 12:9 (27) 
1 0:3 

3 0:7 



Für Spiel und Sport: SCHWEIZER STOPUHREN sch.nab .5 350,--

Modell 1650 Modell 1650/P 

1/10 Sekunde 1/10 Sekunde 
mit Unterbrecher 

Modell 650/PC, Modell 650/PF 

1/5 Sekunde 
Fußball-Stopper 
mit 
Unterbrecher 

I 
'- J5 Sekunde und 
r/tOO Minute mit 
Unterbrecher 

Bezugsquellen"nachweise für diese ~.ode"e sowi~ für Basketball-, Eishockey-, 
Yacht-Stopper bzw. Pulso- und Tachymeter, erhalten Sie durch die Firma 
Leo SCHEMBERA, 1090., Nußdo'rferstraße 8 (Eingang Widerhofergasse 2). . 
Telefon (0222\ ~ 75 60 . 

~. 

ReGl.onälll.ga lVes-t: 'Herbst. Frühjahr 

1.SV Lochau 22 22 140:24 44 11 70: 12 22 11 70: 12 22 
2.Vöest Linz 22 16 2 4 117:62 34 8 2 1 62:28 18' 8 - 3 55:34 16 
3.TS Innsbruck 22 11 5 6 109:82 27 5 4 2 56:38 14 6 1 4 53:44 13 
4.ATSV Lenzing 22 12 2 8 101:79 26 6 2 3 53:37 14 6 - 5 48:42 12 
5.Fulpmes 22 9 8 5 103:86 26 3 5 3 48:47 11 6 3 2 55:39 15 
6 .I~TSV Gnunden 22 9 3 10 94:93 21 5 1 5 48:42 11 4 2 5 46:51 10 
7.Au.Lustenau 22 92 1,1 87: 95 20 5 1 5 45:44 11 4 1 6 42:51 '9 
8. Unu",nnahof 22 8 3 11 87:97 19 4 3 4 46:45 11 4 - 7 41:52 8 
9.Linzer Jgdkl. 22 8 2 12 86:99 18 3 -.8 36:54 6 5 2 4 50:45 12 
10.Un.Salzburg 22 5 6 11 83:111 16 4 3 4 49:50 11 1 3 7 34:61 5 
11.Un.Vöcklabr. 22 4 3 15 61: 122 11 1 1 9 20:67 3 3 2 6 41:55 8 
12.Post Innsbr. 22 1 - 2123:141 2 - - 11 5:74 1 10 18:67 2 

Nachdem SV Lochau bereits seit einiger Zeit als Meister feststand,' ge­
lang es der Mannschaft mit Frank, Dr.Fritsch und Pechlaner auch, den Bewerb 
ohne Punkteverlust zu beenden. Ebenso klar wie der 1.Platz ist auch der 2. -
von Vöest-Linz und der letzte Platz von Aufsteiger Post Innsbruck, die nie 
eine echte Chance hatten und als einziger ~bsteiger praktisch von Beginn an 
feststanden. Hart uI:1kiimpft waren hingeben die übrigen Ränge. So gelang der 
Turnerschaft Innsbruck nicht nur die Verteidigung des 3.Platzes sondern auch 
die Abwehr des Il.nsturmes von. LokalrivD.len Fulpmes, der vor allem durch das 
Wieder'erstarken von Bacher eine sehr gute FrühjahrsforrJ bekundete •. Sehr aus­
geglichen die beiden weiteren oberösterrei~hischen Vereine ATSV Lenzing und . 
Aufsteiger ;I.TSV Gnunden, die .Llustria Lustenau und den besten Salzburger Klub, 
Un.Annahof, hinter sich ließen. Der Linzer Jugendklub überholte durfh einen 
starken 2.Durchga~g die im Frühjahr kaum komplett antretende Un.Salzburg. Uno 
Vöcklabruck liefer'te zu Beginn des Frühjahrsdurchganges einige Überraschunge'n~ 
zum Anschluß an das Mittelfeld reichte es ~ber dann doch nicht mehr. 
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HERZ-TISCHE vom ÖTTV geprüft 

Modell "Standard" 
vierfüßig 

Modell "Spezial" 
achtfüßig 

verstärkte Umrandung 

"\~., 

Seide Modelle sind mit einem Spezialanstrich versehen und 
für alle Turniere und Meisterschaften (einschließlich Staats­
liga) zugelassen. 

Seit Jahrzehnten bewährt 
Eigene Erzeugung: E.SQ-fUMAQ;ERIS SOHN HERBERT 

1170 Wien, Beheimgasse 21 
Telefon: 0222/42 91 88 oder 43 30 183 

A16-.einzige~ Spieler der beiden Staats- und der drei Regionalligen gelang 
eS Wal tel' FR:~l\1J( die ganze Saison ungeschlac:;en zu bleiben. Der 2.Platz von Dr. 
Fritsch unterstreicht die Überlegenheit der Lochauer, während auf Platz 3 ein 
dritter Vorarlberger, nämlich Madlmayer, vorstieß. Imponierend der 4.Gesamt­
rang des Juniors Falkner von der Turnerschaft, während auf den nächsten Rängen 
mit Sonntag, GasseI', Eberl und Ebel durchwegs Routiniers folgen. Die größten 
Verbesserungeri gelangen im Frühjahr Bacher, der sich vom 23.Rang auf Platz 3 (!), 
Falkner (von 11 auf 4), Majthenyi (29 auf 12) und Schwarzbauer (von 26 auf 16). 
Zurückgefallen sind hingegen Sonntag (von 2 auf 15) und die beiden Vöest-Spielcr 
Leibetsedel' (4 auf 11) und Kagseder (8 auf 20) •. 

Das erfolgreichste Doppel stellte natürlich ebenfalls Lochau mit 20 Siegen ~ 
und nur 2 Niederlagen. Mit 15:7 folgt Fulpmcs vor TS Innsbruck (14:8) und Austria 
Lustenau, l' ... TSV Gmunden, Vöest, Un.f~nnahof (alle 13:9). Mit einem negativen Ver­
hältnis kommen auf den nächsten Plätzen i\..TSV Lenzing (9:13), Linzer Jugendklub 
(8:14), Un.Vöcklabruck (7:15), Un.Salzburg (5:17) und als Schlußlicht auch hier 
Post Innbruck (2:20). 

Die Einzelrangliste: 

1. FRANK (Lochau) 22 50:0 11 26:0 (1 ) 11 24:0 (1 ) 
2. Dr.Fritsch (Lochau) 22 40:6 11 19:4 ( 3) 11 21:2 (2) 
3. Madlmayer (Lustenau) 22 41: 15 11 20:7 (5) 11 21:8 (5) 
4. Falkner (Turnerschaft) 17 34: 10 8 15:5 (11) 9 19: 5 ' (4) 
5. Sonntag (Gr.lUnden) 22 43:17 11 24:5 (2) 11 19: 12 (15) 
6. GasseI' (Un.Salzburg) 22 42: 17 11 22:9 (9) 11 20:8 (6) 

Eberl (Fulpraes) 22 42: 17 11 22:8 (6) 11 20:9 ( 7) 
8. Ebel (Lenzing) 22 41: 17 11 21:8 ( 7) 11 20:9 ( 7) 
9. Leibetsedel' (Vöest) 22 35: 15 11 19: 6 (4) 11 16:9 ( 11 ) 
10. Poringer (i\..nnahof) 22 40: 19 11 19: 9 (12 ) 11 21:10 (9) 
12. Pechlaner (Loc~au) 22 30: 16 11 14:8 ( 13) 11 16:8 (10 ) 
13. Kagseder (Vöest) 19 32:16 11 20:8 (8) 8 12:8 (20) 
11. Gross (Vöest) 22 35: 18 11 18:8 (10) 11 ' 17: 10 (14) 
14. ~acher (Fulpmcs) 22 33:22 11 11:16 (22) 11 22:6 (3, 

.15. Kastovsky (Lenzing) 22 29:20 11 15:9 (14) 11 14: 11 (18 ) 
16. Zankl(Un.Salzburg) 16 27:15 9 16:8 ( 15) 7 11:7 (22) 
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·~o~' b ,: t; l:l'ünjahr 

17. Stecher '(Turnorschaft) 19 30:20 9 13: 11 (18) 10 17:9 ( 13) 
18. Thallinger (GI:1unden) 22 30:25 11 13: 13 (16) 11 17: 12 (17) , 
19. Birkell;lUber (LJK) 22 28:29 11 13: 15 ( 19) 11 15:14 (21) • 
20. Vaglhofer (LJK) 22 26:28 11 11:15 (20 ). 11 15:13 (19) . 
21. Majthenyi (Vöcklabruck) 22 26:30 11 7: 19 (29) 11 19: 11 (12) . 
22. SchwarzbrctUer (LJK) 22 24:28 11 8:17 (26) 11 16:11 (16)"~ 
23. Nachtnnnn (Lenzing) 22 22:29 11 11: 15 (20 ) 11 11:14 (23) 
24. Prehafer (Vöcklabruck) a2 19:34 11 8: '16 (27) 11 11:16 (24) . 
25. Dr.Steiner (Turnerschaft)12 14: 14 8 11:8 (16) 4 3:6 
26. Schnalzel (Turnerschaft) 17 17: 27 8 9: 11 (24) 9 8: 16 (25) , 
27. Scheffknecht (Lustenau) 16 12:24 5 6:5 11 6: 19 (27) 
28. Eberl (Annahof) 17 11:28 9 8: 13 (25) 8 3: 15 (34) 
29. Leitgeb: (Fulpmes) 20 12:36 10 6: 18 (30 ) 10 6: 18 (29) 
30. Krunpschnabel (Annahof) . 18 10:32 8 5: 14 (32) 10 5: 18 (31) 
31. Schittenkopf (Post) 19 8:33 9 2: 17 (35) 10 6:16 (26) 
32. Hölzl (Vöcklabruck) 22 9:43 11 4:20 (33) 11 5:23 (32) 
33. Weindlmayr (GI:1Unden) 22 8:42 11 5: 19 (}1 ) 11 3:23 (35' 
34. Gunz(Post) 22 7:39 11 2:20 (34) , 11 5: 19 (30) 
35. Trawöger (Post) 18 4:35 9 0: 19 ( 37) 9 4: 16 (33) 

Schall (Lustenau) 11 11:16 11 11: 16 (22) 
Gerzabek (Lustenau) 11 6: 19 11 6: 19 (27) 
Klugsberger (Un. Salz burg) 11 8:22 10 8: 19 (28) 1 0:3 
Bernv.rd (Lustcnau) 6 1:12 6 1:12 (36) 
Geib ( Un.Salzburg) 9 1 :22 1 0:2 8 1:20 (36) 

Re~ionalli~.& Ost: 

1.Neuner Klgf. 24 21 2 1 142:55 44 11 - 1 71 :29 22 10 2 - 71:26 22 
2.Puch Graz 24 20 3 1 143:61 43 9 2 1 69:39 20 11 1 - 74:22 23 
3.l.TUS Traismauer 24 18 2 Lt· 136:61 38 10 1 1 71: 29 21 8 1 3 65:32 17 
4.UTTC Graz 24 13 41 114:87 30 6 2 4 56:45 14 7 2 3 58:42 16 
5 .W[Ü tersdorf 24 12 3 9 117:99 27 4 3.5 56:54 11 8 - 4 61:45 16 
6.r-rürzzuschlag 24 13 1 10 98: 106 27 7 1 4 54:52 15 6 - 6 44:54 12 
7.il..SV Graz . 24 10 4 10 110:102 24 336 50:58 9 7 1 4 60:44 15 
8.KAC 24 10 2 12 91:105 22 5 1 6 47:55 11 5 1 6 44:50 11 
9.DSG .fe:"'lach 24 9 3 12 92:110 21 6 1 5 51:51 13 3 2 7 41:59 8 
10.Un.Stockerau 24 6 2 16 88:117 14 2 - 10 36:63 4 4 2 6 52:54' 10 
11.Deutschlandsbg 24 6 1 17 74:116 13 4 1 7 45:51 9 2 - 10 29:65 4 
12.V!SV Liezen 24 4 1 19 71: 128 9 3 1 8 38:60 7 1 - 11 33:68 2 
13.Eisenstädt 24 - - 24 23:152 12 15:73 12 8:79 

Trotz eines 5:5 in der letzten Runde gegen ASV GraZ sicherte sich 
Neuner-Klagenfurt den Meistertitel in der ReGionalliga Ost und dDL1it den Wieder­
aufstieg in die Stantsliga. Puch Graz wurde o.ls beste Frühjahrsmannschaft Zwei­
ter, der vergebene Sieg bein 5:5 in Klngonfurt kostete don Titel. Traismauer, 
ungefährdeter Dritter, trat in einem Nachtragsspiel als Nothelfer auf. Ein 6:4 
Sieg über die.in der ~ufstellung Ast, Naber, Riedle~ antretenden Traismaurer 
sicherte dem zweite~ nö. Verein, Un.Stockerau, den rettenden 10.Platz. Leid~ 
tragender ist Deutschlandsberg, das allerdings seine Chancen selbst vergab, als 
es zuletzt geßen Waltersdorf nur zu zweit antrat und 4:6 unterlag. Erwischt~ 
hat es auch einen der iütesten VerGine der Regionalliga Ost, WSV Liezen. Di6 
zuletzt lt.Rundschreiben deE Staatsliga in der Aufstellung Diethard sen., Diet­
hard Jun. und Diethard G. (Gislinde ? Sollte der Staatsliga-Ausschuß sogar 
schon den Einsatz von Danen in der Regionalliga zulassen ?) spielenden Liezener 
erreichten in FrUhjahr nur noch zwei Punkte gegen die punktelosen Eisenstädter 
und hatten so keine Chance, dem Abstieg zu entgehen. 

Ungefährdeter Ranglistenerster ist Thaler von Neuner Klagenfurt, ob­
wohl er sich in ucr Frühjt.hrsreihung hinter Plha und Wachter mit dem 3.Rang zu­
frieden geben r.mßte. Ir:lponicrend die Rangverbesserungen der beiden Grazor Parwin 
und Fotter, hingegen konnte Doppelreiter seine Herbstforrn zuletzt nicht mehr 
aus.spielen. 

Das erfo,lbr.eichste Doppel ,stellte Neuner (20:2), gefolgt von Puch (18:6), 
UTTC ,(15:9), Traismauer und Stockerau (1.4:10), MürzzuschlC1.g (13:11), Liezen 
(12:12 1), Ferlach (11:13), Deutschlandsberg (9:15), 1.SV (7:17), Kl:..C (5:19) und 
Eisenstadt (2:22). W2.1tersdorf ist nit 14:10 gleichauf mit Traisnauer u. Stockerau 



1. THhLER (Neuner) 24 
2. Wachter'(Waltersdorf) 24 
3. Plha (Puch) 24 
4. WaldhQusl (Trnismauer) 23 
5. Doppelreiter (Mürzz.) 23 
~6. Pärwin (UTTC)23 
7. Klevisar (Neuner) 21 
8. Vanic (Puch) 24 
9. Ast (Trnisnauor) 24 
10. Auer (ASV) 22 
11. Ernst (Stockerau) . 23 
12. Falkensteincr (Trnismauer)23 
13. Hold (UTTC) 23 
14. Kolar (KAC) 22 
15. Schweiger (Ferlach) 24 
16. TBter (KAC) 22 
17. Heuberger (Waltersdorf) 24 
18. Tschernigg (DeutschI.) 18 
19. Friessnegger (Liezen) 17 
20. Fotter (ASV) . 22 
21. Wnssne~ (Ferlach) 24 
22. Anon (DeutschI.) 24 
23. Bertl (ASV) 24 
24. Wagner (Stockernu) 24 
25. Meisl (Pueh) 19 
26. Dr.Barounig (KAC) 22 
27. Diethard sen. (Liezen) 24 
28. Oberdorfer (Ferlach) 20 
29. Scharfegger (Mürzz.) 18 
30. Siari (Deutschl.) 19 
31. Barounig (Neuner) 15 
32. Fritz (UTTC) 20 
33. Diethard jun. (Liezen) 24 

-34. P.Knrpf (Eisenstadt) 19 
35. Schinetits (EiGenstadt) 16 
36. Holzer (Stockerau) 15 
37. David (Waltersdorf) 24 
38. H.Karpf (Eisenstadt) 24 

Horn (Neuner) 12 
Neubauer (Mürzzuschlag) 12 
Graf (Mürzzuschlag) 12 
Eckhardt (Stockernu) 10 
SzenkurBck (Eisenstadt) 9 

57:3 
61:6 
54:6 
47:9 
49:14 
45: 14 
42: 12 
46: 16 
42: 16 
42: 16 
38:24 
33:21 
33:24 
31:22 
32:29 
30:25 
32:32 
25:19 
23: 17 
28:28 
28:31 
26:31 
28:34 
26:35 
20:23 
21:29 
25:39 
21:29 
19:25 
1Lt·:27 
12:20 
10:33 
11:44 
10:32 
8:27 
8:26 
7:51 
3:45 
9:18 
7:21 
6:23 
2:22 
0: 18 

12 
12 
12 
12 
11 
11 
10 
12 
12 
12 
12 
12 
11 
10 
12 
12 
12 
10 
12 
10 
12 
12 
12 
12 

8 
11 
12 
10 

8 
12 

3 
8 

12 
9 

11 
9 

12 
12 
11 
8 
7 
3 
1 

Herbst 

30:0 
31:3 
27: 4 
24~5 
28:4 
19: 10 
20:7 
23: 10 
21:8 
19:9 
18: 14 
18:12 
17: 10 
16:10 
18: 13 
17: 14 
17: 17 
15:9 
16: 12 

9:17 
17: 13 
14:15 
16: 16 
11: 18 

8:11 
10: 16 
11: 21 
11: 14 

8: 13 
10: 17 

1 :5 
3:14 
4:22 
5: 14 
7: 18 
1:18 
3:27 
1: 23 
8:17 
6: 12 
4: 15 
1:6 
0:2 

Jugend-Staatsliga (Endrunde; Mädchen und Burschen) 

(1 ) 
(2) 
(3) 
(5) 
(4) 
(10 ) 
( 7) 
(8) 
(6) 
(9) 
(18 ) 
(12) 
(11) 
(15) 
(14) 
( 19) 
(20) 
(13 ) 
(15 ) 
(29) 
( 17) 
(22) 
(20) 
(24) 
(28) 
(26) 
(27) 
(23) 
(31 ) 
(25) 

(37) 
(35) 
(34) 
(32) 
(40) 
(38 ) 
(39) 
(30) 
(33) 
(36) 

Frühjahr 

12 27: 3 
12 30:3 
12 27:2 
11 2.3:4 
12 21-:-"10 
12 26:4 
11 22:5 
12 23:6 
12 21:8 
12 23:7 
11 20: 10 
11 15:9 
12 16: 14 
12 15: 12 
12 14: 16 
10 13:11 
12 15: 15 

8 10: 10 
5 7:5 

12 19:11 
12 11:18 
12 12:16 
12 12: 18 
12 15:17 
11 12:12 
11 11:13 
12 14: 18 
1010:15 
10 11:12 

7 4:-10 
12 11:15 
12 7:19 
12 7:22 
10 5:18 
5 1:9 
6 7: 8 

12 4:24 
12 2:22 

1 1 : 1 
4 1: 9 
5 2:8 
7 1: 16 
8 0: 16 

(3) 
(2) 
( 1 ) 
(5) 
(10 ) 
(4) 
(6) 
( 7) 
(9) 
(8) 
( 11 ) 
( 13) 
(15) 
(14 ) 
(20) 
( 17) 
(16 ) 
(26) 

(12 ) 
(28) 
(24) 
(26) 
( 19) 
(18 ) 
(22) 
(21) 
(29) 
(23) 
(32) 
(25) 
(30) 
(31 ) 
(33) 

(p4) 
(35) 

(36) 
(37) 

A1:'1 22. und 23. April 1972 wurde in MBdling die Endrunde der Jugend­
Staatsliga 1972 ausgetragen. Aus den Vorrunden hatten sich hiefür jeweils 
6 Hannschaften qualifilZlißrt. ;~ustria Lustenau, Finalist sowohl bei den J'.1äd­
chen als auch bei den Burschen, trat zu den Finnlspielen allerdings nicht 
mehr an. Bei den Burschen dominierte UKJ Wien Mitte mit den beiden Staats­
ligaspielern Fischer und NußbauDer, wahrend bei den J'.1i..~dchen das Staatsliga­
team von SV Kirchbichl die Konkurrenz beherrschte. 

Burschen: i'1~idchen: 

1.UKJ Wien Mitte 44- - 26:3 8 1.SV Kirchbichl 44- - 25:4 8 
2.UKJ Wien Süd 43- 1 21:8:6 2.UKJ Tyrolia 43- 1 22:8 6 
3.Un.Welser Zeitung 4 2 .. 2 14:14 4 3.Un.ll.nnahof 4 2 _. 2 15:15 4 
4.DSG Stud.Linz 4 1 - 3 8:21 2 4.UKJ Guntramsdorf 4 1 - 3 8:23 2 
5.TTC KomperdelI 4 - - 4 3:26 - 5.UKJ Leopoldstadt 4 - - 4 6:26-

Burschen: 1.NUSSBLUMER (9:0) 2.Latzelsberger (8:1) 3.Fischor (7:1) 4.BBhn, Hof-
bauer, Wagner (je 6:2) 7.Spangl, Zach (je 4:4), 9.Schneeberger (4:5) 

Mädchen: 1.A~ISER (8:0) 2.Gerich (8:1) 3.E.Bogner (7:1) 4.HHck (6:1) 5.Novacek 
(6:2) 6~Frisch, Chr.Bogner (je 4:3) 8.Hettegger, Streb (je 4:5). 
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Aus der:l ÖTTV 

Unt~r einem sehr unglücklichen Stern stand das letzte Ranglistentur­
nier des OTTV dieser Saison in Horn. 17 Herren waren schließlich, nach zahl-" 
reichen Absagen (u.a.Bauregger) erschienen. Doch diese Teilnehnerzahl er­
laubte wenigstens eine relativ rasche Abwicklung in dem kleinen Turnsaal 
mit 4 Tischen. Damit ist bereits der erste große Minuspunkt der Veranstaltung 
aufgezeigt: die Spiel bedingungen. Der rutschige Boden - allerdings standen 
nasse Tücher zur Verfügung - wurde öfters zum größeren Gegner, als so mur C!10::l 

lieb war. Höhepunkt der Verhältnisse war aber wohl die Sonnenbeleuchtung 
der Tische in den ersten StundGn, da die Fenster nicht abgedeckt wurden. 
Da es bei Tisch 1 noch dur~h die offene Tür zog, hatte der Tisch richtige 
Badestrandatoosphärc. Für ein Ranglistenturnier sind solche Bedingungen aber 
untragbar. Unter diesen ULlständen ist absagen besser als irgendwie veran­
stalten. 

Der zweite große Fehler wurde vom Sportausschuß gemacht. Dieser be­
schloß nämlich, daß der bestplazierte von fünf Herren (Heine, Thallinger, 
Zinke, Petrzalka und Rottenberg) als 4.Mann zur EM nach Rotterdan fahren 
würde. Damit begann ein largieren, schieben und verschenken von Partien in' 
einer.t ungeahnten AUSf.'lD,ß. So gesehen war eS' dann eher ein Mannschaftskampf, 
bei dem schließlich Heine - der an diesem Tag trotz der Unterstüttung au­
genfällig der Beste war - mit Hilfe der UKJ-Spieler siegreich bleiben mußte. 
Das erste sportliche Geschenk war ein 2:0 von Heine geGen Weinmann, dem 
prompt ein 2:1 von Petrzalka gegen Schlüter folgte. Die Reihe" solcher 
Spiele wäre aber noch fortzusetzen. 

Die jeweils 4 Erstplazierten der beiden Vorrundengruppen stiegen in 
die Finalgruppe auf, zu denen noch Rottenberg und Wachter aus der Qualifi­
kation der beiden 5. und 6. kamen. In der Gruppe der besten Zehn blieb 
Heine bis zum letzten Spiel unbesiegt, verlor aber dann gegen Schiliüter 
(Niederlage gegen Frank) und wurde hinter Schlüter Zweiter. Weinmann, dessen 
Hauptaugeru.lerk auf die Unterstützung von Heine gerichtet war, wurde Dritter 
(Niederlagen gegen Schlüter, Heine und Frank) vor dem starken Vorarlberger 
Frank, der allerdings ohne Nervenbelastung aufspielen konnte und eher gegen 
die starken Gegner gefallen konnte. Die Plätze 5 und 6 belegten Thallinger 
und Zinke, nur durch das SatzverK~ltnis g(;trennt. 7.Rottenberg, 8 .Sedelmayer, 
9.1iJachter (der aus Zeitmc..ngel zwei Spiele w.o. geben mußte) und 10.Nußbc..umer. 

Fazit: ein sportlich w8nig bedeutungsvolles Ergebnis. Solche Verhält­
nisse werden Ranglistenturniere in Zukunft sicher nicht aufwerten. 

Nicht zur Qualifikation für die Europaneisterschaften wurden die Er­
gebnisse des ZUl:l selben Zeitpunkt in Wien durchgeführten Ranglistenturniers 
der Danen herangezogen. Dc..s D.f.i 1 ~ Tag nach der üblichen Methode durchgeführte 
Turnier brachte mit der Vorrundenniederlage von Smekal gegen iVagner eine 
Überraschung. Nach ihren Sieg gegen Wagner konnte dClnit Reifberger durch 
das bessere Satzverhältnis vor Snekal und Wagner (die später noch gegen 
Sandpeck verlor) diese Gruppe für sich entscheiden. In der zweiten Gruppe 
blieb Eva Bogner kler vor Strauß und Höck erfolgreich. Aniser konnte sich 
ebenso wie Kogler erst über die Zwischenrunde für dns Finnle qualifizieren) 
belegte dort aber hinter Smekal (die in der Folge ohne Niederlage blieb) 
und Wagner den 3.Platz vor Evn Bogner, die gegen die vor ihr plnzierten 
Spiel~rinnen Niederlagen hinnehmen mußte. PICltz 5 belegte schließli~h Strauß 
vor der aJ'.1 2. Teg schwächer spielenden Reifberger, Höck und Kogler. 

Am zweiten Tag wurde mit den selben Spielerinnen ein Turnier nnch dem 
Doppel-k.o.-SysteD Clusgetragen. Diesmal blieb Smekal ungeschlagen und siegte 
vor Aniser, Wagner und Reifberger. Erst auf Plntz5 folgte- Eva Bogner vor 
Christa Feier, Strauß, Höck, Legenstein, Kogler, Ruhri und Sandpeck. 

~n beiden Tagen fehlten Stantsmeisterin Elisabeth Willinger, Hintner, 
Christo. Bogner und Frisch. 
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Vom 11. bis 14. Mai 1972 veranstaltet der ÖTTV ein Internationales 
Jugendturnier in Langenlois (NÖ). Außer Österreich, das mit 3 Mannschaften 
vertreten sein wird, haben folgende TeruJs ihre Teilnahme zugesagt: Schweden 
I, Schweden 11 (SüdsChweden), BundesrepublikDeutschland, Luxemburg, CSSR, 
Jugoslawien und eineslowakische Auswahl. 

Folgende Spieler wurden.in den Kader für diese Veranstaltung berufen 
(Stichtag 1.7.1954): 
Mädchen: Eva Bogner, Höck, Frisch, Reifberger, Strauß, Chr.Bogner, Kogler, 

Sandpeck und Traunig 
Burschen: Nußbaumer, H.Fritz, Fischer, Letzelsberger, Spangl, Strutz, Böhm, 

Sonnleitner, Strauß, Hie~elsberger 11. 

Einige Überraschungen gab es beim am 4. und 5.März in Haid (OÖ) durch­
geführten Schüler-Ranglistenturnier. Bei den Schülerinnen gelang der Kärnt­
nerin Traunig bereits in der Vorrunde ein Erfolg gegen Eva Bogner. Die noch 
nicht einmal 13-jährige Kärntnerin vergab ihre Chancen allerdings durch eine 
Vorrundenniederlage gegen Jahn (W) und eine weitere Niederlage in der End­
runde gegen dia noch UQ ein Jahr jüngere Niederösterreichin Haindl. Insge­
samt nahnen 18 Mii<ichcn an der Veranstaltung teil. Die Ergebnisse: 

1. E. BOGNER 2.Traunig 3.Sandpeck 4.Haindl 5.Jahn 6.Reif 7.Docekal 8.0ber­
gottsberger 9.R.Gerich 10.Kren 11.Haderer 12.Bachinger 13.Fetter 14.Gropper 
15.Eder 16.Staar 17.Lindorfer 18.Buchner 

Am Ranglistenturnier der Burschen nahmen nicht weniger als 38 Schüler 
teil. Den Sieg teilten sich Robert Bilek on und Schenk (OÖ) mit jeweils 
2 Niederlagen im Finale und den gleichen Spielverhültnis. Auch Hiegelsberger 
als Dritter wies 2 Niederlagen auf, hatte aber das etwas schlechtere Spiel­
verhältnis. Interessant war, daß die bei den Sieger ge sen den Neunten, den 
Steirer MÜller, unterlagen, der nur noch einen weiteren Sieg buchen konnte. 
Die Ergebnisse: 

1. R.BILEK und SCHE:r-,YK 3.Hiegelsberger 4.Strauss 5.Schnöll 6.Gusner 7.Holzer 
8.Prem 9.Müller und Riegerbauer 11.Hagen 12.Eichinger 13.Frumr.lel 14.Zach 
15.Weber 16.Mairinger 17.Schnaller 18.Hanke 19.Paeoer 20.Amplatz 21.Kn,iopf 
22.Kaufnann 23.Zörner 24.Schicht 25.Reissenbichlcr 26.Rosenmayer 27.Schink 
28.Untersteiner 29.Kloiber 30.Pregelhof 31.Höllinger 32.Bacher 33.S~hnell­
rieder 34.Mohr 35. W • Bil,ek 36 .. Schwaiger 37 .Kubi tschka 38.Eipeldauer 

Bei der Generalvürslliu:llung des ÖTTV wird es zur Wahl· eines neues Ver­
bandskapitäns konmen, da der bisherige VK, Robert Budig, bereits brieflich 
seinen Rücktritt bekanntgegebün hat. Auch der Beirat Kurt Posiles hat sei­
nen Rücktritt angekündigt. 

Für das Internationale Jugendturnier in Lungenlois sind bereits einige 
Nennungen eingelangt. Die Gästemannschaften spielen durchwegs in ihren 
stärksten Aufstellungen. 
CSSR - Riedlova, l'vlucka, Ovcar:1k (schlug in Rotterdamm im Trostbewerb Schlüter 

und We inmann !) 
BRD - Dürre, P0tecnik 9 Baum (Bundesliga), Stellwag und Oploh 

Betreuer - Hans'Alser 
Jugoslawien - Kalan, Verst6vsek 
Schweden - Anne Christine Johansson, Persson; Hafn, Thorsell, Söderström 
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Friedrich ASPERGER 
Nodl einmal: 

Verbandst ra iner, JA oder NEIN ? 

Wien, im März 1972 

Betrifft: Ihren Artikel in der Nr.l der Tischtenn1sschau 
Verbandstrainer JA oder NEIN ? 

Sehr geehrte Redaktion! 

Sosehr ich es begrUsse,daß in einem Fachblatt auch das Thema Ver­
bandstrainer angeschnitten wird,sosehr ist zu verurteilen,daß in 
einem Fachartikel Dinge angeschnitten werden,die mit der Anwesen­
heit des Verbandstrainer in österreich überhaupt nichts zu tun ha­
ben. 
Damit meine ich in erster Linie die von Ihnen angeführten Spannun­
gen zwischen dem WTTV einerseits und dem ÖTTV andererseits in Ange­
legenheit der Wiener Jugendordnung.Dieses Thema wurde zwar bereits 
einige Male in Ihrer Zeitschrift erwähnt,doch wurde jedesmal nur in 
Andeutungen gesprochen,so daß man fast den Eindruck hat,der WTTV 
scheut sich seine Mitglieder zu unter~ichten,daß vom ersten Schrift­
stück an der WTTV krasse Formfehler gesetzt hat,die der ÖTTV als 
Berufungsinstanz dann anerkennen sollteoDa er die~ nicht getan hat, 
wird nun vom Verfasser des obigen Artikels als Spannungen zwischen 
den beiden Verbänden bezeichnet. 
Wenn der Verfasser des obigen Artikels sich in seinen weiteren Aus­
führungen darüber mokiert, daß die Tä tigkei t des Ver'bandstrainer nur 
die Kaderleute und allenfalls die Spieler der UKJ umfasste,besonders 
am Beginn seiner Tätigkeit,so muss doch einmal ausgesprochen werden, 
wieso es zu diesem Zustand kommen konnte. 
Es dürfte allgemein bekannt se1n,daß am Ende einer Spielsaison be­
reits eine Reihe von Terminen für die kommende Spielzeit fixiert 
sind. Nun wurde nach dem Engagement des Verbandstrainer vom Sport­
ausschuss und ~n der Folge auch vom ÖTTV (einschliesslich des Ver­
fassers des obigen Artikels) der einzige,aber entscheidende Fehler 
begangen,der zu einer Rei.he von Mießstände, geführt hat.Nämlich den 
sofortigen UmbQu des Terminkalenders mit Abstimmung der Wünsche der 
Bundesländer und ausserdem der Belastu.ng der einberufenen Teamspie­
ler. 

.1. , 
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Auch die Lokalfrage konnte erst im Verlauf der ersten Trainings­

wocherieinige~::,:up..f3sen gelöst v:erden.Trot~dem Vlmrde von allen Beteilig­

ten oip ,;ahresende soviel Interesse aufgebracht,daß das Verbandstrai­

ning ß,uctands1cs durc:hgefUh:-t werden kopnte. 

Mit JahresbegS_nn wurde es jedoch anders.Jetzt vrurde auf einmal, von 

verschiedenen Seiten fcstgeste11t,daß die zum Training einberufenen 

Spieler im Verein recht lustlos trainierten,überfordert seien und 

nicht zuletzt, aaS die rllannschaftokollegen dieser Teamspieler eigent-

1i0h auch c.J:lS Recht hätten,an diesem Teamtraining tei1zunehmen,damit 

nicht so ein grosset' Klassenunterschied zutage träte.Dazu kam noch, 

das einige ~~(;!aL:1,'·,pie1e:c bezr:.Angehörige des Teamkaders selbst das Trai­

ninG vcr:m~!'!hlä'3'1igten.Ob aus ei0f'nem Antrieb wäre wert zu untersuchen. 

~atsache ist jede:lfa11s,daß auf einmal sehr viel Sand im Getriebe des 

11ca:.:J~;"ldertra.inil!Gs 2..! finden war.:E'airerweise muss jedoch festgestellt 

werdenndaß pn dies~r Misere nicht nur die. Spieler beteiligt waren,s on­
dGrn sieil die :·l.Cn·i;r8duziE:rU:r1g des Terminkalenders :s:i:~~ auszuwirken 

'. :,'gnnn.I:s stimm; öat: einige Angehörige' des Teaml{aders in den letzten 

~ioche~ ~äg1ich in irgendeiner Form mit Tischtennis beschäftigt waren, 

doch bili iel:"" d.ar lI-.:d.nung, de'3 mi t ~tWl3.S gutem Willen von allen Seiten 

auc~ d1t::F'ie Pr'lbleL~0 gelöst hätten ',7erden können. 

lfenn ich ::.i1' nUT~ zum AbschIEss noch ein:i. ge Bemerkungen zur Fragestel1-

l:r;~ L lerb2:1d..: ~r-tün(;r JA ode: NEDl" erJ.A.uben darf, so muss ich unbedingt 

J A ''38,g-::~.I..Dc(m ';vie si~h gezeigt hat,haben doch alle Beteiligten an 

:liese:n :;.'-nining :i,H trgennc::.lGr \'leise eine Formyerbesserung gezeigt und 

auc~ in '~e~~niDcher TIinsicht konn~en Fortschritte erzielt werden. 

Zu ilbf'~leg~n ist,wie in ~ukunft das Trainerprohl&ID in Wien und in den 

I>IÄ.J.:des:d:':'nd.~!'n Zll. lÖGen wäre} wobet der jetzt auftauchende Gedanke von 

TrainilieS~(l1"(;rcn !i;UmiTldest zu disk-utieren wäre .Auch die Straffung des 

Traininf;,b..:.sonci~rs die Einberufung zu Diesem sowie zum Konditionstrai­

ning \'".1rc ~esz.;:L' ~u crgar...i..sieren. 

lusanmanfass.e:'ld lYlöchte ich sagen, daß unter Berücksichtigung verschie­

dE:.ne~ Umst:1nde t )1:1igc hahe ich schon angeführt,die Arbeit eines Ver­

~ndstrain~rp in ~ukunft für den Österreichischen Tischtennissport 

nur Vort;cill; urir.Jon mii:"lste ... Tlaher meine restlcse Zustimmung auch in 

Zukunft für Öe ::';)rreich einen Verbandstrainer zu engp.gieren o 
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Zu vorstehendom Loserbrief erhielten wir von 
Dr. Simocek 9 dem Verfasser des Artikels "Ver­
bo.ndstrainer, .JA oder NEIN ?II, folgende 
Stellungnahme. 

Ich freue mich, daß mein Beitrag in der Nummer 1/1972 zum Thema n V 8 r ban d s­

t r a i n,~ r", .nicht ohne Rektion blieb, zumal die aufgeworfene Frage aktueller 

denn je ist. Schan'ihden nächsten Tagen wird darUber entschieden werden mUssen. 

U~s6 ~6twendige~ erscheinen mir daher einige Bemerkungen zu den AusfOhrungen des 

Herrn Asperge,r, Um k~in falsches eild entstohon zu lassen (mögen diese Umstände 

auch nur' wenig Relevan.z rUr die zu, treffende Entscheidung haben): 

1) 'Ich 'hßbe - ,namens des WTTV - stl;lts in Abrod'e gestoll t, daß dem 
Verfahren um die Froigabeverweigerung zweior Jugendlichor ,ein 
formfehler o.nhaftet. Ich habo weiters in don vergangenenMonaten 
mohrfach ersucht, do.ß dieses Vorbringen konkretisiert wird, ~umal 

die Entschoidung des ÖTTV anders begrpndet ~urde. Ober m ein 
Ersuchen blieben dahor auch o.lle Verfahr6neunt~rlagen (seit Sep­
tember1971 I) beim ÖTTV. Ich wUrde es begrUßen, wenn meine Be­
mühungen um eine Klo.rstollung des Verfahrensgangesöine baldige 
Erledigung-finden. FUr eine IIGeheimhaltung" besttJhtmeines Ero.chtens 
kein Anlaß.; 

2) Alle 1JJiener Vereine. haben'die Arbeit des Verbandstro.inerB no.ch meiner 
Kenntnisde~ Dinge unterstOtzt; es wurde nur' mehrfach festgehalten, 
daß Jegliche Kontaktnahme mit den Vero-inen" di~Spieler fOr die 
Kader abstelle~ unterblieben ist. ALFA--Str6ßenbo.hn ho.t Oberdies 
beanstandet, daß man Oohrn - ohne dem Spieler odEjr dem Verein eine 
Erklärurigiu geben - ztJm Jahreswechsel aus dem Kader ausschied. 

" ;. :. . 

3) Ich halte ~s_fUr eine ~efährlich8 Selbitt5uschung, die wenig be~ 
friedigende Mitarbeit der Kaderangehörigen im Februar und März 197.2 
0. U,S s chI i e ß 1 ich mit der IIÜberfUllung des TerminkaIen..,. 
d~rsn erklären, zu woilon. (Herr Asporgor sagte in diesem Zusammen­
,hang wörtlich: .•••. lider einzige, aber Entschoidende Fohler ••• 11) 
Die Ursachen hiefOr aind vielschichtig~r und grundlegenderer Art. 
Ich habe in meinem Dei trag das gesamte M' 'a n 0. g 0 m, e n t dafOr 
verantwortlich gemacht, vielleicht hätte ich noch deutlicher werden 
sollen:, Eine solcho Umstruktuiorun~ wie siedor-Einsatz eines 
hauptberuflichen Verbands trainers mit sich brachte, kann und darf 
die (maßgeblichen) Trägerunsorer sportlichen Tätiokoit -·nämlich 
die Landesverbänd~ u~d Voreine - (aus welchen G~Unden auch immer) 
nicht ignorieren. . 

4) Der Gedanke kO'nftig n~ eis tun 9 s zen t r 0. n" in ganz 
Österreich durch don Verbandstrainer betreuen zu lass~n? i~t 20 
begrUßen. Nur sollte dor Sportausschuß schon jofzt einen g~nau~n 
Vorschlag fOr das Aufgabengobiet und den Einsatz des Verb8nds~ 
tro.iners im Spiel jahr 1972/73 erarbeiten und diese Vorhaben mit 
den Landesverbänden akkOrdieren. Nur so ko.nn meines Erachtens 
sichergestellt worden, doß die gepInnten Initiativen auch ver­
wirklicht werden können und daß sie sichtbaron Erfolg haben. 

Die Schlußworte des Herrn Asperger IIreizen" mich nbdfi ztJ<einer Feststellung: In 

dor Tatsache des Engagements eines Verbo.ndstrainers allein, sehe ich keinen e6hf~n 

FortschriÜ~ 'Entscheidend für mich ist, wie er an soine. Aufgo.be hero.ngeht ... 
Dr. S i m e c e k 
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Clsterreich - Holland 5:2, L'1alfattigasse 150 Zuschauer. 

In einem für den I\ufstieg in die !~-Liqa wichtigen Länderkampf trafen die beiden 
bis dah in noch ohne Punkteverlust gebliebenen ivlannschaften von Holland un d 
\~:sterreich aufe;;1ander. 
Die HolHinder kamen mit der 1 C-jähriqen Viz~meisterin C:;onja Heltzel, dem 
t""ieister Eert Van der Helm (23) und den beiden Erüdern :=rans (33) und Eert (25) 
~choofs. Sie wurden von Duschan Tigermann, der mit ~"-larangozo und ['01 inar im 
gleichen ~<lub spielte, (auch der 5sterr. Teamtrainer Vecko spielte bei diesem 
Verein, Tiqermann war außerde;n sein erster Trainer) angefLhrt. 
Österreich spielte in der I1Standardaufstellung" mit3aby Smckal, - FUdi Weinmann 
und Heinz Schlüter. Das erste Spiel bestritten ':jJeiniTIann und Van der Helm. 
'Nährend der erste Satz erst nach Kampf T?:?O anJJeinmann ging, hatte er es Im 
zweiten Satz leichter lmd gewann 21:14". Schlüter gegen f=. Schoofs war das 
schönste Spiel des i,bends. Schoofs, ein reaktionsschneller Verteidiger, der die 
E~Hle mit viel Sefthl und start< wech seindem Schnitt verteilt und außerdem manch­
mal selbst in die Offensive ')eht, bereitete Schlüter qroße Schwierigkeiten. i'·lach 
einer 15:'~ 2 -:='Cn rl!;-)~ Schlüters C"}elang ihm kein ;- unkt meh rund Schoofs gewann 
den Satz auf 15. Im 2. Satz stellte sich Schlliter auf die unanc;enehme Verteöigung 
besser ein und der Satz ging mit ~1: 1::; an ihn. Der 3. Satz ( er brachte bereits 
eine Vorentscheidunq fli r den Spielverlauf) verl iel' ,~ußerst spannend. E'elm letzten 
Seitenwechsel führte Schtüter i C"':t:}, jedoch :-. Schoofs, der oft unglaubl iche E~lIe 
zurlickbrad1te, kam auf 1">.:',3 heran une! egalisierte schließlich bei '~:11". für 
SchlOter. Zum Schluß hieß es aber doch noch ~,i: 17 fOr Schlüter, nachdem Schoofs 
zwei ':c,ngaben Schlüters nicht auf den Tisch bräd,te. Som:t war eine 3:0 Führung 
r::sterreidls qegeben. Im dritten Spiel standen sich dann die beiden Damen der 
Teams gegenCiber. Sonja Heltzel begann seh r nervös, 1J'J":ih rand Smekal i~1 r qewohn tes 
Spiel machte und den Satz ( sicherer als es der Stand vermuten Hißt) aU"f ~'l gewann. 
Im ~. SatzWhrte Smekal st'jndig um 3 Punkte Cl '?: ,l:.) und verlor den Satz aber noch; 
als sie einiqe unnötige rehler machte und das Selbstvertrauen verlor. Der 3. Satz 
brachte aber die Unroutiniertheit S.Heltzels zu Tage, als sie beim }(ontem Fehler 
um Fehler machte. ::'_)bwohl sie technlsc'i, nicht we.,iger besch'agen sch'len Wle Smeka\, 
so fehlt ihr doch deren lan!]j:1hrige internationale ::::r-rahrun'1 fOr derartig wichtige 
Spiele. Das ansehl ießende f:-ioppel zwischen 'Neinmann/Schlüter und 
Eert Schoors/Van der ;-Ielm fixierte den österr~ Sieg. \-Jeinmann/SchlOter, di e 
ihre Gegner hauptsi:lchlid1 von hinten durch i"Jriveb~::lIe auszuschalten versudten, 
mußten um den=:rfolg nod, z ittem, al s sie i:7l 2. Satz 1:J: 20 hinten lagen. ;"':;en 
Holl5ndern qelanq es jedodl nich t, die ihnen dargebotene O1ance zu nCitzen und sie 
verloren im NaChspiel ~3:2k. :_:ie restl id,en :; 2egegnungen waren praktisch nur 

, mehr Formsache, da der Sieg ja bereits feststand. Gas i!lixed-Doppel war eine 
klare ,\ngelegenheit für SchIOter/Smekal, die ihren Gegnern Eert Schoo"rs und 
Sonja Heltzel keine O1ance I ießen. Den letzten beiden Fartien merkte man es an, 
daß das Spiel bereits entschieden war. VJeinmann verlor gegen Frans Schoofs 

v' 

den 3. Satz auf 12. Und SchlOter, der mehr fLir das Publ ikum als für sid, selbst spielte, 
(allerdings waren auch die HolP:1nder kleinen Showeinlagen durChaus nicht abgeneigt) 
zog gegen Be'rt Van der Helm nach einem ?-1: 1 9 zweimal mit 21: 17 den k tirzeren. 
Damit gelan9 den Ho!l§ndern nad1 einem 0:5 r~ückstand noch eine Verbesserung des 
F~sultateG auf 5:2. 

Sdlltiter - F. Schoofs: -15, 15, 17; - :::Lan der Helm : ~9t -17, -17; 

Weinman.!1.- F. Schoo-rs: -15,19,-12; - Van cJerHelm: 20, lL~; 

Smekal - Heltzel : 17, -10, C; 

Weinmann!Schlüter - Van der Helm/S. Schoofs: 16, 21; 

Smekal /Schlü~E - Heltzel/S. Schoofs: 10, ~ 2; 

--------------------------------------------~~ 
T'JIS' - ,q 
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~ROPALIt.3A - 1. Division -------------------------
Auch in ih rem fünften Spiel (gegen'Sngland) bl ieb die CSSR-Mannschaft erfo Igreich 
und damit weiterhin an der TabelJenspitzc. Am Tabellenende dürfte die ~ntscheidung 
gefallen sein. r=rankreich besiegte ~n1lancl und sollte sich damit den \/;/eiterverbIGib 
in der 1. Division gesichert huben. (wa uns noch keine :jenaues Srgebn is dieser 
8egegnuna bek annt ist, haben wir dieses Spiel in die Tabelle noch nicht ,eingebaut.) 

Die bi sher bekannten ~rgGbnisse und der Tabellenstand: 

Ungarn - BRD 6: 1, Schweden - SRD 3:4, 1. CSSR 5 5 - 23: 12 10 
UdSSR - Ungarn 3:L~, Ungarn - 2. Ungam 5 3 2 21: 14 G 
Frankreich 6:1, BPD - England 4:3, 3. UdSSR 431 16:12 6 
Schweden - O:::::,gland 4'::3 L!>o Schweden 633 22:20 6 

CSSF;- ;"':rankreich 5:2 5. EF'C 633 19:23 (5 

Örlöwskr:'-EiiioricH-nr;::18,9, - Secretin ?7' Snglaknd"ch 53 - 53 10°;2
'
5
3 

-" • ,- ran re I -. 2L~, 22, Kunz - Secret In -13, -18 > 

- Dhondti~12:-prlowsk ilT..'::!a~ - Secretin/Dhondt -17, 16, 10 
Grofova - Eergeret 19,-21,15, Orlowski/3rofova - S~cretin/8ergeret 24,-17,-22 

Sc:!nweaen - i- ran'Kre"ICn '5:2 
JOhäiissöii-: J~-Webe-r-:T7; 14, -17, - Secret in -11, -15 
:.s:.nqts~ - ~~l S, -20, 13, - JP '.,{;/eber 10, 9, Radberq - Bergeret 15, 14 

'----Johansson!E<;m?tss.2!l.. - S~cr'~ttnf.Nalcz.ak '3,9 
Eengtsson"!2:J,.nderssE!:L- '5ecret;n/Serger-et i 7, 10 

E: RG' - UdSSF; 2:5 (in Neuwied/O::n'1ers - 1.000 Zuschauer) 
Cleck-:SCrö'k-ä1öv 17, 15, - 2omozk~ -1 0 , -16, Schöler - Gomozkov -15, -10 
- Strokatov 12, 1 L~, Lieck/Leiß - 30mozkov Strokatov -17, 13, -1 0 
Hendriksen /Schmitt inger - Rudnova 30mozkov -20, -12, Hendriksen - R.Jdnova -8,-6 

Frankreich - BRD 2:5 (in Croix bei Lilie - 2. noo Zuschauer) 
Secre1fn:'-Cell'r7,-fl.i:; - .§chöl er -18, 10, -18, JP -Iv' eber - Schöl er -12, -18, -~ 
-~. -8, Eer')erGt - Schöler -15,18, -18, Secretin/Uhondt - §chmittinger/Le~ 16, -15, -17 
Berqerzt/Secretin - Sdl öler/Schöler 10, -15,21 

CSSF; - =:ngland 5: 2 
OrTöwskr:'-Neale-fS, -1 C, 10, - Bames 14, 1 LJ., I<ollarovits - Barnes 1 L~, -20, 17 
- Neale -16, 17, 17, Vostova - Harnmersley H~,-12, 12, Orlowski/~<unz - b\.9ale/Bames 
-19, 15, -19, Orl owsk i/Vostova - ~b:./;vlathews -17, 12, -10 

UdSS R - Schweden lJ-: 3 
D1GsGS~rle5nrslstdesh alb besonders bomerkenswert, weil Schweden ohne 8engtsson 

"- .md Johansson antrat und auch bei den Damen erst mit ihrer Nr. 4, Christine Hellmann, 
spiolten (dk~ Clber sensationell F<udnova bezwang). Eemhardt kam zu Siegen üPer 
30mozkov und Sark hojan, wäh rend die aus dem japan ischen Tra in inscamp zurückge­
keh rten Youngster ;\nders Johansson une) Ingemar 'N ikstr-6m noch nicht überzeuDen 
konnten. -
Gomozkov- /~ Johan sson 2:0, - Eernhardt 'I: 2, Sarkho ·an - Eernhardt 0: 2, -
/,. Johansson2: 0, GO:l1ozkov Sarkhojan - ":IV ikst röm 1\. Johansson 2: 0, 
RJdnova - Hell mann 1: 2., 30mozkov H..Jdnova - ·N ikst röm/Hell rnnnn 2: 0 

Ungarn - Schweden 3:4 (UnI) arns Tibor Klampar war verletzt) 
GerDely-':"-Ceri9tss~-:9, -12, - Johansson 19, -11, -12,ll/lal)oS - ~clberq 21, -16, -13 
Jonyer - Johansson 18, 1 C - !3engtssofl -16, -lL~, ,Jonyer/SerJel y - JOhansson/ 
Eengtsson 22, 12, JonYCrf;vlag~ - 8engtsson/Radberg wo. da F~(~b0rg verl etzt 

CSSR - Schweden 4:3, Frankreich ..;. UdSSR 3:L!-, CSSR.- Ungarn 5:2, 8AU - CSSR 3:4 

Offen sind noch die Begegnungen Ungarn ... :=::ngland, -=:ngland - UdSSR, Frankreich -
':::ngland(bereits bespielt, doch kein --:::roebnis bekannt und daher in der Tabelle nicht 
enthalten) und CSSR - UdSS R. Dabei hat ,die UdSSR noch alle Chancen auf den Sieg 
in der ~uropal iga.~tw.· .- ein 6: 1 Sieg gegen =:ngland vorausgesetzt, müßte die CSSR 
zumindest mit 5: 2 besiegt werden. 
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INTEFNATIONAL~ MEIST~~RSa-tAF'T'7::N VON FUi..,1ÄNIt::::N (In 8rasov) 

Zehn Nationen waren bei diesen /v1eisterschaften vertreten, die durch die Teilnahme 
Q,inas einen besonderen sportlichen ,b,kzent emieltcn. 
(Jen Mannschaftsbewerb der' LJamen hol te sich erwartungsgemäß 01 ina I vor 
F4Jma~len -i; -dä-sn-;:~-r-:-2ür.3i-:renSTe~ von CI'lcan über Li Li zum Sh renpunkt kam. 
SI=: O1ina 1- Fumänierl 113:0, Ru;Tli:inie:-. I - China 113:0 (Hu Yu-Ian, Huang Hsi-ping) 
FlnaTer'~1~.J::':_J:~~3j1J~6:=C~CCt0;ng-l=iüäT=ym-:-1-:-P:Jexandru 16, 12, Li Li -

eri5a;, -18, -:17, [joppe I 17,8, o,enq Huai-ying - erisan 17,16) 
Sei den Herren-ivtannschaftskämpfen verl iefen die oe iden ersten R.Jnd en' fast pro­
gramm<Jemaß.-Sin-z1q"(TjeCi;äire-Ö~31"iiederlage ~nglands (T. Taylor und Jarvis) l)e';:Jen 
Pol en kam unerwartet. uas i'.:uchwuch~;t6am der CSSR (lvlucka und Ovcar'ik) schlug 
Rumänien 11 mit 3~2. :::-. dar' 3" Munde untet"'latj die ODR China i nur 2:3, wobei 
E. Raue ']eqen LiangKo-li:mq (17,-18,18) und Hs; 'Sn-ting (19-15,14, ) siegreich 
bl ieb. P"l..Im3n ien I schlL!9 Polen 3: 2, Ch ina J 1- Ungarn 3: 1 (Bel ezna i schlug Li Odng­
kuan';:J, Rozsas ging leer aus). Ju,::!oslawien fertlqte die CSSR sicher 3:() ab, doch 
legte der erst 15-Ji:ihrige Tscheche Ovcarik eine Talentprobe ab. 
Seltsame Din'"je pa::;siei .. ter)irri.,Semifinaie. Chinal füh!"'te ger,;en F\Jmänien 2:0, als sich 
aber im parc:l!el 16l!fend€;"i Sp iel 'Ion eh inä iI gegen JUlosl awien das BI att zu Gunsten 
:::'er eh inesen weildete, schal te~e Ch lna I um einen ''3an,] zurück und ließ den 3ast­
qebem den ~iiltr.T',t in::; Sndspb!. An di~sem·lv1aßstab müssen auch .di.e guten r:: rgeb-
nisse von schwäCheren eu,'opäis-:hen Spielern gemessen werden. (jer hauptsächi iche C~\ 
Zweck ihrer ~uropa-Reise, näml ich der einer IIGood-will"-Toumee, wird h ier "~' 
deutl ich. 
S~: .9,lJ!:!~_~_-:'_~_:;L~~I.9~~.D_~!..~ (TiaoWen-yuang - Karakasevic -11,-11, Li Ching­

kuang - St.ipancl(.~:,::15: 1 4, 1~, Doppel -lG, -17, Tiao\JVen-yuan - Stipancic -12, 
1 S, 12, Li Cl jj')<:;··kuang .- Ka;"'akasevi~ 2(\ 15) , . 
A.Jmänim1.l·~ Ghfna 13;2 (Luchian - Liar.q Ko:"liang -·16,-13, Dobosi -Hsi 8l­
tsng-:T5~TH~=T7~-i5öppe! 15, - t 0,17, Oobosi' _. L:ang Ko-I i3.ng19, -8,6, Luch!an -
Hsi e:::n-tin'J.:-17, 1,8, 19) , : ," ', .. : .... 

,.,~: O1/n"a 11; ~ Rt..irr.3nien 1,3:1 (Li Chinq-kuang - Cobosi 21,12, Tiao V"en-yuan,:",':,' 
, LiJCT-.1an':"'fÖ,~ff,-Dö.öper:23,-16, Tiao '!~en-yuan -- uobosi -10;'.8,20) 

In den ?:inzülbewerben I<onn::en die Ch inesen überraschend nur das Semischte Doppel 
für sich-öntsc:Fie12en:-"':;:s war~ abe:~ ...,ic:1t zu übersehen, daß die chinesischen Spieler 
ztJmA\bs~hluß ihi"el'"' ~ui"'Opa-TollMecnl-'ri doch schon zieml:ch reisemüde und über­
spielt wa~'(m. Das r.;ach~e :::;ic~ 'Je:"stähc.:l ;che;~weise be:::onders bei den Damen be-
merkbar', bei clenen nur €.ine C--h Inesln lmter die Ict:;:::.ten Acht kam., ------
Dr::::-V""=': Hu y"u-Ian -- ivtoinar 3:(), Cj~j~an - Stephan 3:0~ Lotaller - Howard 3:0, 

,'. :!: "A1Ncandru -. Novo:'y(a 3:0; 
Dr::;..~: Ale~~ondru - Lo~c:lle:' 3:i,HI.! Yu-Ian - erisan 3:1 
US-'=: "Alexandr'u - :-Iu Yu-!an -G, 19,22, 1L1· , i \.....-

Im Herren...;,::inzel W3ren in der' 3. F-unde noch alle fünf 01 Inesen dabei, dann verlor 
Yu -d),.3:'::j-=-c:\.)"üngegen Do~osi 1:3 und Ll 01 in,]-kuang kam :)e')en den ehema! igen iNelt­
klassemann ,:lUS Fumänien, Dorin Siurgiuca, zu einem haucünnen Fünfsatzerfolg 
(2?: ?-O/. '[,je iters 's-:::haltete Fn;:sas den Ostqleutschen 8. F<aue in fünf Sätzen aljs. ' 
ImViertelf:nale liGßen die .Jugoslawen Stipancic{geqehTiao 'Nen-yuan 14, 14,~11,18) 
und Karakasevlc b~:nen Liang Ko-I iang -10, -:-10, 10, 16, '18) zwel weitere a, inesen. , 
aussteigen. Li Ching-kuang(ge']en Rozsas -13, 19~ -12,19, 14) ~hd Hsi ~n-ting (gei)~n" 
Dobosi 13, 1',-1~: 20) erreichten aber das Semifinale~ , ", , , 
Hier gab e:::;übet~r'aschend glatte 3: 0 Sie1e unserer- südl iehen Nachbarnjdie damit ins 
r:'-ndspiel einzo']en. uus explosivere Spiel von t<arakasevic'bl,ieb schi ießI ich über:die 
perfekte Techn ik 5t ipancicserfol gr·eich (-11, 20,9, 18). . __ ' , , 
Clie belden Jugoslawen sicherteIl 3 ich auch das Herren-Doppel vor den Ungam Rozsas/ 
Beleznai (Finale: 2",-19, ?on, 15). Dle beic!en uriiten:-Jlöin-fcä7-=raczyc (Polen) und 
uobosi/Sheor']hi (Fl...'iTl3nien). Die chinesischen Paare Hsi :ln-ting!Yu Chanq-chun und 
Tiao Wen":'yuan/Li Ching-kuang ve,rloren vorzeitig gegen Cordas/Cosanovic bzw. '. 
Raue/Goi ibrzur:h. " , . ' 
Finale 1m Darr.er.-DoPi-'el: f.,,-!exandru/Crisan - Li Li/01eng Huai-ying 10,19,13 
3:-:-;yövest:fcTtr':;t8p·h-anüi" .. c1 Cal ins:<a/Novoryta (Hovestf;i.dt/Stephan hatten zuvor 
Hu Yu-Jan/Huang Ha: -plng ausgeSChaltet. ) , 
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• ~~<' .~'-""l: 't;~'·":~.-:...!",,,~.· .... f""< .~- '!'.')rJ-, 

Um ihren'einziqen Sieg hatten die Chinesen LiLi/Lianq Ko-liang gegen F~ozsas/-·' 
Lotaller schwer zu kämpfon (11,-20,17,-21,19). ('He rr-:C::~Vi!;,:'O~ rbi;::> r 

[vian vertrat al'gem,ein di~ Ansicht, daß die vor,ailge1anrwnen Reisestrapazen der 
01 ineseh' nichiunbe'r_ückslCh~igt werrlenqürfen. ;:\11 oroings- kann man nach Abschluß 
ihrer T6urrlee nicht übbrsehen, daß sich bei ihren Starts_ in Länderkämpfen und 
internat ional en "·Aeisterschaften, elie Siege und N iederl agen ungeßh r die \;.i aage ge­
halten haben. Der frühere Klassenuntersch ied zwischen eh ina und deilbeslen 
europäischen Tisch tennis-Nationen besteht also sicher nicht mehr. 

INTSRN/\TION·:t..L~ 1117.:IST~F;SCHAFT':::N VC'N ~3LA.ND (in Pril'ton) .~ 

Die überraqencle Persönl ichkeit dJeser' fv1eisterschaften war iv1arici;J.lexandru 
__ ,(Pumän ien),:- wßI chG~n icht nUr alle drei ~inzelt itol erobern konntc,'<sonclem auch den 

';t-:-lattr!ck im Damen -,:::inzel schaffte {sie gewann drese KonkurrenZ ~um drittenmal 
-hintere inanderr. E-eI den Herren gab es das für diese Sa ison 'schon fast obi igaten 

":::nc)spie-l Bengtsson- Johansson, das diesmal der \/.:eltmeist,ar knapp für sich 
entscheiden konnte. 
Von den starken Nationen fehlten nur- die UdSSR und die E';RD, während einige andere 
L~1nder (Ungarn, Frankreich) nicht mit c;em stiirksten F.uf()ebot am Start waren. 

Hiv\-S:-:t":' Du~osl~wien 1- :::;:n9 lanL; 3:(), Schweden - CSSR 3: 1 (Kollarovits SChlug 
F: Sch\veden - Ju'Joslawien 3: 2 (Johansson - Stipancic -22, -12LJohansson) 

- Surbel< 17,15, E.enqtsson - Surbek -16,22,10, - Stipancic'19,-18,-16, 
JOhansson/Een:Jtsson - St ipancic/Surbek 14, 21) 

D;vt-S~: Schweden - Fumänien 3:1(Raclbe,~q schlugi ... lexandru O!e 1., 

CSSR - Utnarn 3:0 (Szendy und .\Jlolnur kamen nur zu Satzgewinnen) 
F: CSSR .... SC:lw8clen 3:2 (3rofova - P.aclber~ 19, -14,20, - ,6\ndersson -25,15, e 

( Vostova - /-\ndersson -10, -16, - R.adber'J 9, -22, -17, Doppel 11, 1 e) 
~:;\C- Vostova spie I te entt3uschend. 

.-:- j , 1 -" 

HS - Sin iqe interessante~I":Jebn isse: Taylor - Korpa 3: 1, Rozsas - Kunz 3: 1, 
St ipancic - Eames 3: 2, Koll arovits - Karakasevic 3: 2, Surbek - Neal e 3: 1, 

,_, 5t ipanc ic - Eozsas 3: 2 (5. r;atz 22: 20) -
S'=: Eon1tsson -- St ipancic 10, 11, 20, Johansson.;.;. Surbek 17, 15, 11 

-=: 6en']tsson - ..Johansson --17,19,19,18 -

-D~!oNiOlriar - /\ndersson 3:0, Hammersley - Eergeret 3:n, Hammersley - Vlaicov 3:0 
S?: Vostova - Hammorsley 17,9,13, ,2,lexandru - P.adberr) -19, 19,7,10 

r-:'·/.:.I,exandru -Vo$tova 17,15,19 
~ 

HE): B-elezna i /Rozsas - BenJtsson/ Johansson 18, -16, 15, -1 B, 20 
Kärakasevic!Korpa - Earnes/Neale 3:2 

S':': Stipancic/Surbek.- Kunz/Orlowski -19,17,18,11 ·.c 
. -- Karakasovic/~<orpa - Eeleznai/Rozsas lS,-14, 10,-12, 15 .--­
F:Lc'Surbek/St ipancic - Karakasovic/Korpa 15, 1_3,15 

DD:,~rofova/Vostova - Andersson!Padberg, 17,13-, -12, 19 
Sr-:':Alex~r'ldru/Vla icov-iv1ihalca - ,v1athewsjHowarcl :-19, 10, 10,7 
F: Aloxandru/Vlaicov - Grofova/Vostova 12,20, '16-

F: 
r' ~ 

Stipancic//\Iexandru - E~nltsson/Anch~rsson -14,21, 10,-18,9· ,; 
Orlowski/Vostova - Su rbek/Crisan- 1 ß, 18, 15 
Stipancic//\Iexandru - Orluwski/Vostova 14,20, 10 

,'\-

... i *'! \. ! 

;"'1t!: r. j ',' .", 

j 

\/ 



26. INT~FN!)"'TIONAL~ O-=:UTSQ-IS i\1C:::ISTERSQ-iAFT~N (in Hagen) 

17 Nationen waren am Start. Unserg Damen und Herren trafen gleich in der 1. AJnde 
des f\.1annsch9ftsb~werbes (mit der SRD bzw. CSSR) auf {jbermächti~e 3egner. Nur 
unsere Herren kamen zue inem Satzgewinn'. Gen ,\(\annschaft8bewerb der Herren 
holte sich Schweden durch einen 3:0 FinaJsie,g über'die etweH;enttäuschenden Unsam. 
Die ~·.bie~raschurig des Herrenbewerbes ~i:lren die ~rfo'fge von 8FL 11 (Schmitt inger, . 
LeiB)' über ;::-rankreich und ~rugosla,wlen. 8el oen Cameh erwies sich' Ungarn als die 
ausgegl icheridt3te lv1annschaft. F1-1r;t;ltin i,?nJim Semifinale) und die UdSSFi (im~dspiel), 
wurden jeweils 3:2 geschlagen. ~, ... , ~"" 

,'., .. .. I ,". ,; : 

HM-1. Rd.: CSSR - Osterreich 3:'O~~E1",,'owski -,F."rar* 16,7, Kunz-"Sch lüter 16,15:';0" 
.' ~:';, Turny/Orloyvsld:-)36hlüter/Frank 18, -11, 16) -fir~:' 

ERD 11 - ':=rankre!ch 3: 2 (Secretin 2: sein Partner Pranton:i war zu schwach) 
2. Rd.: 8PD I ...!,UdSSFl':3:0 (Li(llck - Gomozk'ov 16, -13,17, Schöler - Strokatov 

.-

I' 

.. 10,.11, Liec!</Jansen ':'30mozkov /Str'okatov12, 12) 
~. ,L' Ungaro - C$S R '3:'1 (KUnz schlug, ~<Iampar)'­

S~wedfin-i~~;llar"c 3:(\ {E:arr;8s und Taylorkonnten nur zwei,Sätze ge-
BRJ.II .;... JuiJos;l'awr~n 3:2 (eine echte Lber'raschung), .. winnen)" .. , 
~h~ittin.9~~- ;;~ar'i3k3s~v'icl.{~, 15,,~ SliJrbck7'22,:"19', ',;['11"" 

LeiB - Surbek 2l !-, -'l l :,-23; .:... Karak.sevic 16, 7, Schmittinger/Le'iß:~." 
SurbekjSt ipancic 1 '~:J 15 ' ' j , ' 

S:=;" Schweden - :.=: FL I 3: 0 (zwe'j Sätze für Schöl er 1& Co. ) '; 
Ungnm - ERU' Ir 3:0 (nur das ;üoppel war knapp) , 

~7:' Scliweden-,UnQ~rn· ,3: 0 (Johansson - Jonyer 16, -18, 19,8engrsson f­
Klampar'-ß~ 1-i:>,i.O"Johansson/Eengtsson - Klampar./Jonyer 14, -17, 1l!·) , 

0Iv1-1. Rd.: EF:c;, 1'- Ö~tcrreld1 ,3:0 (:-Iejmü - Smek~1 J9,1',"Sch'öler -VI/'lH'inger 7;6,' 
Simon!Hejma - Smekal /Viill rnger 7;'21) 

Jugoslawien ,..,E-RD IJ 0:3, (Hendriksen schlug Resler) 
" Frankrekh - UdSS R 1:3 (Bergeret schlug Fedorova) , ; '. .. 

'., t' 2~ Ra. :~Chweden - Ungarn 1:3 (nur das [';oppel gingan Schweden) 
'::nglanc - ER[.; I 1:3 (M-3.thews/Howard machten den 3')ronpunkt ge"}en 
CSSR - UdSSF, ":3 (ke ine Qwncc für eUe Tschech innen) " Hejma/Simon) 

, .. Pumäni,en- E:FD 11 3:2 (Henclrikscr. schlug .\Iexandru undVla:iCov) 

r-, .... ... 

t . 

;5=: eRD" -"ÜdSSF: rl:3 (kein Satz für die f?.iFD) " '. 
Ungnrn }..: F'i.lm~in ;drl 3~ 2 n(ishazl~ Crisön ;), 9" - AI exandru-15; -1 e, 
l'v1agos -Alexandru 17, -20, lJ, ~ Crisa,., -17, 1,3, "3~ iViagos/Lotall,er-
AIGxandru/C,,";san-9,-18) : ',':, . " 

,:F:\, Ungarn - UdSSF~ 3~2 (;Viagos - F-\Ud"ov~ -1~, -7~:" Fedorova 15 17, ;" 
, "r(ish~f"'-FodoJ:"oxa,11,-13, 13, - .RJdnova -lfl,1'5,-19, MagOs/Lotaller-

A.Jdnova/~eqorova1D, 18) .~, .' " !." ". ' 

Im Herren--::inzel lieferte Hoinz Schlüter gegen Istvan Jonyer: einen bemerkensw!3rten 
Kampf.-~rgäb-srch nur 1:3 und'dies denkbClr knapp (-10, -10,19, -19) geschlagen=­
Frank konnte gegen E. Schoofs' zwar den ersten Satz gewinnen, baute ,ab,~r in der_, 
Fol CJ0 unglaubl ich ab. ~/J 10' sch~!'1 im ;vtannschaftsbewerb domin iorten aud,1 hier die ' 
Schweden. Nach den ~rfolgenbei den Skandinavischen und CSSR-;vieislorschaften 
gelang :<jell Johansson abermai.s .ein Tuh1ierer'l'ol~"3:egen seinen Nianns'chCl,ftskollegen 
und \/ieltmeister Stell an Een%Jts50n feiertG er einen eindrucksvol',en:r3:0 (191 tQ, ~7) 
Sieg. Sehr stark auch die 'J.JgoslaV'!?n,cHe Karnkaseyic und Stipancic ins Semifinale 
brachton. Die Ungarn 'en tt,~us'chtenetwi,lsund besonders Klamparwirl<te lustfo$, 
was aber immerhin noch für einige Spitzenspieler reichte.' ',;~ i",\ " 

!' ~... ,., fo ~. 

1. Rd.: Korpa' - '3~rgejy 8!:2 '(5; Satz 22:Z0),:Jonyol" :- Schi üter 18, 18, -19, 19 
s. Schoofs - ::=rank -:17, ll, :12, 10, Grlowski-F. SChobfs <}:'2, Taylor';,.." .' 

2. P.d.: Lieck - Turay 3: 1,\ t(lampar ';"-Taylor 3: 1 . " ' "~ ", , .. ', Wikströrri 3:0 
3. Rd.: Eengtsson - Korpa 3:0~ Schöler..:. Crlowski 3:0, }(araksevic -3omozkov 3:2, 

V r=· " . 

F: 

Jonyer - LeiB 3: 1, Surbek - Börzsei 3: 2, Johansson - Kunz 3:0, Stipancic­
Lieck 3:1, Secretin - Klampar 3~O (18,17, IG) 
Eien1tsson - Sd,öler 17,8,-21,13, }(urakasevic - Jonyor 14,16,-18,-15,19 
Johansson - Surbek 19,-22,18,-17,11, Stipancic - Secretin lL~, 17,19 
Johünsson - Stipancic 3, 19, 15, Eengtsson - Karaksevic 18,16,-17,16 
Jbhansson - Eenqtsson 19,10,17 
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Bei den Damen kam en zwar Gaby Smekül und ::::1 isabeth Will inger in die 2. Runde, 
ihre 5iege"L'ber die Deutsch~n Dillenberger bzw. Hans gelangen aber nur mit viel 
"Bauchweh" (5. Satz jeweils 22:20). !n der Folge hatten Semkai gegen r<.esler keine 
Orance und 'N ilt inger karn,Jegen ,die Rumän in Vlaicov (früher Mihalca) nur zu einem 
Satz'JGwinn. Den E'ewerb holte sich die Russin EucJnova durch einen sicheren Final­
erfol~ C:ber ihren '3e90n part als Penholder-spielerin, der jungen I\llagos aus Ungam~ 
A..!dnova hatte Gig0n~1 id1 nur gegen die AJman in Crisün echte So,wierigkeiten 
(5. Satz 23~21), während sie die gefürchtete Kishazi klar ausbooten konnte. 
I\I1Clthews s·chlug die Siegerin der Sf<andinüvischen i\lleisterschaften, die Schwedin 
P.adberg 3: 2, ivlagos benöt igte gegen Trapp (8F:D) und ;'=cdorova jeweils fünf Sätze. 
Gegen Alexundru und 3ro'fova war sie dann schon richtig eingeschossen. 

1. F«l.: 5mekal - Dill enberger '11, -12, 17, -11, 20, \Iv i 11 inger - Hans 20, 15, -19, -17, 20 
2. Rd.: Resl er - Smekül 15, 1 '1, 12, Via icov .'. iN ill inger 15, -15, t 0, 13, Ivtagos - Trapp 

3:2, Kishazi - Eer'Jeret 3:1, iv\:lthews - P.adberg 3:2 (5. Satz 21:19) 
3. Ad.: Grofova - i\1athews 3: 1, iVlag03 - Fodorova 3: 2, K ishazi - Hejma 3:0, 

V r:=o , . 
S -=· , . 
F: 

R.Jdnova - Crisan 3:2 (14, -1~, 20, -19,21) 
Grofova - Resler 19,13,12, Magos - /.Iexandru 15,21,-19,16 
l<is:1azi - Vlaicov 15, 1(l, 12, A..IdnovQ - Andersson 17,9,12 
R...tdnova - Kishazi 15,10,18, Magos- Grofova 21,18,-13; ta ' 
R.Jdnova - Magos 16, ~12, 17,16 

, '""c' 

Im'He~ren-Doppel wa~ für Frank/Schlüter gegen die deutschen ~nioren Deutz/8aum 
schon-Tn-efe-r-l:--F';Ünde ~dst3tion •. Die Niederlage fiel mit 0:3 recht deutlich aus. Die 
Deutschen schlugcilin der n.~.';h!öten Ru;,de auch die Tschechen Orlowski/Turay, und 
schufen ·damit e;ne echte LberrC\schung. Nicht so überraschend kam der ~rfolg von 
Gcrgely/Kunz(Ungarn/CSSF:) über Korpa/}(arnkasevic. Der junge Ungar ist angeb-
I ich der kommende lvlann unseres I~ac.-'bar!andos. Er schlug bereits einmal VVeltmeister 
Eengtsson. Dio Schweclen ,Iohänsson/E:enatsson I ioßen sich auch diesen 8ewerb nicht 
entgehen, trafen aber im ~50mlfinalo bei SChöler/Ecrzsei auf harton '··!'Jiderstand. 
~<Iampar/Jonyer waren von ihr-er' Wr~'=orm weit 'ontfernt und hatten im Sndspiel 
relati') we:lig zu b~~~:"n. C', 

. . ' 

MEISTER spielen 

Nun ist das Zeitalteraucb 
•• 

'. in Osterrei~b angebrochen. 

Um auch Ihnen den Start 

SONDERANGEBOT Bengtsson 
zu erleichtern 

mit MARK V 

• • 

S~9S.~ 

rudischedl 1180 Wien, Canongasse 16/11 - 42 97 232 
oder jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uh r in 
der Michetbeuernhalle ' 42 83 51 
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1. P.d.: üeutz/Saum - Frank/Schlü'~or 15, i3, 19 
3cr'IJely/:<unz - Korpa/Karakasevic jl~, 19, -11, 1 ß 

2. Rd.: Deutz/Saum -. Orlowski/Turay -19, 17, -12,10,16 Taylor 3:1 
3ergely/~<unz - Schmittingel~/Köcher 3:2, Johansson/Sengtsson - Bames/ 

V:=: Klampar/Jonyer - Deutz/8aum 3:0, Sur-bek/Stipancic - Lieck/Leiß 3:2 
(5. Satz 21: 19), Schölor/Eörzsei - 30mozkov/Strokütov 3: 1 
Johünsson/E:engtsson -- Gergel y /.(unz 3: 0 

SF: }(Iampar/Jonyer - Surbek/Stipnncic -1.3,-13, 21,11,19 
Johansson/Eengtsson - SChöier/E,örzsoi -1'1,-10,15,19,1'7 

F: JOhansson/Eengtsson ~ Klarnpar/Jonyer 'uL~, 20,17 

Im Damen-Doppel kamen Smekal/oN ill inlJer zu einem erfreul ichen ~rfolg über die 
Pa5rungHen<TrH<sen/Vlaicov (ERD/F'umjnien) und hielten sich auch gegen ivlagos/ 
Lotaller recht gut. Die Tschech innen 3rofova/Silhanova kamen überraschend ins 
~ndspiel, führten hier geDen AlexantJru/Crisan schon 2:0, aber es reichte nicht. 

1. R-d.: Smckal/Nill inaer - Hendriksen/Vlaicov 1'7,16,19 t 
2. Rd.: (v1agos/Lotal! er - 5mekal/W ill inger - H), 15, 1 e, 17 

SCharmacher/Kneip (E?FD) - /\ndersson/Padberg 3: 1 
3. Rd.: lv1agos/Lotall er - R...!dnova/=edorova 3: 1 
S-: 3rofova/Silhanova - iAagos/Lotaller -13,15,14,16 

I\! exandru/Cris',ln - Schöl er/'d'Jetzol Hl, 10, -?-1, 1 e 
F: /,Iexandru/Crisan - Grofovn/Silhanova -16, -26,13, 13, 11.~ 

Im gemischten Doppei kam es zu Österreichs weptvollsten ~rfolg. Nach einem 3:2 
Sieg-:Schf"ütGrTSn1ekals über Lang/Oeutz (EFD) konnten in der 2. AJnde die Vizewelt- \.....­
meister t-dexandru/Stipancic 3: 1 geschla.gen werden. Für unsere !'-Jachbam dürfte 
dieses r:::r')ebn is IInormal" gewesen so in, den der Siag wurde in ih rem EI att mit keiner 
Zeile erwähnt. In der 3. Funde konnte geoen rodorova/Strokatov noch oin Satz ge­
wonnen werden, dann war aber der Faden 3erisson. Immerh in ein t .. chtungserfolg 
unseres StaatsmeisterpnarGs. Will ingerj"::'rank hatten gogen Dillenberger/Eaum 
allerdings wGnig Owncen. [jen Sieg im Mixed-Doppel holten sich unerwartet 
Eerg,eret/Secretin in einem der besten ;Jlixed- :::ndspiele der letzten Jahre gegen 
K o h' 0/'-:"' ° -+"'2'lln 0")017 ')/.??, v IS aZI ,.;;.~orzsel ml. "" :.J,u, 61: , ".-l-:",",. 

1. P.d.: Smekal/Schlüter - Lang/Deutz -17,-19, 1'1, 10,16 
DillenberJor/Eaurn - ',/liillinger/Frank 1S, H3, 13, Crisan/Nikström-
Hendriksen/:::ngcl - Jeler/I-(arnk,:)sevic 3: 1, LFöl.:Jy/:=öldy 3:2 

2~ P.d.: Trapp/Janson -3rofova/Oriowski 3:?', Lotaller(3ergely - fvlathews/Bames 3: 1 
Smekal/Schlüter - i.IGx')n~;ru/Stipancic iS, 10, -1!~, 10 

3. Rd.: :=ec.!orova/Strokatov _. Smekal/SchlLiter -18, 16,6,16, Iv1agos/Jonyer­
Resler/Surbok 3: ~, Eo~geret/Secrotin - Hcjma/Leiß 3: ~ 

V7=: Kishazi/eörzsei - F{udnova/30mozkov 3:2, Lotaller/3Grgoly - P.adbcrg/Persson 
3:2, fvagos/Jonycr - ;.\ndersson/8cmgtsson 3:2, Ecrgeret/Secretin -
Fedorova/Strokatov 3~ 1 "-. .... 

.r:::=. ......... . EJergeret/Secretin - i'.I1agos/Jonyer 22, -15, 14, 14, ,... 
Kishazi/E'.:örzsei ,.. Lotaller/3ergely 10, 13, 15 
8ergeret/Secretin - Kishazi/Börzsei 20, 17,24 F: 

Zusammen";fassend kann man sagen, daß derzeit bei den Herren die überragenden 
C::::inzelspieler in Schweden d~heim sind (Eengtsson, Johallsson), währen d die 
Jugoslmven eine starke i"nannschaftl iche Loistung boten. Ungarns '3tars dürften eine 
kleine .<rise durchmachen, dafOr kommen die Damen immer besser in Schw ung. 
I?ei den Östcrreid"wm wechselten} wie fast immer, Licht- unc~ Schnttenseiten. Von 
einem echten Ans chluß zur Spitzenklasse sin::l wir nach wie vor w'c:it entfernt. 

(,I:,us Ungarn hört man Oberhal\t:t Verwunc1erl iches: Tibor!' Klampar will nicht meh r 
recht trainieren und kün ftig auf intemationalo Starts verzichten.) 

RUNDSCHREIBEN DER FIRMA MIT TEX 
Um die immer zahlreicheren Anfragen um Bereitstel1'l1ng'und"V~rkffii{"';6'n MITTEX=-">: 
Tischen für Veranstal tungen auf diese'm Wege zu beantworten, geben wir für alle 
österr. Vereine und Veranstalter dJe geltenden Bedingungen bekannt: 

Dem Veranstalter der Internationalen Meisterschaften von Österreich stellt MITTEX 
auf Wunsch die benötigt en Tische MITTEX-STAR ko stenlo s zur Verfügung. Lieferung 
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. EaYl"'is che Jun i'ore'nme-i's·t'ersd-;a flen: 
H~:'-t.:--KeFirer;-?'.-preü(r,-3:-prelßler un Geis (starke Spi~ler wie Münzinqer, ." 

, Titel verteidiger' l< inner~ Lampersber,)er und Räder fehl ten). 
ü"": - 1.3as50n1,2. Gabo!d, 3. Höhn und Kn011 (Gs fehlte Siegl inde Prell) 
HD - 1. l<nauer/f<raLls, 2. Pt"'eißler/Keh t~er, 3. Nielsen/Landrock und 5 chleql / 
DD - 1. :=reudl/3assong, ~. Thaler/3abol,d . _,,' , ',' LSchaffarczyk 

3. LanC)/Hoyer und KornberqerlNill" ' 
GD - 1. Thaler-jPreuß, 2. Gill/Kehrer, 3. FreLldl/Weymar und i<nogl/Nielsen 

Blau-Weiß uattell"l (ObeI"'l i9a) - Nationalteam'Nigeria 5:3 

Spiel~r' ;der UK.j~~VL:m s{~r!eten zu Ostern beim großen internationalEm ~gendiurnier 
, in:Hedde!3heimu~d ei~zielfen - obwohl einige Spieler aus Solidarität mit dem ausge­
booteten Günter Heine IIstl'eikten" und daheimgebl ieben waren - recht an sprechende 
Ergebn isse: 

'-SPORTREISEN 
(8- BIS 57-SITZIGE AUTOBUSSE) 

MIT 

feroinand VOJTEK 
1120., AItornontegasse 61 
TELEFON 67 32 04 oder 67 32 07 

GÜNSTIGE TARIFE FÜR SPORTVEREINE 

JM (4f:) Teamsh 1. )~ongby SK Stod:::ho!m/I, 2* ):'",gby SK Stockholm/II, .3. 'UKJ-Wien 
(Nussba~Jmer; 8Öhm ·1, Hofbauer) . .' 

SchüM(~l;'Te~msh .1.SpVg ~mmelshausen) Z. UK·J-Wien (3trauß, P'rem,. Krigovsky) 
3?i . .i{,~ngby SK Stockho1m und Hc.lIstamamar ETK Stockhblm 

UKJ siegte gegen DJK Käfertal 5:f), - ;c';,f1qb~I/11 5:4 (Srauß 2, Frem 2, Krigovsky 1) 
- Hallstamamars 5:4 (."3tl'auß 3, Prem 1, Krigovsky 1) und unterlag im ~ndspiel . 
P;Ommelshausen 4:5 (Str8uß 2, Frem 1, ;'<rigovsky 1). Prem unterlag im letzten Spiel 
im. 3. ~atz in der VerlängGr'unq.· . 

,Jun iot'en-MannsC:laft! Hier wu :---de Un~Saliburq(riiit den IIGastspielern ll Höllbacher:- und 
. " : Försthuber) Dritter. 

~::: (ca. 2.ryn Starter): 1. 8erq (X',ngby),i. Nüssbaumer, (:=inale: 1 G, 19) 
Nussbaumer kam durch Sieqe über '3i3lura, 'lieber (beide ERD), Sköglund, Sjören 
(beide l'\ngby) LInd :-:-:::ngel (Käl'ertai) ins Semifinale, wo er Hertun'g (11, -16, ,26 ~ nach 
1 €'~ 19 Rückstand im .3. Satz noch) Gch lagen !".onnte. . 
Im Finale reichte es trotz begeisternden SpielS nicht zum Sieg. ~in r::::kzel11 am Fuß 
behinderte ihn zu a:-g (nach der Rlkkkehr nach VVien wurde ihm sogar strikte Bett­
ruhe verordnet). Von den anderen UK,J-Spielem überstand keiner die 3. A.,mde.. ' ----"',_ ..... ~ ........... -....... 
Auch Schwedens Jugendteamspieler.HaFn und Pettersson blieben Clutder, St~~c~s~ 

.. : ". '.< • \ .... • . : .>,,( ." " , ',; . ., ,:. '" ....' ~ .• 
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JD -. Nussbaumer/Göhm verl ieren in der 3. Runde gegen ~rjksson/Njlsson. 
Schü~ - Strauß unterlag dem späteren Sieger KI itzsch (Rödelheim) nur knapp. 
SchüD.;.. '1. Samuelsson/Humbler, 2. Strauß/Prem~ 3. Klitzsch/lV1effert 

DSUTSCH~ DC"fv1O<PATISa;S F~SPUELIK 

Nationale lv1eisterschaften: 
R-;:-~:R:lüe:'-GöilOrzu-a; S, 10, -25, -1 S, 17, 3. Lemke und Ries 
D~: Hovestädt - geißler 14, 1 S, 2'\ 3. Strauß und Stephan 
HD: Lemke/Vater - Ries/Amft 1 S, 9, 12, 3. Paue/Raue und ",=,ähnrtch/UII rlch 
DD: Geißler,A-tovestädt - Stephan/~gelmann 1L~, -18, 13,9, 3. Glaske/Strauß und 

Lange-Nylhof/Srandt . 
'3D: Hovestädt/=ähnrich - Viebig/Stephan -14,17,19,-13,19 

3. 8. Paue/3eißler und R. R:1ue/Lange-Nylhof 

Moderne 
Kleiderreinigung /'. 

franz 

HeIIldendienst 
auch Dressen, Trainingsanzüge" 
und sonst,ige Sportbekleidung 

2., Engerthstraße 229 

17.,Lacknergasse 45 

18.,Kreuzgasse 1) 

Tel. 24 4.6 112 

Tel. 46 )5 152 

Tel. 42 69 00) 

Sportvereine 10% Rabatt 
Beim 2. Rangl istentumier des DTTV gab es fOlgende ~rgebnisse: 
Damen: 1. Geißler, 2. Stephan, 3. Hovestädt, L: .• Strauß, 5. May, ~. Schneider, 

7. Glaske, 8 •. Löhlein, 9. Pfleqer, 10. i\.ßbel; 
Herren: 1. E. Raue, 2. Ries, 3. '=ähnrich, 4. Viebig, 5. Vater, 6. Lemke, 

7. Gonbrzuch, 6. Rauscher, 9. F'omack, 1("t. Ullrich 

'=NGLAND 

Die Spitzenspieler Neale, Bames und Taylor regten die Gründung einer Spieler­
gewerkschaft an. Sie verlang ten mehr Mitspracherecht in Verbandsangelegenheiten. 
Ihrer fv1einung nach werden die Verbandsgelder fa.lsch angelegt. p.uch das Training 
ist ihrer iV1einung nach falsch aufgebaut. Olester 8ames lehnte es auch ab bei den 
Europameisterschaften zu starten. . 
Die Te?lms für Fbtt .. rdam: 
Herren: Neale, Jarvis, Taylor, Hydes, P. Taylor, Aldersson; 
Gamen: Jv1athews, Hammersley, Howard und Hession 

UNGARN 
e.lecne' hat aue beruflIchen Gründ')n :Jen Verein l1ewechselt. Er ,.,kl·J v~n 
VM-Közert zu Miskol c. 
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-----------~-~---=-==---------=----~=---------~~--------------------------------
~ R A N K R Eie H_ 

~. Rangl istenturn i8r: 
Herren-::'-:-f.--S?,..;retin, 2. Dhondt, 3. Walezack, l.~. Purkart, 5. Helaine, 

6. ElrocheQu, 7. Constant, 8. Charlet, 9. Chr. Roesch, 10. o,.\iVeber. 
Roesc:l und V'ieber steigen ab. . 

Herren B - ::=:vrard und Pranton i steigen auf. (JP 'vJeber wurde wieder nur Dritter. ) 
Damen A - L Eergere~, 2. Thil~ietj 3. c"elaubert, l! .• fvloriceau, 5. Pilliere, 

6. E:crt rar.cl, 7. C;,assa igne, 3.· 8ar.kaert, 9. Hautevelle, 10. :-olet. 
Hautevelle Lnd Folet stiegen ab. 

Damen:8- La'i'rogne und Pe!cquin steigen auf. 

Diese /\ustragungs'form c!nes Rang! istenturnieres se! dem ÖTTV-Sportausschuß 
ans Herz gelegt! In dcr 8-~(lasse gibt es zwei 3ruppen um ..-in größeres Starterfeld 
zu ermögl khen. 

Frankreich ~ - I.-uxemburg 2~5 (Herren) Martin 1, Tu P.oesch 1, Molodzoff; 
; .! Scheibel 3, Oth 1, Cloos 1 

i-rankreich E - Luxemburg 2:3 (uamen} Garn 'i, l<rier 1, Deppei; 
O1assaigne ~, Lafrogne L Oie r=."'anzösinnen füht'te:') bereits 2:0 ~ 

" 

~(a6bische Mei:::;tcrsdlanen: 
Ffe;,:ren-:::-r.-·F·fäs·T3-F,:;-:'-Järri"Q ica(in '::n91 and ,""Ir. G), 2. E ra ithwQ ite - '3uyana (USA-Team) 

.' 3. Rober~s - Jumaica (USl'.), L~. Caetano - Guyana (Xanada), 5. I::",marsin~h 
(Tr'ln idQc1'::' Tcbago); /fsuyanä) 

Damen - 1. H il d~bl'and (Barb;)dos)~ 2. 80ucand (Trin idad & Tobago), 3 .. O1ow-\Jah 

S C H V~....;,s. .1";:' =: N 

In der "i. Division der Herr'en führt STK Falkenberg (24 Punkte) vor Eoo KFUivl 
Stockholl'n (22), Stockhol m SpnrvG 1[= (15) und ,,,1ölndal s ETr( (l.l~). LJiese 4 Klubs 
bestreiten auch dio F'!ny-·ofi'-··F1.mu...;(c!ie in a!len oberen Spielklassen gespielt wird n. 
Eei den üumen s:~.d dies~ Stockholms Sprav31:- (25), Huskvarna Södra 15 (24), 
Vänersboi"'gs ET~< {zn) L:nd Öst ,'a Stad:;gj"~nsens TK (17). 

Ger Nnc.hvJuc:'15 VOll L!:<J-"N ion war' über '::inladuna des SX ,;·~;,ngby in Schweden und 
L beteii igte sich am Turnier dieses Vereines. 'i 0 06L:. Teilnehmer ! ~ spielten in 2 Tagen 

auf 2l~ Tisd'Gn ein g:C)ontlsches Turn 1er •. ?='ü,'" die österreich ischen Teilnehmer gab es 
viele Spiel",3]1 !;::':lkeiten und auch gt.:!e Leistungen. r----Ieben dem Sieg der Ju)endmann­
schaft im :< ings-Cup (Zer Teams) gab es noch:::in ige dritte Plätze. 
Imponierend war die Leistungsc.ichte vorc:lI iem in den SchülerklQssen, aber auch in 
allen anderen Bewerben gi.1b es kaum ein Spiel· im IlVorbeigehen ll zu gewinnen und dies 
bei einer so großen Teilnehmcrzahi. 
Kings-Cup~ UXJ -- Visb~/: 1:= 3ute 2:0, - Hämevi ?:O, - Ulvsunda IF 3:? (5:=) . 
F-ischer2, Fischer/t''''LlssbclWnei'; Ängby ~3r( 3:0 (-=inale) - 3. 800 K:=UM Sfockholm 
Nussbaum::H' - Löfgren 10,7, Flschei'" - Pettersson ~1'7, tL~, H~, ,<=ischor - Löfgren 13,15 
Prince-Cup{.Schülerh U~(J - Huddinge'IF 2:0, - '=nrstn Strand 2~O, - I'ilölndal 0:2 
Spä-rlf.ir-.:.-rFTegren-:'19: -15, S~rauR - 3rönlund ·-20, -16 
1. ;vlölnciül sETI<, 2. Solna ETK, 3. ;':,n<Jby S~·( und Sparvagen 
H'':::-'::.I jte~ 1. Söclerström, 2. V/estin (Fischer kam in die 3. Funde) 
H[;-~. ite: 10 2nbäck /Oerg, 2, Peitersson/H<:rfn ('-=ischer/Nussbaumer kamen ins VFl 
H:: 1. KI.: 10 S3der:str,:5m, 2., Sl!stevsson, ~!.-':.:~~~~I..?E~!'.9~!'_ u,d Pettersson 
HD L XI. ~ 1. 8äck/Kadcmar', 2. No! mark/H~ ichard, ~!.....:~e~m.~U.2!.r:~l!~ und Svensson/ 

.Hr::: ?. KI.: Spangi knm in die 20 Rundej He::: 3.1(1.! ':3trauß kam ins Semifinal~arlsson 
'J::: (159 Starte:--h .. 1. J, Sustavsson, 2. Söc!erströ, (Fischer kam in die 4. F'lJnde) 
JD: 1. Frank//\hlmann, 20 >~;I sson;lj,rons~on, ~!.."::l~~h_~r:/~~§§e~~~!'_ un d Si öderberg/ 
SchüA(25G Starte;)~ 1. 3:~ör.lu;au, 2, i:=rQnk {Strauß ~~am in (~io 5. FlInde) Lindholm 
SchüE'(HH Stnrter): 1. Strömvall, 2~ Frankl in, ~;. . .2!..r:.~~ und Prytz 
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UKJspielt-e'auch einen Jugendländerkampf gegen Schweden. Der als Starter eben­
falls vorgesehene Heimo Fritz hatto im letzten IVbment üus schul ischen3ründen ab-:­
gesügt. Nach schlechtem E:eginn gab es gute Leistungen von allen drei {Jsterroichem. 
Ss zeigte :.-,:d, wieder, cluß unsere Spieler technischem wohl ausgezeichnet mithielten, 
jedod1 die nötige Spieldiszipl in (das~inhalten taktischer Regeln) fehlt. . 
Schweden,;,. O.stepreich 5:2 / ;-lafn - Nussbaumer 21, 1'1, Thorsell - LCltzelsberger 
T'7~lo~-Pettcrssön-::-FTsa10r 20, -17, -19, Thorsell - Nussbaumer'-16, 11, le, (16,17 
Hafn -Fische.r 27,1'6, FGHer'sson - Latzelsberge\'" -17,11,-11, Thorsell - Fischer 
Der SChülerverg:eich.skampf Stod-:holm - Ui(J-'/Jien war' eine relativ klare /\nge­
legenheit für.' dle.3astgeber', LedfgTra,ciäs-;SöppöTwur in den beiclen ersten 5§tzen 
ha .. t umkämpft. ' • 
Stoci<holm - U}(J l~:l / ;:"';1 Ion - Strauß 15, t", - Spangl 17,-12,-16, Gustavssön­
sr.:ärlgT-f5:-11r,-:'-S"träl)ß '7, 13, J.'\hIGi1//\hlmann - Spangl/Strauß ~G,-19, 10. , 

SCH'Ne::-IZ r...... _:::zzz:;:a ~ 

Sester TurnierstYieler im Ostschw·aizer Bereich wUl"'de Paul 8irchmeier (EiauweissV·· 
mit 95 Punkten vor Thömas Sadecky und Knut Schönenberg (beido Young Stars) je 
80 Punk~e. LJeimen: Pütz (Uster) 95 vor Luterbacher (Young Stars) 75 und Käser 
(iVleilcl"l) 70. . \...... 

~dtabei i e - Nat ionall igQ Ä (Herren): 
1:--~rr{8-8crn-(?6-pünk-iGr,-2:-Eräsrerdybl i (22), 3. Silver Stur Genf (17)', l~. Young 
Stars ZOr:d~ (16),5. ElauvJoiss Zürich (12), G. Uster (12), 7. P.apid Luzem (7), 
S. P.cp ld 3enf (O/e.. '. . 
~~.!L<?!!~lL~~~: TTC.Eem {25) vor Young Stars/li (10) und Landis + Gyr-Zug (10) 

Nai: iC:1al i Ig:1 1\ {Dümen): 
T:-'~SntG-bem-(:.fiJ~-2:· Young Stars Zürich (~r.), 3. Silver Star Gen'f (~0), 
L~.L::.usannG (17), 5. Rüpid '3enf (1/.~), 6. Uster (9), 7. E:asol (5), O. i<irchbel"'9 (0) 
~l<;.·~.!.:-:::!..0lLC;_~El.: Nestle Vcvey (2L~) vor Yverdon (20) und Urünia Senf (10) 

Ztk-cher Kantonalmeistor'schaften in Bassersdor-F: 
.Fff:'-·1:--;Endrös;-2o-v-':-t::~nTänr-3:-·vrrftG·ür;cq~;-fi:rlij GD - Endrös/Giove; DD - Glovel· 
D~ -1~· 0iove.., 2. K~sor; HD .. 1., Dittl i/Schcubcr, 2. Witte/Rcinhard, KünzJi 
Innerschwei7.er· ivhisterschü'.:ten in ~<lot8n: ',,' _____ ... _.~. ___ -J.~ .. _ ... __ ,_ .. __ • ___ .. ________ ,-_ ......... _.____ . 

H~ ... i. 3reter, 2 0 V~n de Ven, 3, /\rmbruster und :(äppel i 
D":: - Wey~ HD - 3reter/Van de Von, 3C, "~';-I'oy/Sroter, J..mioren ... 8almer 

;' ! ... 

Iu !'.nl~~:- ' .: ',,--
\l.!ii1toi'~hl.!r·-H{~!1. Pohorale:<, 2. ~<ünzli, 30. SchönenbergundV.Bijlani 

. D~=-~ 1. Püt;~, 2. G iova, 3, 3arbado und ,30h I;. 3D - Pütz/,l itte; 
HD: SC:lönenberg/fviananzol; . 

Gen,f, Onto ) - HS:c, i e Lnngan {Irl and}, 2. ,::'-öldy, 3e Nüycri und Cüffrey (Irland) 
Lausanne - H~~ 1. h'byor da Stadelhofen , 2~ t,. Eijluni, 3. Deukmecljian /Perrollaz 

i.JS: 1. Stirn, 2. Eoppe; HD~ 1. M. d. Stadolhofen/Vorsang, 2. Csemay / 
Swissair-Cu;J in, f-3asserspdrl' (nac:-l dem Suropal iga-Systoi11h 
1. Young Staps ZÜf'ich, ~o: Swissüir 1<loten , 3. St.3allen 

Ostschweiz, .... 3t"arschai't Yorksh ire (r:::ngland) 7:3 und 6:1.~ 
J',.' '.. ' ' "-

USA 
.... rrr==--_ ==:11' 

135 Teams be~eillgten sich an den Nationalen l'l&8nnschaftsmeisterschaften. Davon 
all eh'ot:. Herren~ Teams .. IS~b(+ auc1;-arcT5ärncn-n:01-ün-cT"Jünlören-(3"31-wären redit 
stark ver~re'teno : .. 
Sc; de;, H~rren sh.·:gi:Gr'lew '(ork/! (Resek, 8raitwc::ite, Eoggan, Fbberts, Eukiet) vor 
I/ .. f.lnada ('NarI, 'Cae~ano, SonGa und Lee). uritte wurde Kalifomien/I vor Philadelphia. 
Damen: Kanadü (N8sukCJ.itis;. Domonkos, Simcr!) vor San Dlego (Cash, Rosal, Cooper) 
uncfK?l.ifoIYlien.(Hicks, E6d~enski, Angel inGtta)e' - . 

. ' \.lin-io:~cn: Pittsburgh vor Or.tario und New Yon<. 
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Auch in den USA kann man mit Tischtennis einiges Geld verdienen. 8eim sogenannten 
Reodondo Beach 'Nestem Classic stridl der Gewinner Gal-Jaon einen Scheck in der 
Höhe vac:\ t ... 000 DoUa(" uc:\d ~(c:\c SanckH"9 ("e.m{c VC\\ t ... !,iQt] üc((a(" r.a{c:\ ... 
Die Damen-Siegerin '/lendy Hicks mußte sich mit 300 [JoIlaI" zufrieden geben. 
Insgesamt wurden 7. 500 Dollar an Preisen vergeben! 

Zwei '2rgebn isse aus dem ~ uropa- bzw. Messestödtecup der Damen: 

Im r::::uropacup kam die deutsche Meistermannschaft DSC Kaiserberg gegen U ngams 
/'Viers1er~SFätlstik Sudapest arg unter die P.äder und unterla'J daheim mit 0:5 ! 
Simon - K ishazi -16, -16, - b:2!.~ -15, i 1, -21, Seidel - lV1agos -1 S, -6, -!::S..!!b.~ 
-1 L}, -15, Hejma - Magos -14, 13, -19 

lvIessestädtecup: Ferencvaros - Olympia Laibach 5:0 
5z~r;CiY-:Käj"an- 23, 17, - Jel er -1" 15, 17, .E.22r - Jel er 11, 20 
Jurik - Verstovsek 1 L~, 10, - Kalan 8, 15 

Letzte Meldungen ••••• Letzte Meldungen ••••• Letzte Meldungen ••••• Letzte 

~rgebn isse der Suropameisterschaften in Fbtterdam: 
Fi7J:'-T.-~c"t,weacn-, 2~~JügösTäWren,-73:-CS:SR:-4:-lJngam, 5. BRD, 6. U dSS R, 

7., C::n')land, O. OST"::RR:::Ia-t, 9. :=rankreich, 10. Dänemark 
DM - l.Ungar"n, 2. ERG ••••••• 15. Österreich 
HS - 1. 8engtsson, 2. Jonyer (-10, 12, -22, 1 '9, H;), 3. Stipancic und Korpa 
D~ - 1. Rudnova, 2. ~< ishaz i (3:0), 3. Aloxandru une: Vostova 
HD - 1. JonYGr/Rozsas, 2. 8engtsson/Johansson (3: 1), 3. Surbek/Stipancic und 

Schöler/Eörzsei 
DD- 1. Magos/Lotaller, 2.. Hammersley/Klshazi (3:1), 3. RJdnova/Fedorova und 

Alexandru/Crisan 
GD - 1. Rudnova/Somozkov, 2. Bcnqtsson/i-\nclersson, 3. Orlowski/Vosto'va und 

Janyer ItAagos 

In unserer nächsten Nummer werden wir aus-!'Ohrl ich üb~r die Surooameisterschaften 
berichten. In dieser Nummer finden Sie einen /::'rt ikel zu den ~urooameisterschaften 
vom Präsidenten des ~TTV, Dr. Kal"I Smekal, auf den Seiten 14, 15 und 16, sowie 
umseitiq eine nicht uninteressante Vorschau der Fc>:ch.zeitschrift "tt-aktuell". 

Wir sind wieder oben! Der ~uro"aliqa-Patemo5ter hat fnr uns wieder im,oberen 
Stockwerk qehalten. Durch den 5:2 Sieg !iber Dänemark sicherte sich uns er Team 
- unqeschlagen - den Sie'l in der 2. Division der ~uror:>al iga und damit den Wi-eder­
au7stieq. Die Dänen hatten allerdinqs das große Handikap zu tragen, daß sich am 
1. Taq der ~u/"O..,ameisterschaften in Potterdam. Niels P.amberq bei einem Sturz 
einen Finger brach und sowohl fLir die ':::uro~am~'!sterschaften, als auch fOr das alles 
entscheidende ':::u/"OlJal igasr:>iel gegen ;';sterrelch ausfiel. 

Dänemark - ~sterreich ?,:51 Pedersen - W'einmann 11, 17, Poul sen - Sch Inter -18, -8 
Susanne Poulsen-=--Smek al -11, 19, 17, Peders8n/Pouisen - Schi Oter!i'!einmann -19, 
13, 15, Ped~rsen/s. Poulsen - ~Üter:LSmek~l-lS, -15, Pederc:;en - SchtOter-17, -18 
Poulsen - Weinmann -15, -15 . 

Vor den ~urol)ameic:;terschaften trug unsere I,uswahl das fäll iqe S..,iel gegen Belqien 
aus und sieqte ziemlich glatt mit 7:"'. Nur Van de Walle kam zu Satzqewinnen. 

Überaus intere5sant verläuft der SlJielverlauf in der 1. Division. Snqland zog durch 
den Oberraschenden 4:3 'Erfolg Ober Ungarn r:Junktemäßiq mit ~rankrelch qleich. 
Dennoch haben die Franzosen durch das bessere- Soielverhältnis, die g~jnstigeren 
o,ancen. 
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Rotterdam . - Die interessantesten 'Europa-Meisterschaften 
seit Jahrzehnten 

Wieder bef.inden wir ,lIns vor dC'n Europam<ljstarschaften, 
wieder wird unsere Neugier gemizt d'urch die Frage: 
Wie werden die Meister heißen, weh~i)es sind die besten 
Nationen und '/:e!che Ände~ungE)n werden auflmtan lV'ci 
Jahre nach Mosl"au? Al.f ,aUn diese Fragrn werdllln wir 
zu z,ntwort.on versuchen, nicht mit dem Ziel, d'ie Meister­
schaften ,unrintci9ssant, zu 'machen, soOOern um unsere 
Le::;er über die Situ:lti:::n 2!U 'inform:D~M. 

Bai den rterrenmannsmaften steht der größte Kam(>f 
bevor. Im· l'ntl'!rschied zu den vorigen Mcistarser'laften 
gibt es sic~t d~s Zweikampfe:; &hwcden-Jugoslawien 

·einen Dreikar.p-f. -Die u.ngam h;;!1cn sich weiterhin ver­
bessert und wer;:en jetzt, nach einem Johrzehnt, Meder 
mit guten Aussichten ~lUf don Titel antreten. ;Es wjrQ ein 
großer Kampf, eine Schf<;cht (oder m~hrere) um den 
Meistertitel ge!}en. \'Joboi Vie!3 tak;;:che Vari.anten b<;loi 
den Mannz::':aftsaufsteflunc::n dne großa Holle spielen 
werden. AI!"in schon die AUfstellung und dia Stärke der 
Mannschaften ["ßt das \f')rmuten. 

Schweden wird mit ~gchs Lpieiem nach Rotteroam kom­
men, und nur für Johar.n,;s0n 'lind BanQtsson sind di~ 
Plätze,in derf,hnnscl1&ft ",ichor. j\':ch dem r:ücktr-itt VOll 

Als;:,r suchen siEl' k;,mer n.,cfl r')!f dritt&l1 Me. ,n tlnd hof­
fen, daß ein Jünge~(l:r Porsscn \,:,!rdrängen wird. 

Dia ,Ungarn kommen ebentaf!s mit E!!iner grof"!ll'Mann-
. schaft. Slc;ler ~.nd Kram::,"'( und Jony"r, nach C~dart 

werden s:ch B5rzsei (s!che r setcn Schwa<1:m), G.ergely 
(wahrscheinlich 93goo JJ;:;:>slawie'l) tmd [ebzr.a.i in der 
Manr::.chaft ebwech~9!n. 

Jugoslawien het c:~ älteste Mannschaft 4Jnd o':e kleinste 
Auswahl. SUrbek und SNpancic sind sicher, wahrs:::,ein­

(Iibh wl~ KSrakas&vic der c::tto t/.ann svin. D~r Vize­
Europameister Korpa wird nur Re:'1rve c~ielen. 

toren {7 Personen!) sich nicht einig sind, wen sie nun 
nach Rotterdam schicken sollen. We,.,n sich die Englän­
der rechtzeitig für eine jüngere Mannschaft entscheiden 
könnten, wäre ihnen eventuell ein Aufstieg ~n der Rang­
liste um , -2 Plätze möglich. 

Bai dc:-n Mannschaften ,im hinter~tn Feld werden wohl. 
ke:ne großen Ände~ungen eintreten; mehr als zwei Plät­
zekönnten höchstens die Teams von Griechenland oder 
lJuxemburg' gev:Jnnen. Wesentlich schwerer dürfte dies 
österreich, Polen und Holland fallen. . . ,. 

Unser T'ip ·it:t daher: 1. Schweden, 2. Ungarn, 3. Jugo­
siawien, 4. ,Deutschland, 5. TschechoslowakeI. 6. Sowjet­
union, 7. EngJand. 

Im Herreneinzel ist die Si~uation die gleiche w.ie bel den 
Mannsci1laften, nur gibt es hier ,mehr UnSicherheitsfak­
toren, besonders durch die Auslosung 'bedingte. Oie" 
beiden '. bos:en Spieler unter den drei .. gr06en" Ländern 
sind die größ.ten Favoriten; wenn ern aOOersr Meister 
wird, ~st das eine Sensation. H1er ~nd die beiden Schwe­
den Bengtsson ,und Johannsson ,rn der scheinbar besse­
ren .lage. Von allen internationalen Meisterschaften des 
Jahres verloren diese zwei Spieler nur eine (Ungarn), 
und in z'",ei Mannschaften waren $oie 'beide Male erste. 
Wenn sie bis Rotterdamihre Formhtaltenkönnen, wer­
den !'lie schwer zu schlagen sein. Trotzde-m 'lst die lage 
nicht so einfaGh.Bengtsson hat Schwierigkeiten, gegen 
Verteidigung zu spielen, ,besonders gefährlich tür ihn 
i~t &;,öl'9r. Johannsson list universeller, aber im sehneJ­
len Spiel verletzbarer ·als Bengtsson. '.ße4)gtsson kann 
gegen SchölerundBörzsei veriieren, dann kMn ein an­
derer Meister \Karden. In .diesem Falle hat Johannsso'n 
einen ge'Nissen Vorteil vor den beiden Ungarn. Die zwei 
J'JCOSI~r:lcn haben weniger Chancen, Erste zu werden. 
Surbck i?t ~u einseitig und Stipancic zu launig. Der 

'Diese dr-o<i M::.nn:>chafte:- hil~en sich VUl d~n übr:Jen gröate Unsichorh,eitsfaktor ist deswegen Stipancic, der 
Manoschaf:en we·it abgJs€:zt, r::J anderen sind 011'113 zu alle-m fähig ,ist. Trotzdem wäre es eine Oberrssch'llng, 
Chancen 'Bc:;t den THol. Deuis,,',!and!<;önnte gewisserma-Vl~ml er Meister würde. 
Ben unance:1Chm w')/,dr!O für dioe ~c'1we"l ~~ und J,ugol;la- Für die Zerstö~ung dieser Hierarchie der "Sechsu und 
wen - und die Tr::r::::hc3Io"fi:;:-:<i für d4e Un{l~rn. ICr c;e IJmwerlung der HangHste sind mehrere 9tJt, vor 
Für die drei wilitercnPliitz:e wird es 2'-lch eine'D l'!usg:o-" . allem Schöl}r, Börzsei, o rlowsk!i , KarakaseviC urtd Se­
gllchenen .!~mpf geben zwlscnc.n D·,:ltS(.:,bnd, c.'3SR,.,.cr0tin. Hier muß men noch Beteznai 'und mehrere fün­
und SSSR, wo">ei man ("on /,u:::;.eng tanJ"J ",) schwor .. , ,9.;;re Sp:9/er daz:uzählen (Gergely; Jarvis, Strokatov, Vik­
voraussag~)O k!ar.n. 'Eii{'land witc! klw'1'l hö~er ais auf' str.:im n~d Tural). -Unannehm.ichkeiten können auch Kunz .. 
den siebten ,Re.og kO:':1'T1en, bosonder$ wdl die Sel:3k· .: und i~ylcr und even\!ueH ein jüngerer Schwede bereiten, .. 

Unser Tip: 1. Bangtsson,.2. Johannssoo, 3. Jonyer, 4. 
Klampar, 5. Stipanoic, 6. Surbek, 7. Orlowsk,I, 8. Karaka-

'.' sevic, 9. Sch6113r, 10. Secretin. 

ßei den Da.menmannSchaften steht auch ein Dreikampf' 
bevor. Zu der CSSR und SSSRkamen hier auch die Un­
garinnen 'hinZlu, die eie !.)rößten fortschritte gemacht 
haben. Sie sind im' 'Kommr.:n und gehen deswegen mit 
etwas größeren Chancen in den .Kampf. Diese dwi Mann­
schaften können nur 'noe:. die BRD gefährden und be­
sonders die CSSR. Aber wie seh,,;'! bekannt, ,ist es hier 

,', . arr( schwersten, ~iQ.!Lf>r9gnc::.e :..;u geben, viele Spiele 
".. werden .im -Dooble l'nrl im t":"rvenl>piel entsC/1iflden. Die 

Marfr'lschaften, die noch. 'im i-<ommen sind: Schwed~n~" 
Jugoslawien -ur.~j die Niederlande. 8 10; i den übrigen 

" Mannsch,:"enwird es keinegro8en Änderungen geben, 
sicher ~$t nur, daß England den dritten Platz verlieren 
wird' - und der Abrutscher kann etwas größer. sein ('Is 
erwartet. 
Unser Toil': 1. Ungarn, 2. So,·!~tlmicn, 3. 15chec.'10510-
wrakeir4. IBRD, 5. 'P,i.imäni-er., 6, Polsn, 7. Sc.'lweeen, 8. 
DoR..9. Juqoslawien. 10. Enalerld. 

Beim Dameneinzel soll man die Meisterin 4Jnter den Na­
men FWdnova', Vostova, K'ishazi, Magos, Alexandru, Schö­
ler ,und Simon suchen. Wie man sieht, gi·bt es kaum Än­
de~ungen. bei den Oamen ,ist weiter:hin bemerkbar die 
schon lange Zeit dauernde Stagnation. Von den jüngeren 
können ,nur Resler, Andersson, Stephan und eventuell 
eine 'Russin tür eine Ü.berraschung sorgen. 
Unser Tip: 1. Ma90s. 2. Rudnova, 3. ~ishazj, 4. Alexan­
dru, 5. Schöler, 6. Vostova,.7. Simon, 8. Resler, 9. Hejma, 
10. Radberq. • 

Die ,E,uropameisterscl;aften werden leidenschaftlich sein; 
der Reiz wird erhöht dad'urch, daß die europäischen 
Spieler wieder zur Weltelite gehören. Es lohnt sich, nach 
Rotterdam hinzuschauen! .. ', 

AlI1!1 Progno:sen lonler derVorausaelzung. dll8 ca .... ben 
8u'Grun;J d9r Ausloa ... ng mög'k#'!*lndf 



Bundesländern ... Aus den Bundesländern ... Aus den 
BUR G E NL A ND: 

Die Landesmeisterschaften j die an zwei Tagen in Eieenstadt abgewickelt 
wurden, brachen alle bisherigen Rekorde. Für die 13 Bewerbe wurden 380 Nen-

: nungen abgegeben, v.'Obe:i in der allgemeinon Klasse 208 Starter zu verzeichnen 
waren und bei der Jugend. 172. Irsgesamt traten 105 Aktive an. 

Allgemein wurde erwartet, daß eine Wachablöse im Spitzenfeld bei den 
Herren eintreten würde. Doch man wurde überrascht, da Josef Schimetits es 
abermals verstand, auf den Tag genau in Topform zu sein. Mit seiner bekannten 
Verläßlic:b.!tei t schlug er allen t::einen Konkurrenten ein Schnippchen und setzte 
sich wieder klar durch. Sein WidE.:rpart war der Geheir:lfavori t Peter Knrpf, der 
sich jedoch im Endspiel die Taktik von Schimetits aufzwingen ließ. An dritter 
Stelle landeten sensationell Heinz Pagats und Josef Zumpf. Beide fielen be­
reits in der Heisterschc.ft durch konstnnt gute Leistungen auf. Frühzeitig auf 
der Strecke blieb Prior, der gegen H~nnes F?asz verlor. Bei den Damen setzten 
sich die Kirchschlagerinnen klar durch. Die zahlreichen Talente dieses Vereins 
lassen eine weitere Steigerung erwarten. Bei der Jugend war diesmal wieder 
Ernst Heuberger am Zug und verwies die Brüder Frasz, und Leitner auf die Plätze. 
Mit Leitner zusammen gewann Ernst Heubergcr auch das Jugend-Doppel. Eine Son­
derleistung vO:.lbrachte Edi Frasz 1 der in Gllen vier Bewerben das Endspiel 
erreichte und in den Schülerbewerben siegreich blieb. 

Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Damen-Doppel: 

Mixed-Doppel: 

1., SCHH1ETITS '13, -12,19,14 . 2.P .Knrpf 3.Pogats und Zumpf 
1. SEIDL -16,21,17,-14,9 2.Hammer 3.Eder und Edelhofer 
1. K"'1.RPF-KARPF 19,13,-16 ..• 13,14 2.Schimetits-Szenkuröck 
3. Heuberger-Heuberger und Pogat~-Lavender 
1. SEIDL-H~lmER 10,12,11 2.E~er-Zeiser 3.Edelhofer-Leidl 
und Posch-1iverner 
1. WERlJER·.SZ~RENCSI 14, -8,16 2 .Hammer-P .Karpf 3.Eder-Egermann 
und Seidl-F.Jlouborger 

Senioren-Einzel:1. KO~H 12,8 2.Csmaritp; 3.Nyul 
Herren-Einzel-B:1.BIEJ..JER 19,18 2.E~:;::rar~lt 3.Puhr und E.Heuberger 
Jugend männl.: 1.E.I-~EUBE~GER -15 1 '13,13 2.E.Frasz 3.H.Frasz und Leitner 
Jugend weibl.: 1.SEIDL 19,16 2.Edelhofer 3.Leidl und Werschlein 
Schüler männl.: 1,E.FRLSZ 15,19 2.Edelhofcr 3.Klaus und Perusich 
Jugend-Doppel: 1.E.HEUBERGER-TJEITNER 12.-12,11 2.Frasz··Frasz 3.Klaus-Edel-

hofer und RaL~Ghbauer-T')ctronits 
Schüler-Doppel: 1.E.FRASZ-SCHODERBÖCK -19,10,17 . 2.Edelhofer-Klaus 3.Semmler­

Geier und Perusich-Cse~ar 
J1igend'B: 1.TOIFL 21,1L~ 2.Schoderhöck 3.Edelhofer F. und Perusich 

Die beiden Grupponsieger der JUgendgruppen Nord und Süd, ASKÖ Eisen­
~ .. tadt und- USC Kirchs~hlab bestri ttend:i:."ö"Entscheidungsspiele um den Landes-· 
meistertitel, wobei in beiden Spielen [~SKÖ Eiscr, stad t, j ewoils mit 6: 2, er­
folgreich blieb. 

Mannschaftsmeister bei den Denen wurde der USC Kirchschlag, bei den 
Herren steht der neue Heister mit SJ' Klingenbach praktisch bereits einige 
Zeit fest. 

K Ä R N T E N 

Seinen 4.Erfolg in ununterbrochener Reihenfolge feierte der Ferlacher 
Hans Schweiger bein 4"Jugendra~glistenturnier des KTTV, das vom SC.Völkendorf 
mustergül tig durchgeführt wurde. Von'· den 1l+feilnehmern erwies sich der 
Ferlacher dank seiner Regionalligaerfahrung allen Konkurrenten um eine Nummer 
zu groß und beendete dns Turnier ohne Niederlage. Lediglich gegen Peter Traunig 
gab .er einen Satz ab. l'mf den Plätzen folgte (:in spielerisch gleich starkes 
Trio, bestehend aus Juch, Steinwender und Küfel, die alle 10 Siege verbuchten 
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~us den Bundesländern ••••• Aus den Bundesländern ••••• Aus den Bundesl 

und. auf Grund des S~tzverhältnisses gereiht werden mußten. Positiv trat der'. 
junge Wolfgang Gradischnig in Erscheinung. In den starken Feld plazierte er 
sich nuf Platz 6; mit Juch und Steinwender fegte er auch zwei Prominente vom 
Tisch. Hit dom 9.Rang gab es für Carnen Traunig die bisher .beste Plnzierung 
bei einem Ranglistenturnier. 
Die Ergebnisse: 1.SCID"JEIGER 13:0 2.Juch 10:3 (22:9) 3.Steinwender (10:3 (20:8) 
4.Käfel 10:3 (22:11) 5.Schachnor 9:4 6.Grndischnig 8:5 7.Peter Traunig 6:7 
(18:16) 8.Gfreror 6:7 (14:17) 9.Cartwn Traunig 5:8 10.Maier 3:10. 

In siintlichen Kärntner Klassen läuft die Heisterschaft auf vollen Touren. 
Den Titel eines Ligameisters dürften sich die Regionalliga-Reserven von DSG 
Sped.Rausch Ferlach und BSG Schuh-Neuner ausf.1D.chen, während die bc:rtf'n Chancen, 
sich für die Regionalliga-Aufstiegsspiole zu qualifizieren, beim SC V~lkendorf 
liegen. In der Damen-Liga liuGt die Entscheidung zwischen VST Völkerr.larkt, 
BSG Schuh-Neuner und DSG Klagenfurt, während in den beidon Gruppen der Jugend­
liga DSG Ferlach und SC Völkendorf ungGfährdet sind. Auch in den beiden 1 •. 
Klassen gibt üS [1i t SC Völkendori' .l bzw. DSG l!'erlach zwei unangefochtene Ta- "" 

~-bellenführer. Härter geht es in den 2.Klassen zu. In der Gruppe West liegen 
SC Völkondorf, nSG Radenthein und ASKÖ Finkenstein dicht beisaI1U';len, in der 
Gruppe Ost sind HSV Klagenfurt und der Kl'>.C an der Spitze. 

NIE DER 0 S T E R R E ICH : 

Am 16. April 1972 wurden 'in der Stndthalle von Ybbs/Donau die nieder­
österreichischen Lc..ndesmeisterschaften ausgetragen, die folgende Ergebnisse 
brachten: 

Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Dar.len-Doppel: 

1. ENGEL 2.Ast 3.Richter und Falkensteiner 
1~ SZABO 2.Reifberg~r 3.Naber und Docekal 
1. ""~ST-Fl'"LK:;;:;NS'l'EINER 2.Grafl-ThallE::r 3.Ernst-Wagner H. 

und Schöberl-Ritter 
1. SZJ..!:lC··Hii.DERER 2.Trausil-Tr.::msil 3.Docekal-Krenn und Naber­

Gärtner 
Mixed-Doppel: 1. REIFBERGER·-ERNST 2.Trausil H.-Engel 3.Sznbo-Ast und 

Grubhofer-Geyerhofer 
.Senioren-Einzel:1. H.WAGNER 2.Schwarz 3.Litvay und Thaller ~ 
Junioren-Einzel: 1. SONNLEITNER 2.Lackner 3.Friedschröder und M~lierhofer 
Herren-Einzel B: 1. GR;,.Ii1., 2 cRi tter 3.Zannrin und Schwarz 

Im Finnle des nö. Dar:1.en-Cups bezwang UKJ Guntrrunsdorf die Mannschaft 
von SeBperit Traiskirchen mit 3:2 (Kownrs, Streb u. Kowarz/Streb je 1 bzw. 
Szabo 2). Ir.1Liga-Cup r:1.ußte Semperi t Tr::üskirchen ebenfnlls eine Niederlage 
hinnehr.len und unterLlg gegen Un.St.pölten nit 2:5 (1l.ichinger 2 bzw. Richter 3, 
Ing.1Nandl und Böck je.1)" Schli01Uich blieb UKJ Guntrnmsdorf im Runa-Cup 
gegen ESV Wörth uit 5:0 erfolgreich (Ruiner,Holzer je 2, Sc~affhnuser 1). 

Ein Darnen-Ranglistenturnier in St.pölten brachte - in Abwesenheit von 
Landesmeisterin Szabo - folgende Ergebnisse: 

Gruppe A: 1.Reifberger 2.Legcnstein 3.Steiner 4.Kowarz 5.Streb 6.No.ber 
7.Krenn 8.Docekal 9.Brnunstorfer 10.Figl 

Gruppe B: 1.Truusil H. 2.Trnusil w. 3.Reich 4.Gcirtner 5.Schuster 6.Hofmach~r 
7.Hetze 

Ein Forderungsspiel sah M.Trausil gegen Figl lilit 21:17,19:21,21:18 erfolgreich • 
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Aus den Bundesländern ••• Aus den Butdesländ,ern 

Herbert Hofmann-Donnersberg 

berichtet aus 

OBERÖSTERREICH: 

••• Aus den Bundesländern 

Die Tischtennis-Sektion der BSG OÖ-Landesregierung kann mit besonde­
rem Stolz auf ihren Jahresbericht blickeno Zum ersten Mal gelang 
einer Mannschaft der BSG Landesregierung der Titelgewinn eines "ober­
österro Landesmeisters"o Die Herrenmannschaft, mit den Spielern 
Alfred Gruber, Hans Steininger, Norbert Sebesta und Erich Pichler, 
erreichte, nachdem sie auch "Winterkönig" geworden war, mit 5 Punk­
ten Vorsprung den Meistertitel. Beachtlich der unermüdliche Trainings­
eifer der Spieler, die sicherlich so ziemlich das höchste Trainings­
soll von allen Vereinen erreichteno Einen besonderen Anteil am Titel­
gewinn hatte Alfred Gruber, der mit 73 Siegen und nur 15 Niederlagen 
in dieser Meisterschaft viel zum Erfolg beitrugo Alfred Gruber er­
zeilte in diesem Jahr einen - selbst für österreichische Verhält­
nisse - seltenen Rekord: er erspielte für ein e n Verein seinen 
6000 Meisterschaftssiego 

Die Herren-B-Mannschaft mit den Spielern Haig Papazian, Helmut 
Macherhammer (der anschließend zum TTV Schwarz-Grün überwechselte), 
Roman Meisinger und Josef Javurek, verfehlte nur um ein Einzelspiel 
den Aufstieg in die oberösterreichische Landesklasse und wurde 20 
in der Bezirksklasse Norde Die Herren C-Mannschaft mit Hubert Kohl, 
Heinz Kempter, Helmut Kaltenböck und Hans Sochatzy bzwo Adolf 
Passian, erreichte in der 10 Klasse Linz den 30 Platz. 

Die Dame~annschaft - seit Jahren eine der drei Spitezenmannschaften 
Oberösterreichs - mit den Spielerinnen Ingrid Schoissengeier, Erika 

~ Wögerbauer und Liesl Eichinger, hat ein Monster-Meisterschaftsjahr 
hinter sich: an 12 Wochenenden erspielte sich in der Damen-Staats­
liga unter 11 Bundesländervereinen den 60 Platz und in der oberöster­
reichischen Landesliga in 18 Spielen den 2e PlatZe In der Doppel­
rangliste Österreichs nehmen SchoissengeierjWögerbauer den dritten 
Rang eino 

Das besonders gute "Betriebsklima" der BSG Landesregierung, der 
unermüdliche Trainingseifer und die technisch guten Voraussetzungen 
dazu, nämlich die Möglichkeit auf 5 Tischen mit vorschriftsmäßigem 
Platz und Beleuchtung zu spielen, sowie die gute Meisterschaftsvor­
bereitung beim Trainingslehrgang in Obertraun brachten die erhoff­
ten Früchteo Der Obmann der BSG Landesregierung Landeahauptmann­
Stellvertreter Gerhard Possart kann mit seiner Tischtennis-Sektion 
zufrieden sein .. 

Union Weitersfelden konnte bei den Tischtennis-Vereinsmeisterschaften 
eine deutliche Leistungssteigerung feststellene Vereinsmeister wurde 
Gerhard Fegerl vor Ludwig Pilso Bei den Damen siegte Brigitte Daniel 
vor Maria Kammerero Jugendmeister wurde Anton Kammerero Das Herren­
Doppel holten sich Ludwig Pils und Gerhard Fegerlo 
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Franz Thal~~ß.~ - 3i8:.~h§.E....9Ö-Land_~~~~~st~E_:1972 
Die 25. OÖ-Tischtennis Einzel-Landesmeisterschaften (seit Kriegsende) 
wurden am 12 0 und 13. Feber d.J. in der Turnhalle der T1ädchenhaupt­
schule in St. Martin bei Linz ausgetragen. 110 Herren, 30 Damen und 
60 Jugendliche gaben für die 13 offenen Konkurrenzen und die 2 Rahmen­
bewerbe insgesamt 556 Nennungen ab. Dreifacher Tischtennismeister von 
Oberösterreich vrurde der Gmun~~er Exstaatsmeister Franz Thallinger, 
der von Beginn a."'l keine Z1tJ'eifel ließ, wer der Herr im Hause sei 0 Er 
schlug il1 Finale des Herren·-Einzel den Linzer Jugendklub-Spieler 
Kurt Zwicklhuber kJar illi-c21 ~'10, 21 :16 und 21 :16 und holte sich auch 
zusammen mit seinem Vereinskamer8..den Bammer das Herren-Dmppel gegen 
die ganz ausgezeichnet spielenden und gut harmonierenden Suda/Schwarz­
b.3.uer' (Union Gmunden/.Tube!ldl;::lub Linz) 22: 20 und 21: 1? Den 3. Ti tel 
holte er sich ZUSa:J1D.Gl1. n~_t; :i:!':rau l'1argit \vurzer mit 21 :14, 11 :21, 
21 ~10 gecen Humm8r/Zwickl~ube:c (LTSV·-J.Jenzingjltlaldegg)? einem viel­
versprecbendel'l Nixdoppel ~ <i3.S' noch zu größeren Leistungen fähig wäre • 

.. ,Franz 'Thall:inger erk8.mpfte sich hiemit seit 1960 seinen 27. Landes­
meisteI'ti tel. 7 Ti tel im Herrel1.-Einze;.,. 10 im Herren--Doppel, 4- im 
Mixed--Doppel" 3 iill JugG12d-Eir:,::.el und 3 im Jugc:mddoppel beweisen nicht 
nur seir.e St:~:.~:1:e i:'1 Eill~el~ sondern auch i''\ein glänzendes Einfühlungs­
vermögen in seinen jC\'lciliöeYl Doppelp2.rtner:.;: , 

Für die SensatiOl'l der'l1i telksmpf8 sorgte allerdings die glänzend 
disponisrte Susi HlJffil::.er (A.CeSV.-L9:'lzing), d.ie im Semifinale einige Kon­
zentratio::'1.slücken de!: ~i telvert8idigerin l'1argi t Wurzer (LASK) prompt 
ausnützte und sie' :rr:i':; 21; /15 und 21: '17 ausbootete • Damit war der Weg 
frei für Eva. Husner (Ljl,:Sy'), dj.e dank ihres Stehver:rJ.Ögens und der be­
grei flicherweise ~ c:.urch den in r;reifbare Nähe gerückten Titelgewinn, 
etwas nervös sp~.elende HU:.T.iIo.eI). einen ejnwandfreien 21 :12, 21 :12 und 
22: 20 Sieg wieder ei.:mal üÖ. L,?:Jdcsrneisterin wurde. Beachtlich auch 
de:,:, Sieg <les jUJ",2:812 ~l'~,~h 1,vo,,;ners C1.Jnion \!els8r-Zeitung) über Wilhelm 
Hofmann UCath.o,) cu<l. He~L'1( :Ginz) '1;lomit der junge Welser endlich wierder­
einmal einen JnsendL1eist~J:'tj_ tel np,ch \<fels entführte. Ein beachtliches 
Zeichen an Sr j elstärke zeigten die be~_d.en Arr'SV-Lenzing-Spielerinnen 
Kneifl/Hurrmer, d:"e ij1 2?ine.le des Damendoppels dem' Paar Wurzer/l'1usner, 
das in den Ja..."lL'en 196'7~ '1969 lUld 1970 OÖ-·Landesmeister wurden, nur 
knapp,.nl'i.t 19~2/1 und ':9:21 llI'_tp~:lage:::l. Im Senioren-Einzel bewies Karl 
Pilz (Union Helser--Zei'cung) mit seinem 4-. Le.ndesmeisterti tel en sui t, 
daß 'er noch hoch über dem Durc!1schni tt seiner Altersklasse steht 0 

Die VereinswertuDg geVlallil Union Volkskredit-Gmunden mit 21,5 Punkten 
vor ATSV LenzinG mit 19,5 U:iJ.d. DSG Union KathoStvd.\Verk Linz mit 15 
Punkten. 

~ Erg ~pn:.b§,s e i.~ J25': t ai 1..:. 
Herren··.Einzel: 10 Thal].inger F::ac'1.z,2 0 ZWlcklhuber Kurt, 30Suda 

Eerbert und Be.mner Geor(j 
Damen:...Einzel~ :1. l'1usner Eva; 20 Hummer Susanne, 3. Wurzer l'1argit 

und' Il!ögerbaue:,:, Erika 
Herren-Doppel: 10 Thallinser/Bammer, 2. Suda/Sg)::;ra:rzb aue I' , 

3 0 Z1t;icklhuber/Puc~er und Kagseder/Groß 
Damen-Doppel ~ 1 ~. 'rJur:<Jer/l'1usner, 2. Kneifl/Hummer, 30 Reif/Lichten-

\vöhrer und \rlol:: lmuth/Sch:1.ögl . 
l'1ixed-Doppel: 10 \-Jurzer/Thallinger, ?.. Humr:ler/Zwicklhuber,3 0 Kneifl/ 

,Sude. und Schoißengeier/Groß 
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Senioren-Einzel: 1. Karl Pilz, 2. Manz Thomae, 3. Schul Kurt und 
Hendorfer Karl . 

Junioren-Einzel: 1. Suda Herbert, 20 ZwicklLuber Kurt, 2. Schenk 
Erich und Puchner Günther 

Junioren-Einzel weiblo: 10 Lichtenwöhrer Sonja, 20 Kneifl Edith, 
30 Lindorfer Eva und Schlögl Ulli 

Jugend-Einzel männlo: 1. Wagner Erich~ 2. Hofmann Wilhelm, 3. John 
Michael undSchwarzhauerMarkus 

Jugend-Einzel weiblo: 10 Schlögl Ulli, 2. Kneifl Edith, 3. Lichten­
wöhrer Sonja und Reif Johanna 

Jugend-Doppel männl.: 1,. Hofmann/Schwarzbauer, -20 Sehileebergerj. 
Wöginger, 3. Zach/Wagner und Kirchschläger/Pühringer 

Jugend-Doppel weibI.: 1u Reif/Lichtenwöhrer, 2. Kneifl/Schlögl, 
3. Hoffmann/Hoffmann und SChmid/Überreich 

Jugend-Mixed-Doppe~: 1. Lichtenwöhrer/Schenk, 2. Schlögl/Saltiel, 
: 3. Kneifl/Hofmann und Cueto/Wagner 

Bartensteinbewerb: 1~ Schmidinger Helmut, 2. Groß Josef 3. Kagseder 
Camillo und Puchner Günther 

Damen-Einzel "B":' 1 0 Schoißengeier Inge, 2. Lichtenwöhrer Sonja, 
3. Schlögl Ulli und Wolfsteiner Hermine 

Josef Groß (VÖEST) Sieger im 4. ASVÖ-Turniero 
Am 4. ASVÖ-Turnier, das'am 30. Jänner d.J. in 'Linz ausgetragen wurde, 
nahmen 6 Vereine mit 70 Herren und 12 Damen teil. Die Ergebnisse: 
Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: 

1. Groß, 2. Leibetseder, 3. Hölzl und Humer 
1. f1usner, 20 Gruber, 30 Schoissw9hl und Geibinger 
1ö Kags8der/Groß, 20 Kastner, Jnaisch, 3. Humer/Hölzl 
und Reil)' .inger/Wolf 

Damen--Doppel: 10 MusllLr/Schoisswohl ,20' Hüllen/Gruber, 3. Eppi('h/ 
Geibinger und Riedler/Eder 

Mixed-Doppel: 1. Müllen/Groß, 2. GruberjKagseder, 30 Musner/Humer 
und Leibetseder/Eppich 

Senioren-Einzel: 1. Peterbauer, 20 Reichinger, 3. Macherhammer und 
Janisch 

JunioJ.;'en-Einzel: 10 Selischkar, 20 Georgi, 3. Wimmer und Enzendorfer 
Jugend-Einzel: 1. Duffek, 2. Mariandiuk, 3. Luckeneder und Vida 
Jugend-Doppel: 1. Mari andiuk/Duffek, 2. Vida/Sperl, 3. Schimetta/ 

Kollnberger und Scheuz/Bjedov 
Schüler-Einzel: 10 Kepplinger, 20 Holzmüller, 3. Ocenasek und Bjedov 
Schüler-Doppel: 1. HolzmüllerjKepp\linger,2."Ocenasek Chr~/Ooenasek, 

3. KOllnberger/Obermüller und Stifvater/Bjedov 
Im Rahmen dieses 4. ASVÖ Turniers trug der TTV Schwarz-Grün Linz 
sein Jubiläumsturnier l!40 Jahre Schwarz-Grün 1932-1972l! aus das 
nur für Vereinsmitglieder ausgeschrieben wurde. In den 4 Bewerben 
gab es folgende Sieger: 
Herren-Einzel: 1~ Sulzberger, 2. Reichinger, , 3. Czedron und Macher­

hammer 
Herren-Doppel: 1. Macherhammer/Reichinger, 2. MÜllner/Czedron, 

, 3. Kastner/Mittelbach und Selischkar/Marandiuk 
Senioren-Einzel: /1. Macherhammer, 2. Reichinger, 3. Kastner und 

J Mittelbach 
Jugend-Einzel: 10 Marandiuk, 2. Duffek, 3. Scheutz und Bjedov 
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Vereinswertüngdes'4o-' ASVÖ-Turniers: 

1. SKo V Ö E S T 55 Punkte 
20 TTVSchwarz-Grün Linz 30,5 I! 

30 LASK 17,5 I! 

4. TV Freistadt 5 " 
5. sv Gramastetten 1 
6. SR:: Lambach 1 

Oberst Schröder-Cup 1971/72 
Nachdem sich in den Vorrunden 32 Teams für die 1. Hauptrunde quali­
fizierten gab es in der 10 Hauptrunde folgende Ergebnisse: 
ATSV Lenzing A - ATSV Gmunden 9 : 2 
Union Vöcklamarkt "B" - DSG Jugendklub Linz .' 0 
Union Sparkasse Pregarten - ATSV Traun/Sto Martin 
ATSVVLenzing "0" - Union Bad Ischl/Ebensee 6: 9 
SV Grama;:,tetten- DSG Union KathoStudc Werk 3 
ATSV Steinbach ATSV Attnang-Puchheim "B" 1 
TTV Schwarz-·Grün "A" ATSV Attnang-Puchheim "A" 
TC Schalchen BSG OÖ Landesregierung "A". 0 9 
SV Stickstoff '- SK VÖEST 110" 9 :.7 
ATSV Attnang-Puchheim 110" Union Braunau 0: 9 
TTV Schwarz-Grün !lB" SK VÖEST "B" 2: 9 
Union Ramingtal BSG OÖ Landesregierung "BI! 
SV St. Oswald DSG edoo Lichtenegg /: 9 
ATSV Lenzing "B" DSG Jugendklub Waldegg 1 : 9 
DSG Riedberg LASK 0: 9 
Union Vöcklamarkt IIA" SK VÖEST "AI! 3 : 9 

Aus den Vereinen, Jahresberichte 1971 

9 
4: 9 

9 
9 

1 9 

Wie jedes Jahr erstellte der ATSV Lenzing einen vorbildlichen Jahres­
bericht aus dem unter anderen zu entnehmen ist, daß die Sektion Tisch­
tennis mit 4 Herren.-Mannschaften, 2 Damen-Mennschaften, einer Jugend­
Mannschaft männlich, einer Schüler-Mannschaft männlich, 4 ! weibli­
chen Jugendmannschaften und 3 ! weiblichen Schülermannschaften 250 
Kämpfe austrug, wovon 156 gewonnen, 20 unentschieden und 74 verlo­
ren wurdeno 
Die meistbeschäftigten Spieler waren: Zopf Hans 125 Spiele, Kneifl 
Edith 115, Beyer Karl ~07, Kirchgatterer 104, Ebel und Nachtmann 
mit je 95, Parzer 85, Kastovsky 84, Hummer Susi 83 Schul Kurt 81 
Oueto Silvia 78 und Majthenyi Maria 770 
Die meisten Siege feierte: Kneifl Edith 87 Siege, Zopf Hans 86, 
Beyer Karl 69, Ebel Ludwig 67, Majthenyi r1aria 64, Hummer Susi 55, 
Ebelsberger 54, Parzer J. 54, Kastovsky J. 51, Schein Fo 51, 
Mühlegger Fr. 48, Schul Kurt 47. 
Die Höhepunkte des Jahres 1971 waren die Landesmeistertitel der 
Damen A-Mannschaft und der A-Mannschaft der weible Jugend, weiters 
Landesmeistertitel im Damendoppel, Jugend weible Doppel und Jugend­
Mixed-Doppel. Den Seniorenbewerb der Damen (Gerda Wolf-Bewerb) gewann 
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Maria Majthenyi und den Senioren-Bewerb Herren B Ebelsb~rger Josef. 

Walter ~achler spielte groß auf. 
Bei den Union Tischtennismeisterschaften des Bezirkes Freistadt, 
die in Neumarkt ausgetragen wurden, holte sich Walter Bachler (Spar­
kasse Freistadt) den Titelo Die Ergebnisse: 
Herren-Einzel A : 1. Walter Bachler, 2. Gottfried Brummer, 

Damen-Einzel: 
3. Hubert Raab und Rudolf Schmolmüller 
1. Edeltraud Denk, 2. I1arianne Kartusch, 
3. Angela I1anzreiter und Edeltraud Kartusch 
1. Rudolf Schmolmüller Herren-Einzel B 

Herren-Einzel C 
Herren-Doppel: 
Jugend-Einzel: 
Jugend-Doppel: 
Schüler-Einzei: 

1. Franz Berlesreiter 
1. Bachler/Schmolmüller 
10 Wal ter Ruhsam 
1. Ruhs am/Grumtmann 
1. Alfred Ladendorfer 

Auch die Redaktion der TT-Schau gratuliert 

Rudi Decker recht herzlich ! 

-------------------------------------------------
Klampar-story ! Fortsetz'~ng von Seite 62 

hörigen zustehen. Seine Kameraden vom National­
kader haben zum Fall "Klampar" keinen Kommentar 
abgegeben. Sie haben es zur Kenntnis genommen, 
daß ein Mitglied der Nationalmannschaft nicht 
mühr mit ihnen arbeiten will. Trotzdem hört man 
verschiedene Meinungen, wie zum Beispiel, daß er 
nach den vielen vernachläßigten Trainings bei der 
EM bestimmt schlecht abgeschnitten hätte und das 
wollte er natürlich vermeiden. Viele sind auch 
der Meinung, daß bald die Z(;it kommen wird, wo 
Klampar weinend bitten wird, wieder in den Kader 
aufgenommen zu werden. Der Nimbus ist bald weg 
und das in den Jahren verdiente Geld mit Hilfe 
"guter" Freunde noch rascher. 

Somit ist die Klampar Geschichte nach 3 vvochen 
abgeschlossen. 

Wenn Sie mir in diesem Zusammenhang noch eine 
subjektive Bemerkung erlauben. 
~.=.1.t genugtuender Freude habe ich gestern im 
ABC Kaffeehaus gesehen, jaß die Servier~rin, 
welche diess~lbe Krankheit hatte wie Klampar, 
schon wieder mit lachendem Gesicht und gosunder 
rechter Hand den Kaffee brachte. 

x x x 

Rg~i Decker 50 Jahre 
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Auf den Stand der nnchösterlichen Woc,E.~""~_~_~<?gE)rl:, .. is:t bereits in den 
meisten Spielklassen die Entscheidung über die Tit81vergnbe gefallen. 

In der DaL1Gn-Liga hntte sich Un<;~nnahof schon in der 2.Runde durch 
einen 6:3 Erfolg über Un.1.~TTC den Tit~l gc~idhert (Hcttegger 3, R.Gerich 2, 
Doppel bzw. Klocker 2, Riedl 1). In der Jugend-Liga dominiert SV Kuchl ein­
deutig und wird voraussichtlich die Moisterscha·ft· .. ohnePunkteverlust beonden. 
Un.1.STTC konnte sich auch hier den 2. Platz sic.hern. In der Bezirksliga-Herren 
.gteht borei ts JI.Lle.. teur SV 11 als Klassensiegor fest. Daran ändert auch die 
bisher einzige Niederlage gegen die im Frühjahr stark aufgekommene 2.Mannschnft 
des SV Kuchl nichts, da der ärgste Rivale des Herbstdurchganges, SC Wolf­
Dietrich I, aus dem Bcwerb ausgeschieden ist. Ohne Punktoverlust führt SV 
Finanz 11 die 2,Klasse an, w::'hrend das Rennen in der 1.Klasse noch völlig offen 
ist, ~-vobei die Entscheidung zwischon SK Oberndorf 11 ti'nd HSV S'o.lzburg fallen 
wird. Zurückgefe..llen ist die BSG Magistrat und l~uft Gefahr, den 3.Platz an 
Un.Neur:mrkt zu verlieren. In der Landesl.iga führt SV Kuch~ Ib unangefochten 
und hat bisher eret einen vollen Punkteverlust (in Herbst gegen il.r;mteur SV) 
hinnehmen raüssen. Die "Ex-Itzlinger il haben aber dur.ch Nioderl.agen gegen HSV 
Saalfelden und SK Oberndorf die .: .. nwartschaft auf den 2. Platz an den ~V Finanz 
verloren. Die Entscheidung über den 3. 'PIe. tz wird in den Spie.len HSV ßaalfelden 
-SIe Oberndorf bZVJ. ;mateurSV - HSV San.lfelden fallen. Einen '''Gigantenkampf'' 
gab es in der Begegnung HSV Sunlfelden - Un.Annahof (9:7), als Steiner gegen 
Schöggler dnrch einen 19: 21, 21: 18, ~~6: 34 Cl () Erfolg beide Punkte fUr die 
Pinzgnuer sichern konnte (und das geschuh im 16. und letzten Einzelspiel). 

T I R 0 L : 

Seit Beginn der Frühjnhrsmeisterschaft fand in Tirol als nennenswerte 
Einzelveranf:~C1.1 tung nur das Ranglistontu:cnier für die mä~''';l. Jugend statt. 
Die von Jugendwart Hans Br8nner c::kngeladencn Jugendlichen 1fiTUrclon wie gewohnt 
nach ihrer Leistungsstärke in zwei Gruppen zu je 6 Spieler eingeteilt, wobei 
in den einzelne~ Gruppen jeder geßen jeden zu spielen hatte. Sieger der Lei­
stungsklass€ I und d;;"i"J.i t Sieger des 1.Ranglistcnturniers 1972 viurde über­
raschenderweise Werrler Z;,NON, der den Sieger de:s letzten R2.nglistenturniers, 
Dietmar Roth, auf den 2.Platz verweisen konnte. Der er.stmals berücksichtigte 
Dellacher und der von der Leistung.3gruppe 11 aufgestiegene Pater Go.ndler 
konnten sich 1:.1it dem 3. bzw. 4.Plntz sehr gut in Szene setzen. 

\ Leistungsgruppe I: 1,ZANON 2.Roth 3.Dellacher 4.Gahdl:ler 5.Teissl,.6.Heinrich 

Leistungsgruppe 11: 1.0B:8RHOSER 2,Teutsch 3.Hofer 4.Luchner 5.Steck 6.Pir-
~' 

hofer BrunoRabicher 

Fortsetzung von Seite 36 - Firma MITTEX 
•••• und Abtranspcrt gehen ebenfalls zu unseren Lasten. Der Auf- und Abbau 
erfolgt gemeinsam mit dem Veranst alt er" 
Bedingung: Der Veranstalter verwendet die von unserer Firma beigestelIten 
Tischumrahmungen mit der HiITTEX··Beschriftung. . 
Österreichiscbe lJieisterschaften (auch JugEmd und Schüler) 
Bestellt der Vernnstalter die dafür benötigten Tische (mindesten 8 stück) 
MITTEX 2000 oder MI'I'TEX·-St ar, so liefert sie unsere Firma "frei" Veranst altungs­
lokal und räumt dem Veranstalter ein Zahlungsziel ein. Erfahrungsgemäß ist der 

'Ji Verkauf dGr ische an die Vereine i:::lnerhalb kurz.er Zeit möglich. 

Großveranstaltungen: Werden mindestens 10 Tische bestellt, liefern wir auch hier 
zu den oben ang8gebenen BedinguEgeno Frühzeitige Benachrichtigung ist aber un­
bedingt erforderlich. 

Derzeit geltender Preis für MITTEX 2000 inkl. Verpackung ab Betrieb S 2.150,-­
netto. Lieferfrist: Prompt. 
Wir möchten mit diesem Angebot die Veranstalter großer Turnier unterstützten 
und damit zum weiteren Aufbau des TT-'Sports 11eitragen. 
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S T EIE R M A R K : 

Das erste Rnnglistenturnier 1972 der Jugend A gewann wieder Heimo Fritz, 
der keinen Sn tz abgab. Verbessert zeigte sich Strutz, der nur gegen Fritz und 
Steinmüller verlor und Platz 2 belegte. Die viloi teren Riinge ware.ll hurt um­
kämpft und so manches Spiel wurde erst im Nc..chspiel entschieden. Die beiden 
Aufsteiger aus der Gruppe B, Fritz und Riecler kC:U::18n über 9.ie beiden letzten 
Plätze nicht hinaus. 

1.Fritz 9:0 2.Strutz 7:2 3.Riegerbauer 6:3 4.Diethard 5:4 (11:10) 5. 
Mayer 5:4 (12:11) 6.Käferböck 4:5 (12:11) 7.Steinmüller 4:5 (9:11) 8. 
Köck 3:6 9.Fritz 2:7 10.Riegler 0:9. 

Eine überaus knappe Entscheidung brachte dus 1.Runglistenturnier der 
Jugend B, das in Gruz zur Durchführung gelangte. Die ersten Drei unterschei­
den sich nur durch das Spielverh,:l tnis und noch d8r siebente hnt nur um 
zwei Siege weniger nls der Turni0rsieger. 

1. Sommer 5:2 (12:6) 2.Znch 5:2 (11:6) 3.Gerngross 5:2 (12:8) 
4:3 (11:8) 5.Puhr 3:4 (10:10) 6.Strel und Unger je 3:4 (8:11) 

VOR A R L B ERG : 

4.Nemeth 
8.Flaggl 0:7. 

Zur Halbzeit der Frühjahrs-Mannschaftsmeisterschaft 1972 dürften in 
der Lundesligu die ~ürfel bwreits gefcllen sein. Der TTC Kennelbnch ftihnt mit 
einem Vorsprung von 5 Punkten. Um Platz 2 wird es zu einem hnrten Knmpf 
zwischen Frnstanz und Bludenz/Bürs kommen, wobei die Frastanzer derzeit noch 
einen Punkt gut heben. laS sicherer Absteiger gilt der TTC Dornbirn, der 
zur Zeit noch 6 Punkte hinter SV Lochau zurückliegt. Nicht sehr ernst scheint 
im übrigen die Ib-Mannschaft von Lochau die Meisturschaft zu nehmen, da 
sie in den letzten Runden zuneist nur mit 3 oder gar nur r:1it 2 Spielern an­
trat. In der B-Liga sind Frastanz 11 und Austria IJustenau 11 punktegleich 
an der Tnbellenspitze, die Frnstnnzer jE:doch nuf Grund des minimul besseren 
Spielverhältnisses (206:66 zu 205:67) "un eine Nnsenliinge" voran. Mit 9 Punk­
ten Rückstand'folgt das Mittelfeld, ungerührt von Frastanz 111. Abstiegsge­
fährdet sind noch Dornbirn 111 (10 PUnkte), Dornbirn 11 (7) und Rankweil (6). 
In der 1.Klasse hnt sich Kennelbnch 111 etwas von seinem einzigen Verfolger 
Frastunz IV abgesetzt und führt nit 3 Punkten Vorsprung die Tnbelle an. Vier 
Klubs, Frnru:tanz V (11), Rnnkweil 11 (10), SW BregE::nz (9) und DSG Lustenau 
(7), befinden sich noch in Muter ."..bstiegsgefahr. ~1.uch in der 2.Klasse gibt 
es einen Tabellenführer nus Kennelbach. Die Verfolger ~ustriQ Lustennu IV 
und Rankweil 111 lauern bei einen Rückstand von 3 bzw. 4 Punkten auf einen 
Ausrutscher des Tnbellenführers, der allerdings die direkten ~useinander­
setzungen bereits fUr sich entschieden hut. In beiden Schtilergruppen hnt 
sich der TTC Dornbirn bereits den Meistertitel gesichert. In der Gruppe A 
blieben die Dornbirner in beiden Durchg~i.ngen ungeschlagen upd siegten mit 
4 Punkten Vorsprung vor Austria Lustenau. I'Jei t':'..us knnpper fiel die Entschei­
dung in der Gruppe Baus, wo sich der .SSV Hnrd bei Punktegleichheitnur 
auf Grund des etv,as schlechteren Spielverhiiltnisses der l'1annschnft von 
Dornbirn 111 geschlagen geben nußte. Ungeschlagen blieb Lustrio.. Lustenau 111 
in der Gruppe B der Jugend, wo UTTC Frastanz Hit 4 Punkten Rückstand auf 
Rang 2 kan. 

Die Turnhalle Hörbrnnz,wttr am 5 bzw. 26.März :l.US tragungsort der 
Vorarlberger Einzelneisterschnften 1972: 

Herren-Einzel 11.: 1. 
Herren-Einzel B: 1. 

FRANK 2.Schönberger 3.AllgtLuer und Pechlo.ner 
BiLLD1'..UF 2. Gerzabek 3.Campestrini und Maletic 

Herren-Einzel C: 
Herren-Doppel: 

1. RIEDENER 2.Siblik 3.AlJ.1Iilnnn und Marte 
1. Flli:"NK/PECHL~\,NER 2 • Bnldo..uf/Schall 3.Madltlayer/H.Scheff­

knecht und Sch~nberger/Vonach 
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Aus den Bundesländern ••••• l'..US den Bundeslünderp '~,'" Aus den Bundeslä 

Detmen-Einzel: 1. 1,LLGÄUER 2.Puyr,1D.nll 3.Gorbetch und Pregler 
Mixed-Doppel: 1. FR\NK/BRUNNZR 2.Pechlaner/i'..1Igiiuer 3.Madlmayer/Pregler 

und Schetll/Gorbach 
Damen-Doppel: 1.' ALLGj~UER/PREGLER 2.Gorbach/Schwarz 3 • Brunner/Fi tz und . 

Junioren-Einzvl: 
Senioren-Einzel: 

PuymQnn/Schncider 
1.I!.SCHEF1"KNECHT 2. Vonach . 3.Brenard und Entner 
1. BALDAUF 2.Neunayer 3. Fessler und König 

Burschen-Einzei: 1. BERNARD 2.Schoffknecht 3.Denifl und Riedcner 
Mädchen-Einzel: 1. llLLGÄUER 2.Preglcr 3.Brunner und Schneider 
Schüler-Einzei: 1. ANDj'::RG;~SS:SN 2.Amann 3.P<:tterno und Schreiber 
Schülerinnen-Ein~el: 1. BIWNNER 2 .Fi tz 3.Döring und Rür:mele 
Burschen-Doppel: 1. BEmL~iD/SCHEFFKNECHT 2.Denifl/lLllgiiuer 3.Riedener/Schrei­

ber und Niedermayer/;.ndc,rgassen 
Mädchen-Doppel: 1. PREGLER/FITZ 2.I.IIgeiuer/Brunner 3.SchoGider/Lucca und 

Pierer/Gretbher 
Jugend-Hixed: 1. BERNl' .. RD/FITZ 2.Scheffknecht/Pregler 3.Denifl/AIIgiiuer 

und Riedener/Brunner 
Burschen-Einzel B: 1. RUPPERT 2.Po..terno 3.Andergassen ,und Diehlnayr 
Schüler-Doppel: 1. ;lMM~.l'~N/RUPPbRT 2.Schreiber/l .. llgäuer 3.Nigsch/Pratter 

L' und Döring/S chwärzlpr ' 
Schülurinnen-Doppel: 1. FITZ/BRUNNER 2.Grabher/Flo.tz 3.Döring/Rünmele und 

Tachann/Hirschetuer 

WIE N : 

Völlig unerwetrtet ist etLl 22.März 1972 Karl Hl~HNEMII..NN im 61.Lebensjahr 
verstorben. Der WTTV verlor mit ihm einen seiner ältesten Funktionäre, er 
bes~ß das silberne und das goldene Ehrenzeichen des Verbandes. Öb seiner 
Freundlichkeit und Korrektheit war er allseits geachtet und beliebt. Der 
VlTTV wird ihn ein ehrendes Angedenken bewahren. 

'" 

Die Vereine ALFA-Straßenbahn und TTC KomperdelI führten am 25. und 
26.März 1972 in der Hichelbeuernhu.lle, etls Gegenstück zum "Großen Pre'is von 
Wien" (in Dezer.lber 'des Vorjahres) und als Novität für Öste.rreich, das erste 
"B-Turnier" durch. Alle jene Spielerinnen und Spieler, die für dns Ranglisten­
turnier in Horn eingeIetden wurden, durften nicht mitspielen. Das Turnier 
wurde ebenfalls im Doppel-k.o.-System durchgeführt, der Wert der auszuspie-

"-" lenden Setchpreise lag über S 5.000.- und so war das Nennungsergebnis auch 
für die Vernnstalter zufriedenstellend. 

Einige Überraschungen blieben natürlich nicht aus. Starke Spieler wie 
Gretsserbauer und.SchrJidinger U.ttnang) konnten sich überhaupt nicht pletzieren, 
andere (Ecker,...ÖMV) hätten sich wahrscheinlich weiter vorne erwartet (zwei Nie­
derlagen gegen ~ndrysik verhinderten dies). Waldh~usl gewann souverän die 
Hnuptrundc vor Bolena, mußte sich aber dann im Endspiel noch 1:3 dem Verbands­
kapitän in spe geschlagen geben. Bolena konnte dabei in,zw~i'Stitzen hohe Rütk­
stände wettmachen. Er mußte sich allerdings dann im sonnt~glichenFernsehsport 
von Peter Beilner rügen letssen, weil er den Start bein "B-Turnier" der Beob';; 
achtung der Spitzenspieler in Horn vorgezogen hatte. Ein S 500.--Bon mußte 
als Trostpflaster gelten. Die Ergebnisse: 
1.BOLEN;'.. 2.Haldhiiusl 3,i.ndrysik 4.Thaler 5.Gram:aanitsch 6.Spangl 7.Bubich 
und Ecker 9.Ribnrits, Forsthuber, Pöschl und Schedl. Trostbewerb: Grubmüller 
vor Mnyer. 

Bei den Damen setzten sich erwartu'ngsgemiiß die Polizistinnen durch. 
Überretschcnd stnrk .spielten die Schülerinnen Gitti Riedl und Sissi Rudolecky. 
Riedl konnte sogar die Ex-Staatslignspielcrin Brenner knapp schlngen. Die 
Ergebnisse: 
1.K~ISER 2.Streifer 3.Riedl 4.Brenner 5.Rudolecky 6.Novacek 7.Pfundner und 
Klenetsch. Trostbewerb: Helene Zacek vor Simecek. 
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Die Wiener Jugendmeistcrschaften 1972 wurden am 8.und 9.April 1972· 
in der Polizei- und in der Michelbeucrnhalle ausgetragen. N~ben einigen 
Überraschungen in den Vorrunden fiel bOEo~ders die glatte 0:2 Finalnieder­
lage von Bogner/Bogner im Miidchen-Doppel gegen Riedl/Strauß auf. Die.Resul­
tate: 

Burschen-Einzel: 1.FISCHER 2.Latzelsberger 3.Böhm und Bilek R. 
Mädchen-Einzel: 1.E.BOGNER 2.Sandpeck 3.Strauß und Riedl 

. Burschen-Doppel: 1.SP;: .. NGL-LATZELSBERGER 2 .Krigovsky /Fischer 3. Vastagh/Hof-
bauer und Runpf/Strauß . 

Mädchen-Doppel: 1.STRl'.USS/RIEDL 2.Bogner/Bogner 3.Zacek/Rudolecky und 
Snndpeck/Novacek 

Mixed-Doppel: 1.E.BOGNER/FISCHETI 2.Chr.Bogner/Spangl 3.Strauß/Sandpeck 
und Sandpeck/Strauß 

Schüler-Einzel: 1.SPilNGL 2.R.Bilek 3.Prem und Strauß 
Schüler-Doppel: 1 .• SPIl.NGL/STR"' .. USS 2.Bilek R./Eichinger 3.Schirik/Zörner und 

Knopf/M<l.nojlovic 
Schülerinnen-Einzel: 1.E.BOGNER2.Riedl 3.Rudolecky und Sandpeck 
Schülerinnen-Doppel: 1.E.BOGNERjS::..NDPECK 2.Riedl/Rudolecky t--, 
Schüler-Mixed: 1.E.BOGNI:R/SPAN(;L 2.StraußjSandpeck 3.Jahn/Prem und Rudo- ~ 

lecky/Hnrx 
Unterstufe männl.:1.ZUBER 2.Grom 3.Schicht und Mayer 
Unterstufe wei b1. : 1 .S'I";';l.R 2 .Eder 3.Müller und Gropper 

Der schweizer Nationallignklub TTC Uster trug im Rahmen eines Wienbe-· 
suches einige Freundschaftsspiele aus. Gegen iiliFA Straßenbahn gab es durch­
wegs Niederl?,-gen (Herren I 0:9, Herren 11 4:9, Danen2:10), gegen SVSM sieg­
ten die Herren· 6 :2., hingegen mußten die schweizer Damen· auch hier eine Nie­
derlage (4:6) in. Kauf nehmen. 

Wegen der EuropameiGterschaften in Rotterdam .Iilüssen die Endspiele des 
Wiener Cupbewerbes heuer an zwei verschiedenen Ter~inen ausgetragen werden. 
Die bereits ausgetriJ.genen Finalspiele brachten durchwegs die erwarteten 
Resultate: Bei den Junioren bezwang UKJ Wien Mitte (Fischer,Nußbauer) TTC 
Komperdell/2 mit 3:2, wobei Fischer sowohl gegen Ecker Qls auch gegen Svoboda 
unterlag. UKJ rJienMitte war in übrigen nur recht glücklich ins Endspiel 
vorgestoßen. Im Senifinule gegen Konperdell I hatte Bubich sowohl Fischer 
als auch Nußbaumer bezwungen, Bubich/Menzel verloren das Doppel nur knapp \....,.) 
und beim Stande von 2:2 konnte Monzel. eine 1:0 und 20: 14 Führung gegen 
Fischer nicllt in einen Sieg unwandeln. 

Bei den Schüler:q. siegte UKJ Wien Süd gegen I\.LFf:.. straßenbahn glatt 3: 0, 
mit.~demgleichen Resultat bezwang UKJ Tyrolia bei den ~chülerinnen Pol~zei. 
Schließlich holte sich ASK Gießhübl mit 3:2 den Cupsieg gegen Polizei im 
Bewerb der Unterstufe. 

Die 
Mädchen: 
Jugend: 
Senioren: 
Damen: 
Herren: 

Finalpaarungen in don übrigen Bewerben lauten: 
UKJ Tyrolia - UKJ Leopoldstadt 

. UKJ Wien Süd - UKJ Wien Mitte 
Gießhübl - Rennweg 
Polizei - UKJ Tyrolia 
UKJ Wien Mitte - .1\.LF:~ Straßenbahn 

Im SerJifinale des Herrenbewerbes kan eS wenige Tage n~'lch dem 6: 2 
Erfolg der ßtraßcnbahn im Meisterschaftsbewerb zur Neuauflage·dieser Begeg­
nung. Obwohl die UKJ die .Aufstellung erriet (Schlüter traf auf :9urian, 
Petrzalka auf Weinmann und Bphrn auf Heine) konnte lediglich das Doppel 
Heine/Weinmann gegen BergerjBohrn einen Sieg erzielen; die übrigen Doppel 
und alle drei Einzelspiele gingen verloren: Endergebnis daher 6: 1 für ALF'.t .. 
Straßenbahn. 
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Viel gibt es über die Wiener Mannschaftsmeisterschaft zu berichten. Gab es dach - wie 

die vorangestellten Tabellon zeigen - ein Rekordfeld von 29 Gruppen. Sie verlief auch 

selten iuvor so spannend. Allein in der Regionalliga Wien führ~der Zufall derart ge­

schickt Regie, daß die beiden Tit~laspiranten UKJ Wien-Süd undZentralsparkasse 21 

(der 22) Runden punktegleich voran lagen. Einmal hatiJadie "Z" die Nase vorne, die 

nächste Runde der Widersach&l!. Einmal schien es sogar nach oinem toton Rennen auszu­

sehen. Die Entscheidung fiel schließlich in der lotzten Runda beim direkten Aufein­

andertroffen der beiden Klubs. "Z" unterlag trotz des Heimvorteils (und der Gewißheit, 

daß ihr boreits ein Unentschieden genügen würde) 5:9. Verloren wurde die Meisterschaft 

allerdings schon im Herbst,als gegen die noch unroutinierten und ungofestigton Young­

ster der UKJ nur ein 0:0 erreicht wurde. In der zweiten Hälfte kamen LatzeIsberger, 

Spongl&: Co immer besser in Fahrt, zumal ihnen mit dem "Polenimport" Andrysik eine 

echte stütze zuwuchs. Immerhin bleibt os bemerkenswert, daß eine so junge Mannschaft 

don Titel errang. Sonni - eigentlich ebenfalls oin Titelanwärter - fiel noch gutem 

Beginn immer mehr zurück und mußte Köbau-Mödling den dritten Platz Uborlassen. 

Spannend ging es auch am Tabellenende tu. Der scheinbareuasichtslos abgeschlagene 

Sportklub vermochte - dank der "wiedergewonnenen Gislai und Patorceff" - erneut 

dem Abstieg zu entgehen. Dafür mußte Rennweg dranglauben, womit man kaum mehr gerechnet 

hatte. La Generale's Rettung war ein echtes Wunder (lies~ Geschenk). Im kommenden 

Jahr soll (beim neu geschaffenen "La Generale - Center) Hans Dolena die Regie führen. 

Recht klare Verhältnisse herrschten in der 1. Klasse bald nach Meistorschaftsbeginn. 

Sowohl die beiden Aufsteiger TTC KomperdeIl und Poliz8i als auch der Absteigor standen 

schon nach einigen Runden fest. Dafür war's in dar 2. Klasse um so aufregender.WAT 

KaisermUhlen schaffte d~nMitaufsti8g eigentlich nur durch seinen Erfolg gegen Olau­

Rot-Gießhübl. ÖMV-Roal und ÖAF können nur auf's nächste Jahr hoffen, müssen aber 

vor den beiden ambitionierten Neulingen ASKÖ WVO Währing (ein ALFA-Komperdollsproß) 

und OOSV-Wien auf der Hut sein. Eis vermochte trotz großer Anstrengungen nicht die 

rote Laterne los zu werden, ein - das wahre Kräfteverhältnis nicht ganz wieder­

spiegelnder - Sieg von Slovan gegen Volksstimme machte die Oemühungen zu nichte. 

In den beiden 4. Klassen dominierte von Anbeginn Sonni-West? währond der TTC Meinl 

erst in der zweiten Spielhälfte - dank einiger Zugänge - das ersehnte Ziel des 

Aufstiegs erreichte. Der Umstand~ daß wegen der Zweiteilung der 4. Klasse jeweils 

nur ein Verein aufsteigen kann; kann recht leicht zu Härten führen. 

Allzu oft strapazierten manche "Kenner" der Verhältnisse den Vergleich"Tischtennis 

Lind FußbalU' 8ei jedem überraschenden Resultat wurde auf den "Oundesliga-Skandal" 

hingewiesen. Nachweise wurden allerdings in keinem Fall angeboten. Außar· Zweifel .:G·'~ 

steht allerdings eine andere gleichartige Entwicklung. In diesen Tagen ging die 
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Meldung durch die Presse, daß Rapid, VEest und andere Nationalliga-FußballtG~ms 

keine Reserven mehr stellen werden. oio Talente sollen dirokt in die Kader der 

ersten Mannschaften eingebaut werden. In der TT-Staatsliga verfügen ALFA-Straßenbahn, 

UKJ Tyrolia und ÖMV (um einige Deispiele anzuführen) über keine echten Ersatzspieler. 

Die gutenSpieler finden 0110 in den Zweigvereinen Verwendung. 

Es wurden ober auch kaum 'je Ersatzleute benötigt. AL FA-Straßenbahn spielt seit 

fünf Jahren - also der gosamtGn Zeit seiner Zugeh5rigkeit zu dieser Klasse - mit 

seiner Standardaufstellung. Von Hans Kleewein (ASK.Gießhübl) wbdorum erzählt man, 

daß er seit dom Destand dor Staatsliga (und er spielt VQ~ Anbeginn an mit) noch 

nie ein Meisterschaftsspiel seiner Mannschaft, aus welchem Grunde auch immer, ver­

säumt hat. Eine weitere Paralloie ließe sich beim Problem der Zahl der Staatsliga-

Vereine finden. 

) 

;, 

Nicht ganz in das Oild der Gleichnisse paßt eine andere Meldung aus dem Fußball- ~ln 

lagor. Admira/Wacker hat bekanntlich(nach der Fusion)mit jungen Spielern den Ableger 

Wacker/Admira gebildet 9 um den Nachwuchskräften das Hineinwachsen in diri K?mpf-
stecken sel.en '-', 

mannschaften zu erleichtern. Hier heißt es nun, daß die Talente/geblieben/und außer ~ 

Spesen nichts gewesen wöre. 

Der Druckfohlerteufel schlägt bei den Sport-Wochenzeitungen besonders bös zu. So 

berichtote der "SPORT-FUNK" am 0.3.1972 unter'der Überschrift "ALFA-Straßenbahn holt 

sich den Titel ll von der Stantsliga und brachte auch eine Tabelle. AusQerechnet der 

~~ Tabellenführer fehlte aber. (Die "TISCHTENNIS-SCHAU" ist ermächtigt darauf hinzu-·,~u 

l' 

weisen, daß daran Ing. Stolz keine Schuld trifft). "SPORT und TOTO" wiederum hat's 

mit den Vornamen. Am 5.April 1972 berichtete diese Zeitung von Ger h a r d· 'trist 

Schlüter und h H ans Weinmann. 

Apropos Schlüter und Weinmann. Von diesen boiden steht im Augenblick recht viel 

in unseren Zeitungen. Allordings liest man nicht nur von ihren ausgezeichneten 1\[:;');:' " 

Leistungen bei den Eu~opameistorschaften in Rotterdam und beim Europa-Liga-Spiel 

in Kopenhagen. Neuerdings will man auch wissen, daß die beiden im nächsten Jahr 

bei Hertha-OSC-Oerlin spielen werden. Zusammen mit dem Neo-Berliner Jansen sollen 

sie Hertha zum deutschen Meistertitel verhelfen (offonbar weil's boi den Fußballern 

gar nicht klappen will). Eingeweihte berichten sogar schon über die HUhe der t~~ 

IISpesen", die dieser Ubersiedlung den Berlinern verursacht. (Genug,um in österreich 

oiniga,Mannschaften in der obersten Klasse den Spielbetrieb zu finanzieren.) 

Kopf~chütteln 15sten die G'schichten um dos Team in Rotterdam - vor der Abreise -

aus. Da wird zunächst - von allerhöchster Stelle - beim Dienstgeber um die Frei­

stellung interveniert~ der Spieler jedoc~~~~r nicht weg. Oder: Horn wird zum a ~U~ 
Schauplatz großangelegter Ausscheidungsspiele (Taktiker und gute Rechner waren 

dabei etwas begünstigt) und dann fährt der Sieger nicht mit. Oder: Eine Fixstarterin 

kann plötzlich nicht mehr übersehon, daß sie noch zur Schule geht und beschließt, 

doch lieber die Feri~ abzuwarten. Was tut's, gut ist's gegangen (und darauf haben 

wir schließlich ja einen Anepruch). 
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TAB E L L E N (Endstand) 
1971/72 

Regionalliga 

1. UKJ WIEN-SÜD 
2. Zentralsparkasse 
3. Köbau Mödling 
4. Sonni 

197:75 43 
193:76 41 
169g133 30 
160:140 24 

5. UKJ Leopoldstadt 
6. Allotria 

22 21 1 0 
22 20 1 1 
22 13 4 5 
22 11 2 9 
22 10 2 
22 8 5 
22 7 6 
22 7 2 

10 139:153 22 
9 148;158 21 

7. SJ Wien Zentrum 
8. Un.Landhaus 
9. Globus 
10.La Generale 
11.Sportklub 
12.Rennweg 

9 
13 

22 7 1 14 
22 6 0 16 
22 5 1 16 
22 4 1 17 

1. Klasse 

1. KOMPERDELL 
2. Polizei 
3. Schwarz Weiß 
4. SJ ltJien 

'- 5. Spitalbedienstete 
6. Rundfunk 
7., E-Werk 
8. Un.Korneuburg 
9. Post 
10.UKJ Don Boseo 
11.Sonni Ost 
12.Gaswerk 

22 20 2 0 

22 20 1 1 
22 14 4 4 
22 15 1 6 
22 11 3 8 
22 9 2 11 
22 9 0 13 
22 7 3 12 
22 6 2 14 
22 5 3 14 
22 4 2 16 
22 0 1 21 

1..Klasse 

1. BL.ROT GIESSHÜBL 
2. WAT KaisermUhlen 
3. ÖMV Real 
4. ÖAF 
5. Volksstimme 
6. Gr.Enzersdorf 
7. Un.Maue-r 
8. Un.Stern 
9. WAT Strebersdorf 

~ 10.Flötzersteig 
11.S10van 
12.Eis 

22 21 0 1 
22 17 2 3 
22 17 1 4 
22 16 :3 3 
22 11 :3 8 
22 11 :3 8 
22 8 2 12 
22 7 2 13 
22 5 2 15 
22 4 1 17 
22 2 2 18 
22 1 3 18 

3. Klasse 

1. ASKÖ WVB W~HRING 22 21 1 0 
2. B8SV Wien 22 20 1 1 
3. Handelsministerium 22 14 0 8 
4. Gehörlose 22 13 2 7 
5. Sturhof 22 13 1 8 
6. Herz 22 13 1 8 
7. Un.Döbling 22 13 0 9 
8. SVSM . 22 8 1 13 
9. Un.Atzgersdorf 22 3 3 16 
10.Myrtle Mill 22 3 2 17 
11.UKJ Neulerchenfeld 22 3 0 19 
12.Josefstadt 22 1 2 19 

.i. Klasse A 

1. SONN I WEST 
2. Schwechat 
3. Z-Landstraße 
4. NÖM Herz West 
5. UKJ Hetzendorf 

18 18 0 0 
18 14 2 2 
18 13 2 3 
18 8 2 8 
18 7 3 8 

160~152 20 
131~156 16 
119: 152 15 
109~168 12 
105~183 11 
99~183 9 

196~45 42 
191~74 41 
178~117 32 
166 ~ 114 31 
151 ~ 132 25 
132:152 20 
119:160 18 
127:152 17 
129:165 14 
113~169 13 

99: 178 10 
54: 197 1 

189~27 42 
180:79 36 
171: 90 35 
181:106 35 
153:115 25 
147:139 25 
108~157 18 
128:162 16 
103~174 12 

91 g 178 9 
70:190 6 
09:193 5 

197~48 43 
195:45 41 
163:110 28 
155:135 28 
160:115 27 
150:120 27 
135:13126 
113:152 17 

95:180 9 
91g183 8 
78: 188 6 
67: 192 4 

162:19 36 
149:67 30 
140:63 28 
113:111 18 
1 08 ~ 1 09 17 

4.Klasse A (Fortsetzung) 

6. Salz er KG. 
7. ÖMV Hernals 
8. Jugo Club 
9. UKJ St.Anton 
10.Erdberg 

18 8 0 10 
18 6 1 11 
18 6 0 12 
18 3 2 13 
18 1 0 17 

4.Klasso B 

1. MEINL 
2. WAT Mariahilf 
3. UHKA 
4. Hakoah 
5. UIO Währing 
6. PersE 
7. Journalisten 
8. Paragon 
9. UTrC 1970 
10.Mindi 

10 17 0 1 
18 16 0 2 
18 12 3 3 
18 9 3 6 
18 8 3 7 
18 9 0 9 
18 5 1 12 
18 5 0 13 
18 3 0 15 
18 1 0 17 

Liga Reserv~ 

1. KOMPERDELL/2 20 18 2 0 
2. GießhUbl/2 20 15 1 4 
3. POlizei/2 20 15 0 5 
4. Zentral sparkasse 20 10 2 8 
5. Spitalbed/2 20 9 2 9 
6. Rennweg/2 20 9 2 9 
7. Köbau/2 . 20 7 3 10 
8. UKJ Wi~n SUd/Z. 20 8 1 11 
9. BI.R.Gießhübl/2 20 5 2 13 
10.Allotria/2 20 3 3 14 
11.Lo Generale/2 20 1 2 17 

ReservelLlI 

102~125 16 
78:122 13 
71:136 12 
82~139 8 
39~153 2 

158: 36 34 
152:48 32 
143:80 27 
137:95 21 
110:105 19 
98:99 18 
83: 128 11 
61:125 10 
50: 141 6 
20:155 2 

177:5730 
157:92 31 
158:101 30 
136: 117 12 
140:130 20 
124~138 20 
117:127 17 
116:131 17 

93:146 12 
82: 161 9 
75:175 4 

1. ALLOTRIA/3 22 19 1 2 190:83 39 
2. Sportklub/2 22 17 3 2 188~88 37 
3. BGSV/2 22 18 0 4 186:73 36 
4. Un.Landhaus/3 22 13 3 6 160~110 29 
5. Un.Mau8r/2 22 14 0 8 146g112 20 
6. POlizei/4 22 10 4 8 144:134 24 
7. ÖMV/2 22 10 3 9 151:136 23 
8. Köbau/Mödling/3 22 7 3 12 140:143 17 
9. Gasu'erk/2 22 6 0 16 88:161 12 
10. ÖAF/2 22 5 1 16 103:171 11 
11. Globus/2 22 2 2 10 52;104 6 
12. UKJ Leopoldst/2 22 1 0 21 27:190 2 

Roserven.I' 

1. SJ-WIEN/2 
2. Un.londhaus/2 22 

22 21 0 

19 I 
17 1 
16 2 
11 1 

3. SChwarz-Weiß/3 22 
4. SJ-Wien-Zontrum/2 22 
5. Un.Korneuburg/2 22 
6. Post/2 
7. Polizei/3 
8. UKJ Wien-Mitt~/2 
9. Sonni/3 
10.UKJ Don Oosco/2 
11. E-Werk/2 
12. ORF/2 

22 
22 
22 
22 

8 2 
8 1 
8 1 
5 3 

22 [) 0 

22 4 0 

22 3 0 

1 193:60 42 
2 182:50 39 
4 171: 77 35 
4 173~89 34 

10 140:125 23 
12 121:145 18 
13 135~149 17 
13 115:153 17 
14 105: 170 13 
16 91~167 12 
18 59 ~ 176 8 
19 62:106 6 
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Res·erven !II Senioren 

1. KOMPERDELL!3 22 21 o 1 193~33 42 1. ASKÖ WV8 WAHRING ... 10 10 o 0 66:7 20 
2. WAT KaisermUhlen 22 20 o 2 186~65 40 2. Polizei 10 8 0 2 .. 51:37 16 
3. ZentHllspark!3 22 13 5 9 167:116 31 3. Allotria 10 4 1 5 38~45 9 
4. UKJ Tyrolia!2 22 13 2 7 163:124 28 4. Spitalbed. 10 226 31: 51 6 
5. Handelsmin!2 22 10 3 9 139~141·23 5. Rennwog 10 2 1 7 21:55 5 
6. Flötzersteig!2 22 10 1 11 134: 134 21 6. Flötzersteig 10 208 30:52 4 
7. WAT Mariahilf!2 22 9 3 10 131: 144 21 Mädche!J, 
8. Allotrin!4 .... 22 [3 3 11 122:156 19 1; UKJ TYROLIA 10 10 o 0 66:5 20 
9. Un.Stern/2 22 4 3 15 114:172 11 2. ALFA Straßenbahn 10 7 0 3 52:23 14 
10.Spitalbed/2 22 4 3 15 118:182 11 3. UKJ Leopoldstadt 10 7 0 3 51:26 14 
11.GehÖrlose!2 22 4 2 16 89:180 10 4. Polizei 10 4 0 6 30:42 8 
12.S10van!2 22 2 3 17 78:187 7 5. Sonni!1 10 2 0 8 20:53 4 

Reserven IV 6. Sonni/2 10 o 0 10 0:70 0 -
1. SPITALBEDIENSTETE!4 22 10 2 2 190:G7 3u Junioren I 
2. OOSV-Wien!3 22 16 2 4 175~102 34 1. UKJ WIEN MITTE 20 19 1 0 126:25 39 
3. Herz/2 22 15 1 6 170 ~ 103 31 2. UKJ Wion Süd!1 20 15 4 1 120:40 34 
4. ASKÖ WVO-Währing!2 22 14 2 6 172: 106 30 3. Komperdell/1 20 13 3 4 109:53 29 
5. Groß~Enzersdorf!2 22 13 1 L 152:123 27 4. UK;:J Leopoldstadt 20 12 2 6 93: 71 26 
6. Sturhof!2 22 10 4 U 149:131 24 5. Komperdell/2 20 12 1 7 93:69 25 
7. Post/3 22 10 o 12 131 :133 20 6. UKJ Tyrolio 20 9 1 10 80:86 19 "----
8. Un.Mouer/3 22 9 1 12 132:147 19 7. Köbau Mödling 20 5 3 13 66:107 13 
9. KÖbau-Mödling/4 22 7 3 12 130:165 17 8. Polizei 20 5 1 14 62:102 11 
10. Un.Atzgersdorf/2 22 4 3 15 106:179 11 9. UKJ Wien Süd!3 20 4 2 14 49: 115 10 
11. Polizei/5 22 4 1 17 L.i5g17U 9 10.Un.Korneuburg 20 3 1 16 51:112 7 
12. VOlksstimme/2 22 1 2 19 56:194 4 11.UKJ.Wien Süd!2 20 3 1 16 48:117 7 

Reserven V Junioren II 
1. WAT KAISERMÜHLEN!3 26 ~3 1 2 224:67 47 1. GIESSHÜBL 1 P 15 3 0 110:38 33 
2. Meinl/2 26 22 3 1 229: 77 47 2. Komperdell!3 18 15 2 1 109~39 32 
3. ALFA-Straßenbahn/2 26 20 2 4 204:95 42 3. Zentralsparkasse 18112 1 5 90~52 25 
4. Schwarz-Woiß/3 26 17 3 6 200: 104 37 4. Schwarz Weiß 18 11 1 6 91:54 23 
5. ÖAF!3 26 17 2 7 1U4:122 36 5. Un.Korneuburg!1 18 7 4 7 74~ 71 18 
6. ASK.Gießhübl/3 26 16 3 ·7 187:115 35 6. Sportklub/1 18 7 3 8 71:73 17 
7. Spitalbediensteteß26 13 0 13 152~ 142 24 7. UKJ Tyrolia!1 18 6 2 10 65: 77 14 
8. Eis/2 26 10 1 15 140:15u 21 Ü. Polizei!1 18 6 0 12 56:80 12 
9. WA T Mariahil f /3 26 10 0 16 122: 175 20 9. UKJ St.Anton 18 2 0 16 26 .. 1"7 4 
10. UKJ Währing/3 26 9 1 16 12L:161 19 10.Un.Döbling 18 1 o 17 13: 114 2 
11. BOSV/4 26 6 2 1 i... [,;0:194 14 Jugend I 
12. NÖM-Herz-uJest/2 26 4 0 22 Li1:213 r 

u 
99:23 28 "-' 13. Myrtlo •. Mill/2 26 3 o 23 6L:210 6 1. AL FA STRASSENOAHN 16 13 2 1 

14. NÖM~HeI'z-West/3 26 3 o 23 4L~214 6 2. Polizei!2 16 14 o 2 91:34 28 
Resorven VI 3. UKJ Don Dosnro 16 10 1 5 79: 51 21 

4. ÖMV Hernals/1 16 727 67:50 16 
1. ASKÖ WVO WÄHRING!3 24 23 1 0 215:40 47 5. WAT Kaisermühlen 16 628 60: 71 14 
2. Herz/3 24 19 1 4 195:88 39 6. Köbau Mödling 16 6 2 8 56:70 14 
3. Schwechat!2 24 17 2.5 190 ~ 1 09 36 7. Spitnlbod/1 16 5 1 10 50:78 11 
4. Spitalbed/6 24 15 1 8 173~113 31 8. UKJ Leopoldstadt 16 4 2 10 48: 77 10 
5. Gr.Enzersdorf!3 24 14 1 9 172:135 29 9. Gaswerk 16 1 o 15 14: 102 2 
6. Hnkoah/2 24 12 2 10 145~~53 26 Juge.nd II 
7. Persil!2 ., 24 12 1 11 144: 138 25 
8. UKJ Wien ~1i tte/2 24 10 2 12 141:152 22 1. FLÜTZERSTEIG/1 16 16 Ö 1 96:25 30 

UTTC 1970!2 24 8 16 98~154 16 2. ALFA Straßenbahn!2 16 14 0 2 94:28 28 9. 0 
10.NÖM Herz West/4 24 6 2 16 103:172 14. 3. Globus 16 11 0 5 80:57 22 

11.UKJ Währing/3 24 5 19 00:181 10 4. Sportklub/2 16 10 0 6 78:51 20 0 
12.Bhf:Erdberg/2 24 4 1 19 71:184 9 5. ÖMV Hernals/2 16 8 2 6 70:65 18 

13.Sonni Ost/2 24 3 2 19 78:196 8 6. Hakonh 16 4 3 9 61:75 11 
7. Polizei/3 16 4 1 11 47:80 9 

8. Spitalbod/3 16 2 1 13 32:89 5 
9. Spitalbed/2 16 o 1 15 16: 104 1 
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I. 

Jugen,:tl11. 

1. ÖMV 
2. ALFA Straßenb/3 

22 21 1 0 

22 16 2 4 
22 15 2 5 3. Meinl 

4. Un.KorneL!b/2 

43 140:21 
115:59 34 
117:52 32 
112:60 31 

~,.c.hüler II 

1. ZENTRALSPARKASSE 18 
2. Schwarz Weiß/2 18 
3. Rennweg 18 
4. Straßonbahn/3 18 

18 0 0 

15 0 3 
13 0 5 
12 0 6 

117:22 36 
11 0 ~ 26 
101g45 

87g48 
5. UKJ St.Anton 
6. UKJ Tyrolia/2 
7. SJ Wien Zentrum 

22 14 3 5 
22 11 1 10 
22 10 3 9 
22 10 3 9 
22 8 2 12 
22 6 0 16 
22 6 0 16 
22 4 1 17 
22 2 0 20 

91~79 23 
90~8B 23 
86:93 23 
81~93 18 

5. Sportklub/3 18 10 1 
6. Un.Landhaus 18 7 0 
7. ÖMV Hernals/2 18 4 3 

7 77: 70 
11 59~85 

11 51~93 

30 
26 
24 
21 
14 
11 

8. ÖMV Hernals/3 
9. Polizei/4 
10.Spitalbed/4 
11.NÖM Herz lüest 
12.Spitalbed/5 

JUgen~ 

55:108 
52:118 
51~117 

28:130 

'12 
12 

9 
4 

1. ALFA-STRASSENOAHN/4 "1:! 1 1::;5"35 40 
2. Zentralsparkasse 22 20 0 2, 130:37 40 
3. SVSM 22 14 1 7 113~70 29 
4. Un.Stern 22 13 2 7 96:79 2C 
5. WAT Strebersdorf 22 12 2 L 
6. Flötzorsteig/2 22 9 4 9 

\..., 7. Polizei/5 22 9 3 10 
8. E-Werk 22 7 2 13 
9& Spitalbedienst.~ 22 6 2 14 
10. Post 22 4 4 14 
11. Sonni'ost 22 4 1 17 
12. Un.Döbling 22 3 1 1U 

§..s.hüler Liga 

1. UKJ'WIEN SUD 18 10 G 0 
2. Schwarz Weiß!1 18 16 0 2 
3. UKJ Don ßosco 18 10 3 5 
4. Polizoi 1B 11 0 7 
5. Straßenbahn/1 18 9 3 6 
6. ÖMV 18 9 2 7 
7. Sportklub/1 18 6 2 12 
8. UKJ Tyiolia/1 18 4 1 13 
9.UKJ Tyrolia/2 10 1.2 15 
10.NÖM Herz West/1 10 0 1 17 

'- 1. KÖBAU 
2. ÖMV Hernals/1 
3. Straßonbahn/2 
4. UKJ St.Anton· 
5. Sportklub/2 
u. UKJ Tyrolia/3 
7. VOlksstimme/1 
O. Un.Döbling/1 

Schüler I 

9. NÖM Herz West/2 

16 15 1 0 

16 12 1 3 
16 12 1 3 
16 9 1 6 
16 7 1 8 
16 4 2 10 
16 3 2 11 
16 3 1 12 
16 2 0 14 

%:U7 26 
92:91 
79:90 

22 
21 

U5:100 16 
.64: 111 14 
63: 11 Li 
46: 121 
60:122 

12 
9 
7 

123~4 36 
104: 31 32 
87: 6'1 23 
84:59 22 
81:67 21 
72: 73 20 
66: 00 12 
48:92 9 
22:114 4 
13:119 'I 

104:17 
90:40 
88:41 
70:59 
65~61 

49:79 
42:90 
42~85 

21:99 

31 
25 
25 
19 
15 
10 

8 
7 
4 

8. Allotria 18 5 1 12 
16 
16 

9. Mindi 18 2 0 
10.Volksstimme/2 18 1 1 

~e.r.stuf.§. . 

1. GIESSHUOL' 14 14 0 0 
2. Polizei/1 14 12 0 2 
3. UKJ Don Bosco 14 9 0 5 
4. Polizei/2 14 8 0 6 
5. Sportklub 14 7 0 7 
6. Straßenbahn/1 14 4 0 10 
7. Straßenbahn/2 14 2 0 12 
8. ÖMV Hernals 14 0 0 14 

-..2E..hüleri.nnen 

1. GIESSHÜOL 
2. UKJ Tyrolia 
3. Schwarz Woin 
4. Polizoi/1 
5. Polizei/2 
6. NÖM Herz 'tJost 

10 9 0 1 
10 8 0 2 
10 6 0 4 
10 5 0 5 
10 2 0 8 
10 0 0 10 

flamen-Liga 

1. POLIZEI/2 16 16 0 0 

2. Globus 16 14 0 2 
3. E-Werk 16 u 2 6 
4. Handolsministerium16 6 5 5 
5. SVSM 16 7 2 7 
6. WAT Mariahilf 16 5 3 J 
7. Sonni 16 4 4 0 
O. Un.Korneuburg 16 1 4 11 
9. Sonni-Ost 16 0 2 14 

Da~e~ 1. Klasse 

1. ALFA-Straßenbahn 
2. UKJ Tyrolia/2 
3. Spitalbedienstete 
4. Polizei/3 
5. Zentrnlsparkasse 
6. UKJ Leopoldstndt 
7. Polizei/4 
O. SVSM/2 
9. Sportklub 

16 15 1 0 
16 13 2 1 
16 10 0 6 
16 9 1 6 
16 0 1 7 
16. 7 0 9 
16 3 1 12 
16 2 1 13 
16 1 1 14 

DamonJ 2. Klasse 

, 

1. RUNDFUNK 16 14 1 1 96:20 29 
2. ÖMV 16_ 14 1 1 93:33 29 
3. ASK.Gießhübl 16 10 3 3 OO~5G 23 
4. Zentralspar~. 16 7 2 7 60:61 16 
5. SpitalbGdi8nst~16 7 1 0 62:59 15 
6. Schwechat 16 7 1 0 64;60 15 
7. SJ-Wlen 16 6 1 . 9 50:70 13 
O. Gehörlosen SC 16 2 0 14 29:91 4 
9. Spitalbed./3 1G 0 0 16 10~100 0 

50:93 11 
22:1094 
31g100 3 

68:2 28 
57:13 24. 
47:23 18 
35:35 16 
36~34 14 
24~46 8 
11:59 4 

2:68 0 

41:9 18 
37:13 16 
30:20 12 
27:23 10 
11:39 4 
4:46 0 

105:13 32 
94:35 20 
71 :62 10 
70: 72 17 
64:70 16 
55:77 13 
66~73 12 
43:U9 6 
24:101 2 

90~30 31 
95:33 20 
03:51 20 
00:61 19 
65:65 17 
50:69 
30:07 
20:94 
37:92 

14 
7 
5 
3 
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DIE KLAr~PAR~'STORY (aus dem Urlgarischen - NEP-SPORT von unserem Mitarbeiter J .Moritz) 

Der 19-jährige TT-Auswahlspieler und regierende Weltmeister. im Dopp,el, Tibor Klampar, 
wurde vom Verband aus dem Nationalkader sntlassen. 

Im ABC-Kaffeehaus, wo ich St ammkund e bin·, waT ich es gewöhnt, von einer charmant 
lächelnden Serviererin meinen Mokka zu bekommen. Vor ein paar Tagen aber von diesem 
Lächeln nichts zu sehen, dafür eine bis zum Ellbogen verbundene Hand und ein schmerz­
verzogenes GesiCht. Auf meine Frage sagte sie: "Ja, ich hube die selbe Verletzung 
wie Klampar". Haben Sie Schmerzen? "J8, furchtbare". Waren Sie .schon beim Arzt? 
"Ja, beim PlIl3ktischen, aber momentan ist es noch nicht besser. Schonen sollte ich 
ihn, aber was kann man schon tun, arbeiten muß man eben. 
Der Mensch nimmt so vieles zur Kenntnis. Er nimmt für ganz selbstverständlich, daß 
man über den Gesundheitszustand eines großen Künstlers, Politikers oder Sportlers 
täglich berichtet. DJ.ese Leute sind durch die Massenmedien viel näher zu uns gekom­
men, wie zum Beispiel die Serviererin vom Kaffeeh81Is. Man verst eht es, daß deri 
Finger von Klampar einer ~er b8kanntesten Spezialisten täglich behandelt und über 
seine Genesung wncht. Man versteht es auch, daß ein Ärzteteam aus 6 Spezialisten be­
rat en und die modernst en Behandlungsmethoc.en beschlo ssen haben. Man versteht es, ob­
wohl es keine tödliche Krankheit ist, aber sie kann unter Umständen die ganze jahre­
lange schwere Arbeit eines Sportlers, ja sogar einer Mannschaft, vernichten. Man hat 
aber kein Verständnis dafür, daß Klampar nicht alles tut, um sej_ne Gesundheit wied8r 
herzustellen. Zum Vergleich: Warum denkt nicht er auch so wie die Serviererin,daß 
man arbeiten Muß? 

Berczik jammert - Noch bevor die Angelegenh8it vor das Präsidium kam, haben wir fast 
2 Stunden lang mit dem Nationaltruiner gesprochen. Er hat allerhand zu Klampar gesagt, 
nur nicht gnädiger Horr. Dabei hat sichs hGrausgest eIlt, daß sic~1. KIB.mpar in den ver·· 
gangenen Jahren viel mehr erlaubte als er hätte dürfen. Auslandseinkäufe ! Er hat 
zwar den Bogen nie überspannt, abel' immer daran gezogen. Der Trainer hatte Verständni~ 
dafür aufbringen kc)nnen, daß Klal'lpar die Ranglistenkämpfe in Zadar.abgesagt hat. Er. 
hat es auch verstanden, daß Klampar auch nerYlich müde war und sich darum aubll an den 
Skandin.lnt.Meisterschaflien nicht beteiligen wolli;e. Aber kein Verständnis konnte der 
Trainer dafür aufbringen, daß Klampar trotzdem in der Nationalliga spielte, aber am 
Kondit ionstraining der Nat ümalmannschaf"t ab 14. März nicht teilnahm. Zum Schluß 
sagte er .noch; "Ich habe viel Verständnis .für harte Burschen, denn wenn alles immer 
s~ glatt v~r sich geht, stimmt meistens etwas nicht. Ich habe auch dafür Verständnis, 
daß nicht alle Tischtennis sO lieben wie ich. Ich neige auch dazu es zu verstehen, deE 
manche v:)n Zeit zu Zeit t:ich mal mehr mit Mädchen beschäftigen als ;ni:r.' reo:1t ist, abel' 
alles hat seine Grenzen," 

Die Präsidialsitzung, wo man di~ Klampar-Sache behandelte, wer durchaus nicht ger8i~'~ 
Eine kleine Episode am Rande. Wenn er sag<:;, es tut ihm weh, dann muß man ihm glauben. 
Hinein sehen kr1nnt e man ::mr de.nn, wenn man il:lm den .Finger amput ieren würde; und daß L­
wäre natürlich etwas übertriBben" Aber wenn es ihm weh tut, warum läßt er sich nicht 
beh~ndeln. Er hat sich schließlich auch einen Zahn ziehen lassen. Bei der selben 
Präsidiumssit zung kam auch Dr. Sigetfal vy, der Sektionsleiter von Bp .Pe,st as zu Wort, 
der eine schützende Rede für Klampar gehalten hat. Es wurde das Ärztekonsilium in 
Erinnerung gebracht, wo festgest el1 t wurde 9 daß seine Fingerverlet zungschon geheilt 
ist, daß er aber no ch immer leicht e Schmerzen verspürt, die auf seine Verlet zung zu·· 
rückzuführen sind und habBn w·ü tere Behand.lungen empf0hlen. Wenn notwendig, auch eino 
Injektionskur. Gleichzeitig wurde auch auf das Protokoll hingewiesen, daß in Anwesen­
heit der Herren Berczik, Ujlaki, Dr.Ormay und Dr.Eiben aufgenommen wurde und worin es 
heißt, daß er nicht gewillt ist, die Injektionskur zu ma(!;;en, die vom Sp0rtlerlrranken­
haus bestimmt wu.rde. Er will auch an den EM-Vorbereitungsarbeiten nicht teilnehmen~ 
denn er fürchtet sich, daß seine Hand dadurch nicht in Ordnung k..,mmt und vielleicht 
seine weitere sportliche Karr::'ere zu Grunde gehen kann. Die Mitglieder des Präsidiums 
haben dann verschiedene Pro·, und Kontr~-Versionen gebrac~1t. Dann haben sie auch Frau. 
Lukacsne-Mathe Sarolt a gefragt, die als a:.c"ci 7e TT·-Spielorin d 1e gle::'che Verlet zung 
hatte wie Klumpar und dann haben sie entschieden, daß es kein Zwang ist, im Hational­
kader zu sein. 

Seine Bitte erfüllt .. Klampar ist auf eigenen Wunsch aus dem Kader ausgesch~eden. 
Damit hat er natürlich sämtliche Privilegien verloren, die einem Nationalkaderange-
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